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Die „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, »/-jähr¬
licher Abonnementspieis 1 Mk.
SO Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Psterstr. 5.

korasprsedsnsokluss »r . 4ö. Aachnchtm

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Motlenstr. 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W . Scheller

für Stadt uud Land.
SIS.

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.
Oi-enlmrg, Sonnabend, den 9 . September 1899. XXXlil. Jahrgang.

_ Hierzu drei Beilagen.

StlllltsMgehörigkeit M BerchtigyW zm Be-
teiligüilg im Wilhleü zmrl Lklütltge.

<Il> Oldenburg , 9. September.
Die bevorstehendeLandtagswahl giebt von neuem Anlaß

zu der Frage, wer das ( aktive und passive) Wahlrecht besitzt,oder — abgesehen von den sonstigenVoraussetzungen — wer
oldenburgischer Staatsangehöriger ist. Obwohl diese Ange¬
legenheit hier schon öfter besprochen ist, kommen wir infolge
mehrerer Anfragen an dieser Stelle zurück.

Die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaatwird nach dein Reichsgesctz über die Erwerbung und den
Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit vom 1 . Juni1870 nur begründet:

1 . durch Abstammung (eheliche Kinder von einem Vater,
, uneheliche Kinder von einer Mutter , welche die

Bundes - und Staatsangehörigkeit besitzen),2 . durch Legitimation (uneheliche Kinder),3 . durch Verheiratung (mit einein deutschen Reichs- und
Staatsangehörigen ),4. für einen Deutschen durch Aufnahme,5. für einen Ausländer durch Naturalisation.

Schon hieraus ergiebt sich, daß auch ein Deutscher, der
die Staatsangehörigkeit in einem dcntschen Bundesstaat besitzt,
durch Verlegung seines Wohnsitzes in einen anderen Bundes¬
staat die Staatsangehörigkeit in diesem nicht von selbst
erwirbt, er muß vielmehr ausgenommen werden. Diese
Aufnahme durch die höhere Verwaltungsbehörde (hier das
Staatsministerium ) kann jeder Angehörige eines anderen
Bundesstaats verlangen.

Der ausdrücklichen Aufnahme steht die Anstellung im
unmittelbaren oder mittelbaren Staatsdienst oder im Kirchen- ,
Schul - oder Kommunaldienst gleich . Die Bestallung muß
aber von der Regierung oder von einer Central - oder höheren
Verwaltungsbehörde eines Bundesstaats vollzogen oder be¬
stätigt sein . Dieser Erwerb der Staatsangehörigkeit bezieht
sich selbstredend auf den Staat , dessen höhere Behörde die
Anstellung vollzieht oder bestätigt. Die Anstellung im Neichs-
dienst erwirkt für einen Ausländer die Staatsangehörig¬
keit in demjenigen Bundesstaate , in welchem er seinen dienst¬
lichen Wohnsitz hat . Ein Reichs- und Staatsangehöriger
eines Bundesstaats erwirbt durch die Verlegung oder An¬
weisung seines Wohnsitzes in einem anderen Bundesstaat als
dem , welchem er angehürt , die Staatsangehörigkeit nicht,
muß sich vielmehr aufnehmen lassen, wenn er sich nicht mit
seiner bisherigen Staatsangehörigkeit begnügt. Hierbei ist es
gleichgiltig, ob er Angestellter im obigen Sinne ist oder nicht.

Der Dreyfus -Urozeß.
* Oldenburg, 9. September.

Wenngleich dem Oberst v . Schwartzkoppen nicht erlaubt
werden konnte, zu dem Dreyfus -Prozeß Zeugenaussagen zu
machen , so hat die deutsche Regierung selbst noch einmal
das Wort zu der Angelegenheit ergriffen. Der „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht in seinem amtlichen Teil folgende
Kundgebung:

Wir sind ermächtigt, nachstehend die Erklärungen zu wieder¬
holen , welche hinsichtlich des französischen Hauptmanns Dreyfus
die kaiserliche Regierung bei loyaler Beobachtung der einer
fremden inneren Angelegenheit gegenüber gebotenen Zurück¬
haltung zur Wahrung ihrer eigenen Würde und zur Erfüllung
einer Pflicht der Menschlichkeit abgegeben hat.

Der kaiserliche Botschafter bei der französischen Republik,
Fürst Münster von Derneburg, hat nach Einholung der Allere
höchsten Befehle Seiner Majestät des Kaisers im Dezember
1894 und Januar 1895 dem Minister des Auswärtigen , Herrn
Hanotaux, dem Minister-Präsidenten , Herrn Dupuy , und dem
Präsidenten der Republik, Herrn Casimir-Perier , wiederholt
Erklärungen dahin abgegeben, daß die kaiserliche Bot¬
schaft in Frankreich niemals , weder direkt noch
indirekt , irgendwelche Beziehungen zum Haupt-
Mann Drsysus unterhalten hat.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminister
Grafvon Bülow, hat am 24. Januar 1898 in der Budget-
kommission des deutschen Reichstages folgende Erklärung ab¬
gegeben : „Ich erkläre aus das Allerbestimmteste, daß zwischen
dem gegenwärtig aus der Teuselsinsel befindlichen französischen
GxkapitänDreyfus und irgend welchen deutschen Organen

Beziehungen oder Verbindungen irgend welcher Art niemals
bestanden haben."

Diese Erklärung der deutschen Regierung, die in
offiziellster Form im amtlichen Teil des „ Neichsanz. " ab¬
gegeben wird, hat eine größere Bedeutung , als sie alle Aus¬
sagen Schwartzkoppens haben konnten. Hoffentlich wird sie
auch in Frankreich ihrem Werte entsprechend gewürdigt und
beachtet werden!

*

Ueber den Verlauf der gestrigenSitzung des Kriegs¬
gerichts in Rennes wird berichtet:

Rechtsanwalt De mange beginnt sein Plaidoyer.Er legt zunächst Wert darauf , Verwahrung cinzulegen gegendie Worte eines Zeugen, der sich nicht gescheut habe, zu sagen,
wer für die Revision eintrete, das heißt, wer an die Unschuld
Dreyfus ' glaube, der vergehe sich gegen sie Armee und das
Vaterland . „ Weder ich noch Labori stünden hier, wären dieseWorte wahr . Air dem Tage , wo durch die Folgen der poli¬
tischen Leidenschaft alles in Gefahr stand, was ich seit meiner
Kindheit achten und lieben gelernt, ich, der Franzose und Sol¬
datensohn, ach, da stand ich alle Qualen aus . Ohne mich umWut , Haß und Beleidigungen zu kümmern , that ich meine
Pflicht, die auch die ihrige ist und nach Gerechtigkeit verlangt.
Heute, wo der Kassationshos Dreyfus vor Sie gestellt hat,
liegt es dem öffentlichen Ankläger ob , den Schuldbewcis zuliefern. Man wirst uns vor, daß wir einen Unschuldbeweis
nicht erbracht haben, allein das war nicht unsere Aufgabe.Das Gericht hat nicht zwischen Esterhazy und Dreyfus zu wählen,nein , was nötig ist, ist, daß Sie die ganze offenkundige Un¬
schuld Dreyfus' verkünden. Sie sind nicht weniger loyal als
die Richter im Jahre 1894, deren Ueberzeugung sich bildete ausGrund des Bordereaus . Hätten sie dis Schrift Esterhazys ge¬
sehen, so würden sie anders geurteilt haben." Der Verteidigererinnert sodann an die UnschuldsbeteuerungenDreyfus' und
verliest von ihm herrührende Briefe . Dann spricht Demangedavon, daß Dreyfus stets die Hoffnung bewahrt habe, daßihm Gerechtigkeit widerfahren werde. Demange verliest Briese
Dreyfus '

, worin er seine Unschuld beteuert und Gerechtigkeitim Namen seiner Frau und Kinder fordert . Aus allen diesen
Zeilen töne der Schrei eines Unschuldigen . Die Minister und
Generale behaupteten die Schuld des Angeklagten, brachtenaber keine Beweise bei , sondern hatten mir Mutmaßungen.
Demange spricht indessen seine Achtung aus vor der Lonalität
der Generale, die nicht anders handeln konnten. Ueber die
Frage der Geständnisse sagt Demange : Dreyfus gab lediglichden Gedanken du Patys wieder, da er nur dessen Worte wie¬
derholt habe, denn letzterer hatte ihm gesagt, der Minister
wisse, daß er unschuldig sei. Der Bericht du Patys verschwand,aber es ist eine Note von Dreyfus aus dem Jahre 1894 vor¬
handen, in der dieser in Abrede stellt , daß er Ködsrungen
durch minderwertige Notizen vorgenommen habe. Demangedrückt sein Erstaunen aus , daß Mercier Dreyfus nicht habe
fragen lassen , als er die Geständnisse erfuhr. Sodann spricht
Demange die einzelnen Schriftstücke der Geheimakten durch,von denen sich seiner Meinung nach kein einziges aus Dreyfus
beziehen lasse oder dessen Schuld erweise . Sodann betont
Demange, daß die technische Prüfung des Bordereaus sich ausdem Gebiete der Vermutungen bewege . Die fremdländischen
Attaches hätten erst durch die Veröffentlichung des Bordereaus
von den Gründen der Verurteilung des Dreyfus Kenntnis
erhalten. Der Verteidiger verweist auf die Briefe, welche der
Agent B . ( Schwartzkoppen . D . R . ) am 2 . November und am
S . November an den Botschafter seines Landes gerichtet habe;
Major Cuignet erblicke in ihnen einen Schuldbeweis, währendB . darin sage , daß er keine Beziehungen zu Dreyfus gehabt
habe. Er könne nicht glauben, daß A. (Panizzardi. D . R .)und B . ihre Regierungen getäuscht haben ; er glaube an das
Ehrenwort des Militärattaches , die erklärt haben, sie hätten
keine Beziehungen zu Dreyfus gehabt, eine Erklärung, die von
der Tribüne eines auswärtigen Parlaments herab bestätigtworden sei. Ferner habe die Macht B . in einer Erklärung
bestätigt, daß auch sie keine Beziehungen zu Dreyfus gehabt
habe. Demange betont sodann, daß man unter Hinweis auf
den Inhalt der Geheimaktendem bcthörten Lands Kriegsfurcht
cingeflößt habe. Demange wendet sich nun zu den sogenannten
moralischen Beweisen . Er schildert die du Patysche Diktatsceneund die Bedeutung, die du Paty derselben beimaß. „ Aber
Dreyfus wurde nur unruhig durch die mit starker Stimme ge¬
stellten Zwischenfragendu Patys und antwortete auf die Rufe:
„ Sie zittern ! " mit den Worten : „ Mir frieren die Finger ."Eine Unregelmäßigkeitder Schrift wurde nur bei diesem Zwi¬
schenrufe sestgestellt . Die Zeugen der Diktatscene hatten eine
vorgefaßte Meinung, sie glaubten an seine Schuld, und zwardermaßen, daß man sogar wollte, Dreyfus solle sich töten.
Dreyfus lehnte dies ab, da er unschuldig war ." Der Ver¬
teidiger beleuchtet nun der Reihe nach die Vorgänge seit 1894.Der Schritt des Mathieu Dreyfus bei Sandherr sei sehr na¬
türlich gewesen . Die Auskünfte, die man über Dreyfus' an¬
gebliche Leidenschaft für Spiel und Weiber eingszogen habe,
seien, wie Redner darlegt, ganz unhaltbar ; die prahlerischenReden des Hauptmanns , auf die man sich in diesen Punkten
gestützt habe, hätten nichts Ernstes zu bedeuten. Was die Fällevon Indiskretion betreffe, die man Dreyfus zuschreibe , und die

übrigens nicht einmal sämtlich beglaubigt seien , so sei auch diesen
keine Bedeutung beizumessen . Demange sagt weiter, die Neu¬
gier Dreyfus ' sei sehr natürlich gewesen . Wenn Dreyfus ein
Spion gewesen wäre, so hätte er seinen Kameraden gegenüber
nicht eine so stolze Haltung eingenommen. Der Verteidger
zeigt dann, wie unhaltbar die Zeugenaussage des Mertian de
Müller sei, der jedenfalls von seinem Führer getäuscht worden
sei . Demange spricht dann von dem Zeugen Cernuschi , den er
als einen Menschen hinstellt, der geistig nicht ganz normal und
dessen Mitteilungen man daher keinen Glauben schenken könne.
Das einzige Beweisstück , weiches die Anklage vorlege, sei das
Bordereau . Es frage sich , wer es geschrieben , wer es abgesandt
habe. Demange bespricht zunächst die technische Bedeutung des
Bordereaus . Er behaupte nicht , daß er die Sache ganz klar
stellen werde, well dies unmöglich sei , solange man nicht dis
im Bordereau aufgrzählten Schriftstücke in Händen habe. Ge¬
neral Deloyc habe behauptet, es sei nicht unmöglich, daß alle
im Bordereau aufgrzählten Schriftstücke in den Händen Drey¬
fus ' gewesen seien . Das sei eine Redeweise , deren sich kein
Ehrenmann bediene , und daraufhin wolle man einen Mann
wegen Verrats verurteilen ! „ Man wird vielleicht sagen , es
ist volles Licht über die Angelegenheitenverbreitet worden, Drey¬
fus ist schuldig . Nun, ich werde nicht so weit gehen , ich werde
nicht behaupten, daß ich über alles volles Licht verbreite, aber
da man Hypothesen aufstellt, werde auch ich Hypothesen auf¬
stellen . Ich werde nachweifen , daß von der technischen Bedeu¬
tung des Bordereaus nicht die Rede sein kann.

" Die Sitzungwird sodann aufgehoben und vertagt . Demange wird morgen
seine Verteidigungsrede fortsetzen.

Die offiziöse Agence Havas verbreitete gestern folgende
Meldung : „Wie man augenblicklich annimmt , wird dasUrteil im Dreyfus - Prozeß nicht vor Montag zu er¬
warten fein. Demange wird wahrscheinlich auch

'
die ganze

morgige Sitzung plaidieren . Labori dürste seine ziemlich kurzeRede am Montag halten, und sodann das Kriegsgericht den
Urteilsspruch fällen ."

Wie dreysusfeindlich die Stimmung in Paris —
und in ähnlicher Weise wohl auch in anderen Orten Frank¬reichs — ist, wird dem „Hamb . Korr. " folgendermaßen ge¬schildert: „Seltsames Volk, die Franzosen ! Da sollte man
doch glauben, daß endlich im Lande die Ueberzeugung von der
Unschuld des Angeklagten sich Bahn bräche! Aber nichts der¬
gleichen ist der Fall. Die Einzelheiten der Verhandlungenwerden nur von einein kleinen Teil des Volkes gelesen . Inden feinen Kreisen ist die „Affäre" verpönt , man spricht nicht,von ihr ; man liest die Berichte nicht. Freycinet hat gesagt,das Wohl des Landes erfordert es, daß Dreyfus freigefprochenwerde; nun , also mögeman ihn freisprechen! Verräter ist er doch,und die Juden sind an allem schuld ! Das ist der Refraindes Volksurteils . Es ist zum Dogma geworden, daß Dreyfus
schuldig ist, und das ist nicht aus den Gehirnen heraus-
znbeweisen . Man spreche mit Priestern , Gelehrten, Beamten,
Offizieren, Frauen oder Arbeitern — man wird sie liebens¬
würdig , geistvoll, lebendig finden, und man berühre dann dis
„Affäre"

, so wird sich sofort alles abwenden mit Worten undGeberden des Hasses und der Verachtung gegen den „schmutzigenJuden, der alles verschuldet hat " . Das, was die Generälsund alle die sogenannten Zeugen gegen Dreyfus gesagt haben:
„ Dreyfus ist schuldig , ich glaube es, " das betet das Polt nach,und da ist kein Wandel zu verspüren."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf , von Stuttgart kommend , gestern
früh 9 Uhr auf der Station Förch heim ein und wurde
auf dem Bahnhofe vom Erbgroßherzog und der Großherzoginvon Baden , sowie dem Prinzen Ludwig von Bayern und
dem Statthalter von Elsaß-Lothringen , Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg , empfangen. Nach kurzer Begrüßung ritten die
hohen Herrschaften mit dem Gefolge nach dem Paradcfelde.Bei der Parade des 14 . Armeekorps führten der Kaiser,der Großherzog und die übrigen Fürstlichkeitendie Regimenter,
deren Chefs sie sind, vor. Nach Schluß der Parade rttt der
Kaiser an die Kriegervereiue heran und erfreute einzelne
Mitglieder durch Ansprachen. Sodann ritten der Kaiser, der
Großherzog und der Erbgroßherzog an der Spitze der
Fahnenkompanie in Karlsruhe ein und trafen umlL ^ lllhr
unter dem Geläute der Glocken aus dem festlich geschmückten
Marktplatze ein . Oberbürgermeister Schnetzler, an der Spitze
des Bürgerausschnsses, hielt eine Ansprache, in der er den
Kaiser als den obersten Kriegsherrn des Reiches und stark
bewehrten Hüter und Wahrer des Friedens bezeichnete ; Ge¬
rechtigkeit und Tugend könnten derzeit in den Kämpfen des
Lebens nur dann wirksam bestehen , wenn sie mit hinreichender
Macht aus gestattet seien . Redner dankte Sr . Majestät für
die unermüdliche Sorge um die Wehrhaftigkeit der Nation
und sprach die Hoffnung ans , daß Se . Majestät in dem
wachsenden Wohlstände, in dem Bildungsstande und den:
Glück eines freien und treuen Volkes einen segensvollen



Lohn finden möge . Auf die Ansprache erwiderte der
Kaiser etwa folgendes:

Es freue ihn , wieder Gelegenheit zu haben , den Ober¬
bürgermeister begrüßen zu können . Er komme von einem
schönen militärischen Bilde zurück . Was er von den Trnpen
dieses Landes gesehen habe , habe ihn mit großer Befriedigung
erfüllt , und er könne S . K . H . den Großherzog und das
Land nur herzlich dazu beglückwünschen . Er sei felsenfest
überzeugt , daß der Teil des gesamten deutschen Heeres , der
dem Lande angehöre , an feinem Teile dazu beitragen werde,
für den Frieden zu sorgen . Ehe die Theorien des
ewigen Friedens zur allgemeinen Anwendung
gelangen , würde noch manches Jahrhundert ver¬
gehen . Vorläufig fei der sicherste Schutz des
Friedens das deutsche Reich und feine Fürsten
und das von diesen geführte Heer . Der Kaiser
dankte dem Oberbürgermeister und den Bürgern der Stadt
herzlich für den schönen Empfang : „ Ich binsta kein Fremd¬
ling hier , und bei dem nahen Verhältnis zwischen S . K . H.
dem Großherzog und Meinem Hanse rechne Ich Mich auch zu
den Ihrigen ."

Abends fand im Ncsidenzschlossc Galatafel statt , bei der¬
ber Großhcrzvg und der Kaiser Trinksprüchc ausbrachtcn.

— Der Kaiser hat au den Stadtschnlthcißen von
Stuttgart Dauß folgendes Handschreiben gerichtet:

„ Ich kann die Stadt Stuttgart nicht verlassen , ohne Ihnen
ausznsprechen , wie sehr der Mir bereitete Empfang Mein Herz
bewegt hat , und wie aufrichtig Ich es bedauere , daß die Kai¬
serin , Meine Gemahlin , sich nicht mit Mir an den überaus
wohlthuendcn Kundgebungen erfreuen konnte . Ich erblicke in
der so sympathischen Begrüßung die Fortdauer der Mir hier
schon vor acht Jahren kunvgegebcnen Gesinnungen treuer Liebe
zu dem Landesherrn und der begeisterten Hingabe an das ge¬
meinsame deutsche Vaterland . Es ist Mir daher ein herzliches
Bedürfnis , Meine lebhafte Befriedigung hierüber , sowie Meinen
warm empfundenen Dank öffentlich zum Ausdruck zu bringen,
und Ich bitte Sie , den Bewohnern der schönen Stadt Stutt¬
gart hiervon Kenntnis zu geben ."

— Der bisherige preußische Minister des'
Innern , Freiherr v . d . Recke , ist , wie der „ Lokal - Anz . "

aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will , an Stelle des
neuen Kultusministers Studt zum Obcrpräsidcnten der

Provinz Westfalen ernannt worden . Von anderer Seite

liegt bisher keine Bestätigung der Nachricht vor.
— Der XIV . deutsche Anwaltstag, zu welchem

etwa 500 Anwälte aus allen Teilen Deutschlands erschienen
sind , ist gestern in Mainz eröffnet . Justizmiinstcr Or Dietmcr

begrüßte die Versammlung . Auf Antrag des JustizratS
Or -. Goldschmidt - Bcrlin beschloß der Anwalts tag . mit Rück¬

sicht auf das bürgerliche Gesetzbuch eine baldige Neuregelung
des juristischen Uiiiversitätsstudiums , des Vorbereitungs¬
dienstes und des Prnfungswesens im Wege der Reichs-
gesctzgebnng zu empfehlen . Ferner wurde die Schaffung
eines einheitlichen deutschen Wasser - und Bergrechts als

notwendig bezeichnet.
— Dem Geh . Oberpostrat Grob sind an Stelle

des verstorbenen Wirklichen Geheimrats Dr . Tambach die

Geschäfte des Dirigenten der Abteilung I . des RcichSpostamts
übertragen worden.

Ausland
Großbritannien.

Der gestrige Kabinetts rat dauerte 2stz Stunden , von
12 V» bis kurz vor 3 Uhr . Die vor dem Nnswärtiacn Amte

angesammelte Menge begrüßte die Minister , namentlich
Salisbury , mit lauten Rufen . Chamberlain benutzte ans dem

Hinwege und auf dem Rückwege einen Seitencingang.
lieber die Ergebnisse des Kabincttsrats meldet

eine Sonderausgabe der „ Pall Mall Gazette " : Im
Kabincttsrate waren die Minister völlig einig . Das Ergebnis
der Beratung wird eine scharf gefaßte Antwort an Transvaal

sein , in welcher durchaus ab gelehnt wird , auf den

Vorschlag betreffend den Verzicht auf die Suzer-
änität einzuge hcn, und in der Transvaal daran erinnert
wird , daß das Anerbieten einer gemeinschaftlichen Kommission

nicht auf unbestimmte Zeit offen bleiben könne . Die Ant¬
wort werde auch einen scharfen Hinweis enthalten , daß
keine Antwort annehmbar sei, welche hinsichtlich einer

wesentlichen Bedingung ausweichend oder ungünstig lauten
werde.

Serbien.
Der Prozeß wegen des Mordanschlags auf den

Exkönig Milan hat gestern in Belgrad begonnen . Vor¬
dem Gerichtstisch liegen blutbefleckte Kleidungsstücke des

Adjutanten Lukitsch . Ans der Anklagebank nehmen 24 Per¬
sonen Platz . In der vordersten Reihe sitzt Knczewitsch , von
vier Gendarmen bewacht . Knezcwitsch , wie alle anderen An¬

geklagten , sind nngefesselt , doch sicht man an seinen Hand¬
gelenken die Zeichen der bisherigen Fesselung . Spuren
etwaiger ausgestandener Leiden , mit Ausnahme der durch die

Kerkerluft hervorgerufenen Blässe , sind an den Angeklagten
nicht sichtbar . Im Zuschanerrauin befanden sich etwa 200

Personen , darunter Mitglieder des diplomatischen Korps,
sowie auswärtige und hiesige Journalisten . Unmittelbar nach
dem Eintritt der Angeklagten begann die Verlesung des

Anklageaktes.
Der in dem Hochverratsprozesse angcklagte Präfekt

Zivko Angelitsch wurde gestern früh in seiner Kerkerzclle er¬

hängt aufgefunden . Er hinterließ Briefe an seine Frau und

an seinen Bruder , worin er erklärte , er habe diesen Entschluß

gefaßt , um sich eine neue Schande zu ersparen und seiner
Frau den Bezug einer Pension zu ermöglichen.

Rußland.
Dem londoner „ Daily Telegraph " wird mitgcteilt , in

wohlunterrichteten politischen Kreisen werde davon gesprochen,
daß in Kopenhagen eine vollständige Versöhnung zwischen
dem Zaren und dem Könige von Griechenland statt-

sinden und Rußland Griechenland in den finanziellen
Schwierigkeiten , die durch den Krieg mit der Türkei entstanden
sind , unterstützen werde.

Bereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Infolge der Meldung , welche das Staatsdepartement

über die Unruhen in Venezuela erhalten hat , ist der

Kreuzer „ Detroit " von Philadelphia nach Gnayna abgcsandt

worden . Der Geschäftsträger von Venezuela hat von feiner

Regierung eine Depesche erhalten , nach welcher die Meldung
über den Ausbruch einer Revolution in Venezuela unbe¬

gründet sei. Die dem Staatsdepartement zngegcmgene
Meldung über die Lage in Venezuela ging dahin , daß im

Innern
'

des Landes Zeichen großer Unruhe hervortrüten,
und das; die Gegenwart eines amerikanischen Kriegsschiffes
von guter Wirkung sein möchte.

Aus dem Großkerzoytum.
<Der Aachdruü unserer rnr: Aorresvondenzzersen serielleren OrrplnaibrrichL-
ift nur mir pencruer Quellenangabe geüarrer . Mirreilunpen und Bericyr«

Lber lokale Sorlommnme ftnr der Nevaktron ne:» w'.vrommen .)

Oldenburg , 9 . September.
* Ordensverleihung . Se . K . H . der Großherzog

hat geruht , dem herzoglich sachsen - altenburgischen Kastellan
Starke zu Schloß „ Fröhliche Wiederkunft " das Ehrenkreuz
3 . Klasse zu verleihen.

* König Mbcrt von Sachsen wird am 4 . Oktober
in Bremen eiutreffen und in Hillmauns Hotel Absteige¬
quartier nehmen . Wie bereits gestern erwähnt , will der

König in Bremerhaven bei der Abfahrt des nach ihm ge¬
tauften Lloyddampfers zugegen sein , der die regelmäßige
14tägige Rcichspostdampfcrverbindnng nach Ostasicn eröffnet.

*
Kirchliche Nachrichten . Beerdigt sind im Monat

August aus dem Gertrndcnkit -chhof 22 , auf dem städtischen
Kirchhof 22 , aus dem doimerschwcer Kirchhof 4 und auf dem
cvcrstcn Kirchhof 9 Personen, - zusammen 57 Personen . —
Dem Kirchenboten Brink hat der Kirchenrat auf sein
Ansuchen die Versetzung in den wohlverdienten Ruhestand
zum 1 . November d . IS . und die Bewilligung der ihm zn-
gcsichcrten Pension beim Ausschuß beantragt . Brink ist am
18 . Januar 1872 in den Dienst der Gemeinde getreten . Ans
Antrag des Kirchcnrats wurde unter dein 28 . April vor . IS.
vom Ausschuß beschlossen , daß dem Brink in Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste die widerrufliche Anstellung
im Sinne des rcvid . Civilstaatsdicncrgcsetzes erteilt und zu¬
gleich nach Maßgabe der Bestimmungen des gedachten Ge¬
setzes ein Anspruch auf Pension gewährt werde Die Stelle
des Kirchenboten wird vom Kirchenrat zur Bewerbung aus¬
geschrieben werden , sobald das Einkommen des dcmnächstigcn
Bolen vom Kirchennusschns ; festgesetzt sein wird . —
Tie Stimmlisten für die Kirchengcmeindc Ofen
liegen vom 10 . bis zum 24 . September zur Einsicht der

Beteiligten ans und zwar für Ofen , Wehnen , Wehnerfclde
und Bloh bei Herrn Hausmann Abdecker in Ofen , für
Wecbloh bei Herrn Kircbeuältestcn Wcstcrholt daselbst , für
Metscndors bei Herrn Wirt Bruns daselbst , für Ofencrselde
bei Herrn Kirchenältesten Ablers daselbst und für Petersfehn
bei Herrn Wirt Schmidt daselbst . Reklamationen gegen die
Stimmlisten sind innerhalb der genannten 14tägigcn
Frist bei Pastor RamSaner in Oldenburg cnizubringcn . —
An der gottesdienstlichen Feier für Taubstumme
nahmen am letzten Sonntag 76 Taubstumme aus allen
Gegenden dcS Herzogtums , einige auch aus Bremen teil . 72
von ihnen wünschten das heilige Abendmahl zu empfangen.
Die Kirchhofthore werden im September um 8 tihr ge¬
schlossen.

^ Die Stelle eines Standesbeamten in Delmen¬
horst, für welche das bisherige nicht pensionsfähige Gehalt
von 1200 — 1800 ^ wieder in Aussicht genommen ist , soll
sofort neu besetzt werden . Bewerbungen sind bis zum 20.
d . Mts . einznreichcu.

* AcbcrsichL über den Betrieb im städtischen
öffentlichen Schlachthansc im Monat Juli 18SS.
Es wurden geschlachtet : 186 Stück Großvieh . 262 Kälber,
104 Schafe . 312 Schweine und 3 Pferde . Geschlachtet von
auswärts Angeführt und zur Untersuchung vorgelegt wurden:
,58 Kälber , 95 Schafe , 27 Hz Schweine und 1 Pferd . Von
den Schweinen waren 25 Hz Stück bereits auswärts amtlich
ans Trichinen und Finnen untersucht worden . Als ungeeignet
zur menschlichen Nahrung mußten beschlagnahmt und ver¬
nichtet werden : 1 Kalb wegen hochgradiger Abmagerung
und Zellgewebs — Wassersucht , ferner 12 Rindcrlnngen , die

Brustorgane 1 Rindes , 5 Schweinclungcn und 2 Därme
eines Schweines wegen Tuberkulose , 10 Schaflebern wegen
Distoinatvse , 1 Rindcrlcber und 2 Kalbsnicren mit Abscessen,
außerdem zahlreiche Fleisch - und Organteile . Als minderwertig
mußte ans der Freibank verkauft werden das Fleisch ciner
Knh mit Osteomalakie und Abmagerung , sowie 2 Vordcrviertel
eines mit Tuberkulose behafteten Ochsen.

- Herr Schlachthofdircktor Arens ist nach der

„ Fleischcrzcituug " zum Vorsteher deS neuen Schlachthauses in
Mühlheim n . d . Ruhr gewählt worden.

° Arbeitsnachweis der Herberge zur -Heimat in
Oldenburg i . Gr ., Mühlcnstraße Nr . 17 . Gesucht für hier:
1 Klempner , 1 Kleinknecht , 2 Schuhmacher , 2 Schlosser,
2 Tischler ; nach auswärts: 1 Bäcker , 1 Schuhmacher,
1 Sattler , 2 Schlosser , 1 Tischler , 1 Tapezier.

Kirscrc Eimmdncnnzigcr kehren heute Abend in
zwei Sondcrzügen aus dem Manöver in die Garnison zurück.
Das 1 . nnd 2 . Bataillon treffen hier mit dem Brigade - und
Regimcntsstabc um 6 Uhr ein , das 3 . Bataillon der 91er und
das 3 . Bataillon des Jnf . -NcgtZ . Nr . 78 werden mit dem
zweiten Zuge etwas nach 9 Uhr in Oldenburg ankommen.
Letzteres setzt nach einigen Minuten Aufenthalt die Reise nach
Aurich fort , woselbst das Bataillon in Garnison liegt . Mit
dem ersten Zuge treffen auch die Fahnen des 91 . Regiments
hier ein und werden durch eine Kompanie mit der Regiments¬
musik nach dem Schloß gebracht . Nach dem heute Vormittag
beendigten Manöver rückten die Regimenter der 37 . In¬
fanterie - Brigade nach dem Bahnhof Langwcdcl , die
38 . Infanterie -Brigade nach dem Bahnhof Verden . Sämtliche
Truppen benutzen den vor der Abfahrt bestimmten Aufenthalt
zum Abkochen . Das Dragoner - Regiment Nr . 19 und das
26 . Feld - Art .-Regt . haben mit Ausnahme der Stäbe , die eben¬
falls henke mit der Bahn hier eintreffcn , heute Morgen nach
Beendigung des Manövers Quartier in der Umgegend von
Verden bezogen . Am Montag wird sodann der Rückmarsch
in die Garnison angctreteu . Die am Dienstag zu beziehenden
Untcrkunftsorte befinden sich schon im oldenlmrger Lande.
Die 1 . Schwadron unserer Dragoner kommt nach Ganderkesee
und Schlutter , die 2 . nach Almsloh nnd Elmeloh , die 3 . nach
Bockhorn und Habbrügge , die 4. nach Delmenhorst und die

5 . Schwadron nach Dwoberg und Deichhorst . Unsere Artillerie-

Abteilung bezieht am 12 . mit der 1 . und 2 . Batterie in
Grüppenbühren und Hohenböken und mit der 3 . Batterie in
Stenum Quartiere . Am Mittwoch , den 13 . September , treffen
beide Truppenteile vormittags hier ein . Die Entlassung der

Reserven findet bei dem Infanterie -Regiment am Montag,
den 11 ., und bei dem Dragoner - Regt . Nr . 19 und der 1 . Ab¬

teilung des Feld -Art .-Regts . Nr . 20 am Donnerstag , den
14 . d . MtS . . statt.

* Nach einer Mitteilnng des Mcdrzmalamts zu
Bremen ist die Maul - und Klauenseuche aus dem
Schlachthofe und damit in der Stadt Bremen erloschen.

* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Olden¬
burg , Baud 32 , Stück 51 , enthält : Nr . 91 . Verordnung
für das Herzogtum Oldenburg vom 23 . August 1899 , betr.

die Enteignung zur Anlage einer Gasanstalt der

Stadtgemeinde Oldenburg . Nr . 92 . Bekanntmachung des

Staatsministerinms vom 4 . September 1899 , betreffend die

Ausführung des Neichsgesetzcs vvm 25 . Februar 1876 über

die Beseitigung von Ansteckungs st offen bei Vichbe-

förderungen ans Eisenbahnen.
* Der Italiener Sabadim , der den Lnhrsschen

Uhrendicbstahl verübt haben soll , wird am 20 . d . Mts . vor
dem großhcrzoglichen Landgericht abgeurteilt werden.

* Dem Konzert des philharmonischen Tivoli-
orchestcrs ans Hannover unter Bruno Hilpert, das hier
am 20 . d . Mts . in der Union stattfindet , liegt ein ganz aus¬

gezeichnetes Programm zn Grunde , aus daS wir noch zurück¬
kommen . Auch stehen der Kapelle die besten Pressenrteile
zur Seite , so daß man einen hervorragenden musikalischen
Genuß erwarten darf.

* Termins wegen der zur neuen Bahn von
Lohne bis zur Lmrdesgrenze in der Richtung aus
Bramsche erforderlichen Enteignungen und Entschädigungen
sind für die Gemeinde Steinfeld aus den 22 . September in

Wahidcs Gasthanse und für die Gemeinde Holdorf auf den
25 . September in Middendorfs Gasthanse festgesetzt.

* 'Verein oldcnbunger Roscusremrdc . Wie wir seiner
Zeit berichteten , hat sich in unserer Stadt ein Verein von
Rosenfrcunden gebildet , der den Zweck verfolgt , in Stadt und
Land Oldenburg die Rosenknltur nach jeder Richtung zu
fördern . Der Verein hält regelmäßig in seinem Vereiirslokal,
Restaurant zum Rosengarten aus dem Gcrberhof , an
jedem zweiten Montag im Monat Sitzungen ab , in denen
zweckentsprechende Vorträge gehalten werden und die Mitglieder
gegenseitig ihre Beobachtungen nnd Erfahrungen anstauschen.
Ferner wird der Verein einen eigenen Roserwcrsuchsgartcn
anlegen , in dem jährlich eine größere Anzahl Rosen okuliert
und

"
die neuesten und renommiertesten Züchtungen praktisch

erprobt werden sollen . 'Auch wird der Verein durch Bezug
von Fachzeitschriften nnd Anlegung einer Bibliothek von
Werken über Rosenknltur , sowie durch gemeinsamen Bezug
von Rosenwildlingen , Augen , Dcckreisern , Rosenstäben usw.
seinen Mitgliedern mancherlei Vorteile bieten . Der oldcn-
bnrger Verein schließt sich somit in seinen Zielen ganz an die
in vielen deutschen Städten bestehenden Rosenzüchter -Vereine
an und wird in unserer als „ Rosenstadt " bekannten Residenz
ein weites und dankbares Arbeitsfeld finden . Ta von vielen
Seiten , auch ans dem Lande , Anfragen nach den Beitritts-
bcdingungen eingclausen sind , so sei hier noch bemerkt , daß
nicht nur Herren , sondern auch Damen Mitglied werden
können . Der Jahresbeitrag beträgt 2 Mark . Beitritts -An¬
meldungen nehmen nachstehende Herren entgegen : H . W . Durst-
hosf , Zenghausstraße 36 ; Pastor Eiben , Catharinenstraßc 11;
D . Ramien , Haareneschstr . 36 ; W . Schnacke , Ofenerstr . 36 1

'
. ;

Mönnich , Restaurant zum Rosengarten . Gerberhof.
-r . Ein interessantes Schauspiel , das immer zahlreiche

Zuschauer findet , bietet sich jetzt des öfteren während der
Nachmittagsstundcn den Passanten der Petcrstraße ans dem
Turnplätze der städtischen Tnrnanstalt . Von den oberen
Klassen der Oberrcalschulc wird dort unter Leitung des
städtischen Turnlehrers , Herrn Franke , an einigen Tagen der
Woche eifrig den verschiedenen turnerischen Spielen gehuldigt.
Vor allen : wird das Fußballspiel nach allen 'Regeln der Kunst
ausgiebig geübt , und es ist für den Zuschauer eine rechte Freude,
zu sehen , mit welch rastlosem Eifer und sichtlichem Vergnügen
sich die Heranwachsende Jugend , nachdem sie sich aller über¬
flüssigen Kleidungsstücke entledigt , diesem Spiele hingiebt . Daß
außer in der: eigentlichen Turnstunden unserer Jugend Ge¬
legenheit geboten wird , in turnerischen Spielen mannigfachster
Art Leib und Seele zu kräftigen , dieser bedeutsame Fortschritt
im Vergleich zu der guten alten Zeit ist gewiß mit Freude
zn begrüßen.

* Obstdiebstähle sind in den letzten Nächten auf dem

Ehncrn , hauptsächlich in der 2 . Ehncrnstraße , vorgckviuw .en.
Aepfel und Zwetschcn namentlich hatten die Gelüste der
Spitzbuben geweckt.

Eine allgemeine öffentliche Handwerker -Ver¬
sammlung ist ans Dienstag 'Abend 8 Uhr nach dem Kaiserhos
von den JnnnngSobermcistern cinbernfcn . Zweck derselben
ist , Stellung zur Landtagswahl zu nehmen . DaS
Referat hat Herr Nosenbaum übernommen . Bon den

Handwerkern ist eine energische Vertretung ihrer Interessen
in : Landtage ins Auge gefaßt , die namentlich gelegentlich des
in Aussicht stehenden Gesetzes über die Haudwerkerkammcm
ins Gewicht füllt . Zu dem Zwecke wollen sie dahin streben,
einen ehemaligen Handwerksmeister , den jetzigen Rentier

Wessels, der sich besonders um die Sache der Hand¬
werker verdient gemacht hat , als LandtagSabgcordneten dnrch-

znbringen.
*

»
*

-o- Ostcrnburg , 9 . September . Von der hiesigen Volks¬
schule werden zum Herbst nach der neuerbauten Knaben¬
schule versetzt werden die Herren Cordes , Duis und

Meyer. Zum Hauptlehrer dieser Schule ist Herr Dieck¬
mann, bisher in Hankhausen , ernannt worden.

* Edewecht , 8 . September . Mit dem Jahre I960

treten die Schulen der Gemeinde Edewecht in den Besitz vwr

elf Gräbern , die die Erben des weiland Organisten Moriye
im Jahre 1869 den Schulen auf diesen Zeitpunkt verwacht

haben.
-lc- Brake , 8 . September . Eine gemeinschaftliche Sitzung

des Magistrats und Stadtrats fand gestern Abend un

Rathanse statt . In Erledigung der Tagesordnung wurde

zunächst ein Beschluß vom 10 . Juli wiederholt , nach welchem
das Trottoir an der Gcorgstraße verlängert und vcrbeycr
werden sott aus Kosten der Straßenkasse . Ter zweite Puu



betrafdie Besprechung eines Reskriptes vom großherzoglichen
Hafenamt, betreffend Herbeiführung eines Beschlusses des
Aadtrats darüber , daß der auf der Deichtrift bei Thyens
Dock liegende Gemcindefußweg aufgehoben und ein aus
Kosten des Hafenamtes auf der Kappe des Dockdeiches bis
zum Schaart anzulegender Klinkerfußweg von der Stadt als
Kemeindefußweg übernommen werden soll. Geplant wird
nämlich die Anlegung einer Fußgängerbrücke, welche so ein¬
gerichtet werden soll , daß die Durchführung von Löschkrähnen
über dieselbe ermöglicht wird. Der Stadtrat ist mit diesem
Plane und feiner Ausführung einverstanden, wenn die Hasen¬
verwaltung neben der Unterhaltung der Uebersührung auch
die Unterhaltung der anzulegendenTreppe beim Schaart über¬
nimmt . Auch möge das Hafenamt die Aufgänge zur Ueber-
führung nicht durch Treppen, sondern durch Rampen Herstellen
lassen, schlägt der Stadtrat vor. — Von der oldenburgischen
Spar- und Leihbank, Filiale Brake, ivar ein Schreiben eingc-
gangen betreffendKündigung von Stadtanleihen von 50,000 und
60,000 Mk., soweitdieselben nicht abgetragen sind. Der Stadtrat
erklärte sich damit einverstanden, daß vom 1 . März 1900 an der
Zinsfuß von 3Vs auf 4 Proz . für diese Beträge erhöht werde.

^ Ovelgönne , 8. September. Dem diesjährigen
großen Pserdemnrkte, der heute Mittag seinen Abschluß fand,
waren im ganzen zugetrieben: 2477 ältere Pferde , 3187 Enter
und 954 Füllen , zusammen 6618 Pferde . Die Preise stellten
sich a ) für ältere Zuchtstuten 1 . Sorte 1200 bis 1400 Mark,
3. Sorte 1000 bis 1200 Mark, 3 . Sorte 800 bis 1000 Mark;
b ) für Enter : Zuchttiere 1 . Sorte 800 bis 1000 Mark, 2 . Sorte
600 bis 800 Mark, 3 . Sorte 400 bis 600 Mark, Wallach-Enter
1 . Sorte 400 bis 500 Mark, 2 . Sorte 300 bis 400 Mark,
3. Sorte 150 bis 300 Mark ; c) Saugfüllen 1 . Sorte 300
bis 400 Mark , 2 . Sorte 200 bis 300 Mark, 3 . Sorte 150 bis
200 Mark . Verkauft wurden plm. dreiviertel der älteren Pferde,
zweidrittel der Enter und die Hälfte der Füllen . Das Geschäft
war am Dienstag und Mittwoch mit erstklassiger Ware sehr
gut , während der folgenden Tage mit älteren Pferden gut,
im übrigen im allgemeinen langsam. Käufer waren in unge¬
heuer großer Anzahl am Platze.

-u- Hude , 8 . September. Herr Bothmer Hierselbst ver¬
kaufte seine Besitzung für 10,000 Mk. an Herrn Schmied
Heitzhusen in Vielstedt.

§ Neuende, 9 . September. Der Gemeinderat ge¬
nehmigte in seiner letzten Sitzung die Errichtung einer
Dienstbotenkrankenkasse . — Die Häuser Banterweg 6 und 7
wurden für 9000 Mk. an Herrn Tjardes verkauft.

Cloppenburg , 7 . September. Gestern fand Hierselbst die
jährliche Zusammenkunft der Geistlichen unseres Offizialat¬
bezirks statt. Zu derselben hatten sich nach der „ O . V .
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Herren eingefunden. Nach einem feierlichen Hochamte in der
hiesigen Pfarrkirche, wobei unser Cäzilienchor sehr erakt und
ausdrucksvoll eine vierstimmige Messe mit Lhoraleinlagen vor¬
trug , begaben sich die Herren zum Hotel Berghoff zur Bespre¬
chung und Beratung verschiedener Angelegenheiten. Mit den

Nachmittagszügen kehrten dis Teilnehmer wieder in ihre Ge¬
meinden zurück.

xD Delmenhorst , 8. September. Im Kassenzimmer des
hiesigen Schützenhofesmachte sich am Mittwoch Abend ein
Gasgeruch bemerkbar. Als der Knecht Nachforschungennach
der Ursache anstellte und zu diesem Zweck mit eurem
brennenden Zündholz sich der Leitung näherte, entstand plötz¬
lich eine Explosion, durchweiche der bedauernswerte Mann
in Flammen gesetzt wurde. Dem schnell hinzu eilenden Wirt
Meyer gelang es , die Flammen zu ersticken. Der Kriecht hat
arge Brandwunden irn Gesicht und arr den Händen erlitten
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Der Wirt
Meyer hat sich bei dem Rettungswerk die Hände verbrannt
urrd sich ebensallsjinärztliche Behandlung begeben müssen . Ein
Brandschaden an Inventar ist außer einer vernichteten
Gardine nicht entstanden.

* Bremerhaven , 9 . September. Gestern wurde der
Lloyddampfer „Prinzregent Luitpold" in das neue Kaiser¬
dock verholt und dieses damit definitiv in Betrieb genommen.
Die Dockung ging ohne Störung von statten.

* Osnabrück , 7 . September. Die landesherrliche An¬
erkennung der Wahl des Regens Voß in Münster zum
Bischof von Osnabrück ist eingetroffen.

Kleine Mitteilungen.
München, 8 . September . Die Brüder Loibl, die

bei der hiesigen Filiale der Deutschen Bank 40,000 Mark
unterschlugen und flüchtig waren, wurden in der ver¬
gangenen Nacht in Luzern verhaftet . Die unterschlagene
Summe wurde bei ihnen noch vorgesunden. — Bern,
8 . September. Eine aus zwei Touristen und zwei Führern be¬
stehende Karawane ist auf dem Gletscher von Arolla (Kanton
Wallis ) in eine Gletscherspalte abge stürzt. Ein Führer
wurde tot aus der Gletscherspalte gezogen ; durch das ihm
zugeworfene Seil war er beim Hinaufziehen erwürgt worden.
Der andere Führer kam mit dem Schrecken davon . Von den
Touristen brach der eine den Arm, der andere wurde am
Kopf verwundet. — Oporto, 8 . September. Gestern sind
hier zwei neue Pest fälle vorgekommen. — Alexan¬
drien, 3 . September . Seit gestern ist kein neuer Pest¬
kranker in die Krankenhäuser gekommen , in den letzten 13
Tagen ist nur ein Fall von Pest festgestellt worden. Man
glaubt , daß die Evidemie erloschen ist.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Karlsruhe , 8 . September. Bei dein Festmahle im

Residenzschlosse toastete der Großherzog auf den Kaiser, wobei
er seine Freude aussprach, den Kaiser begrüßen zu können,
und des Großvaters des Kaisers gedachte , dem die Armee so
vieles verdanke. Der Kaiser erwiderte mit einem Trinkspruch
auf den Großherzog. Der Kaiser gedachte der Parade des¬
selben Armeekorps vor 20 Jahren , woran der große Kaiser,

ferner sein seliger Vater , vom Sonnenglanz der Zukunft und
des Sieges von Nuits bestrahlt, teilgenommen haben. Uns
liege es ob, zu erhalten, was jene hinterließen; in dieser Hin¬
sicht schließe sich der heutigeParadetag würdig dem anderen an.
Ein Stolz für das Volk und das Land, eine Mahnung für das
Ausland , denn ob schwarz -rot , grün- weiß oder schwarz -weiß, der
Fähnlein Gesamtheit bilde den schützenden Panzer um das goldene
Panier des Reiches . „Daß dem aber so ist, verdanken nur dem
Umstande, daß es dem großen Kaiser vergönnt gewesen , nach
langjähriger Prüfung und Vorbereitungsarbeit die deutschen
Fürsten zu finden, die, begeistert für die große Sache, sofort
an seine Seite traten . Der sicherste Kitt für den Zusammen-
halt des Vaterlandes ist das verständnisinnige Zusammen-
arbeiten unserer Fürsten und das Blut , das gemeinsam aus
dem Schlachtfelds vergossen wurde. „ Möge das scheidende
Jahrhundert das junge Reich und das Heer in derselben Ver¬
fassung finden, wie cs der große Kaiser hinterließ. Wir werden
uns stets bewußt sein , daß wir sorgen müssen , die Religron
zu schützen, die dem Volke erhalten bleiben soll , und für Sitte
und Ordnung einzustehcn ." Das Volk werde auch im neuen
Jahrhundert trotz aller neuen Geister und Ideen die alte
monarchische Treue bewahren, sturmsest, als ein Beispiel allen
anderen Ländern . Das badische Fürstenpaar fei ein Vorbild
in der Verwirklichung dieser Ideen geworden.

LDL. Paris , 8 . September. Eine Depesche des „Figaro"
aus Rennes meldet: Labori sei angesichts des glänzenden
Plaidoyers von Demange entschlossen , nur wenige Minuten
zu sprechen . Zweifellos werde morgen Mittag das Urteil ge¬
fällt . — Der ehemalige Gouverneur von Madagaskar , La
Roche , richtete an den Präsidenten des Kriegsgerichts in
Rennes einen Brief, in welchem er Hauptmann Freystätter
gegen die Beschuldigung Merciers verteidigt.

LDL. London , 8 . September. Wie Reuters Bureau
erfährt , ist als Ergebnis der Beratungen im heutigen Minister¬
rate eine in entschiedenen Worten abgefaßte Depesche nach
Transvaal abgesandt worden, welche hier veröffentlicht werden
soll , sobald sie in Pretoria eingetroffensein wird. Ans anderer
Quelle verlautet , daß weder das Parlament einberufen sei
noch Reserve-Mannschaften - eingezogen wurden, daß jedoch
10,000 Mann nach Südafrika abgehen sollen.

LIL . Pretoria , 9 . September. Der Volksraad nahm
gestern eine Resolution an, in der er die Ansammlung von
Kriegstruppen bedauert, da Transvaal mit allen Nationen
in Frieden und Freundschaft lebe . Der Volksraad gab in
einer Resolution der Ansicht Ausdruck, falls die Ereignisse
eintreten sollten, die zum Kriege führen können, so sei Trans¬
vaal nicht die Urheberschaft daran zuzuschreiben . Bezüglich
der noch schwebenden Unterhandlungen beschränke sich der
Volksraad darauf , zu erklären, daß er die Rechte und die
Unabhängigkeit der Republik aufrecht erhalte.

d Wx^ervornussagc
für Sonntag , den 10 . September:

Wolkiges, in der Temperatur ' wenig verändertes Wetter.

Verkauf
einer

Mkerei - . Impsmhle
Oldenburg, Eine in vollem Be¬

triebe befindliche Molkerei und Dampf¬
mühle, belegen in einem Orte der Um¬
gegend Oldenburgs, habe ich zmn be¬
liebigen Antritte unter den denk¬
bar günstigsten Bedingungen ans
der Hand zu verkaufen . Die vor¬
handenen Maschinen und Gebäude sind
der Neuzeit entsprechend nnd befinden
sich in tadellosem Zustande. — Falls
Käufer nicht Fachmann, kann er den
Betrieb vor Antritt durch praktische
Thätigkeit beim Verkäufer erlernen.

MÄUsi », Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr . 6.

Osternburg . Im Auftrag des Landmanns
A. H . G . Garms zu Bümmerstede habe
ich dessen daselbst belegene

Arinkßhersteüe,
bestehend aus Wohnhaus mit Stall , Scheune,
sowie ca . 16 Sch.-S . Ländereien, mit Antritt
zum 1 . November event. später zu verkaufen.
Anzahlung gering.

Otto Meyer , Rechustllr.
Oldenburg . Die an der Gottorp-

stratze Hierselbst belegene, 7 sr 88 qm
grosze, aus einem zweistöckigen
Wohnhause nebst Anban und
Veranda (Ord . -Nr. 13) , sowie
Hönem » groszen Garten bestehende

. . . - - -

^

—

wird am
MittM, he« 13. Teptbr. i>. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in meinem Hause, Achternstratze 26.
mit Antritt derselben am 1. Novbr.
d. I . nochmals znm Verkauf aus¬
gesetzt.

Geboten sind für dieselbe bis jetzt
nur 25 .600 Mark.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners, Aukt

Zu verkaufen ein MM" Papagei . "AN
^ _ Nadorsterstr . V.
, Zu verkaufen gut dressierte kurz - und lang¬
haarige Brauntiger - Stichelhaar - Vorsteh¬
hunde und 7 Wochen alte Welpe «.

H . Wahl , Strom b. Bremen.

« 6
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Schnake«, Schwaben, Russen, Flöhe
nnd Wanzen kauft nur „ r -sLi-'s usims .". ^ L
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im s
Zimmer . Nicht giftig . Uevcr tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

» " iS^ cQ ^
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Gothaer Lebensversichernngsbank.
Versicherungsbestand am 1. Juni 1866 : V62Vz Millionen Mark.

Bankfonds : 244 ^ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1868 : 36 bis
137 °

/o der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Oldenburg : 6 . von Knuden , Herbartstr. 9.
Eine größere Sendung süßer

itat. Weintrauben
(blaue , weifte und rosa) trifft heute ein,
welche ich bei Postkisten u . ausgewogen billigst
abgebe . D . G . Lampe.

Ua . USkeksieisch,
pfund - und faßweise,

empfiehlt -H. Wcfer , Roscnstr . 10.

MW -Aiiktm.
Die zum Nachlasse des weil . Wirts

Diedrich Müller zu Klein -Bornhorst ge¬
hörigen Movcnticn und Mobilien , als
namentlich:

2 schwere belegte Kühe»
1 do . nemmlchende Kuh»
2 fette Schweine,
10 Hühner , worunter 1 Stamm

prämiierte Italiener,
1 Sofa , mehrere Kleiderschräuke , 1 Milch¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Schrank mit
Pnltaufsatz , 1 Kommode, Koffer, mehrere
große und kleine Tische , 2 Küchentische , 1
holl. Wanduhr , Waschtische , viele Rohr - ,
Rüschen- und Brettstühle, 2 Gartenbänke,
Spiegel , Lampen, Bilder, 3 vollft. Betten,
Hand - und Tischtücher , Servietten , Bettzeuge,
Gardinen , Rouleaux , 1 doppell. Jagdgewehr,
1 Jagdtasche , 1 Pistole, eis. Töpfe, Eimer,
1 Brodschneidemaschine, Laternen, 1 Likör¬
service , viele Paar Tassen, Kaffee - und Thee-
kannen, Löstest Messer und Gabeln, Milch¬
kannen, Teller, Suppenterrinen , Platt-
nienagen, Spülkannen und vieles sonstiges
Stein - und Porzellangeschirr,

ferner: 1 Backtrog, 1 Backtisch , 8 Knchenplatten,
1 Brodschieber, viele Forken, Harken, Spaten,
Gaffeln, Lothen, Dreschflegel , Moorkrabber,
Sägen , 1 Wanne , 1 Fleischgasfel , 1 Schweine-
transportkastcn, Pferdekrippen, 1 Gropen-
nnd 1 Borfkarre, 1 Haarzeug usw.,

auch : 2 Bierapparate , viele Bier - , Wein- ,
Grog - und Schnapsgläser, 1 Spiel Kegel

mit Kugeln, 1 Tanzfnftboden , 1 Ballen¬
wage, 1 Tafelwage, mehrere Gewichtstücke,
1 Reale mit 3 Fässern, 7 verschied . Maße,
Schenkflaschen , Bierkannen, Theebrettcr und
sonstige Wirtschastsgeräte

sollen am

. de« N . Tei- t. i>. Z.
nachm . 1 Uhr anfgd.,

in und beim Hause des Erblasters ( jetzt Wirt
Johann Müller ) mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memme « , Auktionator.

Osternburg . Der BahnarbciterBernh.
Bösche hiers . beabsichtigt , umzugshalber am

Tombend , de« 18 . Teilt. d. A,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

bei seiner Wohnung , Langenweg 32,
hicrfclbst:

1 zweith . Kleidersthrank, 1 Kommode, 1 dito
mit Aufsatz , 1 amerik. Wanduhr , 3 Tische,
6 Stühle , 1 großen, eich. Koffer, 1 Bohnen-
und 1 Petroleummaschine, 1 Wasch- nnd 1
Backtrog, 1 Tellerbortc, 1 Schiebkarre, 1
Sense mit Haarzcng, 1 Heckenschere , 1 Plätt¬
eisen , sowie vcrschiedene Haus - und Küchen¬
geräte, div. Ackergeräte , Spaten , Forken nnd
viele sonstige Gegenstände;

ferner:

(davon 2 neu) starke Tourenmaschinen,
öffentlich meistbietend gegen einhalbjähr.
Zahlungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlich ein
Otto Meyer , Rechnungssteller.

(A welche am Unterricht
HUMM Musterzeichnen , Znschneit

und Kleidermachcn n

im
Znschneiden

s nach
neustem System teilnchmen wollen, können
jederzeit eintreten.

Frau C . Winter , Startlinie 3.

DaiLLL?
Seit längerer Zeit litt hier eine junge Frau

an nervösemKopfschmerz , verbunden mit Angst¬
gefühl, Schwindelanfällen, Herzklopfen, Magen¬
schwäche, Appetitlosigkeit, allgemeiner großer
Schwäche, Müdigkeit und Mattigkeit . Durch
die Heilerfolge aufmerksam geworden, wandte
sie sich brieflich an Herrn 3l . Pfister , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, Dresden , Ostra-
allce 7 . Nach fechswöchcntlicher brieflicherBe¬
handlung desselben fühlte sie sich vollständig
wieder hergestellt und empfiehlt allen ähnlich
Leidenden, sich vertraue,isvoll an Herrn Pfister
in Dresden zu wenden. Nähere Auskunft er¬
teilt gern Frau M . Meycr in Rethorn bei
Grüppenbührcn in Oldenburg.

Llfendm-Zeife
empfiehlt sich von selbst.

LIfe»bew -§eife
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

_ 8_cft U

Zn beziehen durch alle besserem Kolouial-
warcngcschäfte in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück.

Bürgerfelde . Zu verk. ein jemaill . -Herd,
fast neu, und ein eich. Koffer . Scheideweg9.

Zu verk . 6 junge und 2 große Kaninchen.
Wilh . Schlcnz , kl. Moorstraße.

Ein gut erhaltenes amerik . Billard mit
Zubehör billig zu verkaufen.

Heiligengeiststraße 15.

Jahrmarkt in Elsfleth.
Sonntag , den IV., bis Mittwoch , den 2V.

September : WW" Grösstes Volksfest "WK
in dortiger Gegend . Fremdensehr empfohlen.

Süd - Bottcnhagcn . Zn verkaufen ein
IQjähriger Wallach . Heinrich Lü rften.

Barghorn b . Loy. Zn verk. ein schönes
Bullenkalb , 8 Tage alt. W . Meinking.

LZÄILIGrL » ihrer Entbindung
? entgegensetzen,stndennnter

strengster Diskretion liebevolle Ausnahme bei

Fm U . Lsekep , knemen,
_ Mnggenburgerstraße 60.

^ an . Ostns ballst
>5 WON . Kostenfrsis , 4,vöa1i . ?rodö86nü.
ZL . Lror'V/jts , Kerl in. ^ esnäsrstr . 16.



Mtterstr . I».
laZrslSiL,

Gardinen u. Rouleaux,
UsppicHs,

NLttso u . LLtckor,
Tischdecken

von 2 ^ an.

Anker - Linoleum.

^ - 4 L-^^ «2k

Wachs- u. Lederluche,
Buntglaspapier

zum Bekleben von Fenstern
in schönen Mustern.

S ' slls
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

ff. Kinderwagenselle.
ZijliftsWiehtt.

lludlmann L Oo. stsvkf.,
Znh . ^ ssäor KTSUvr.

Empfehlen zur Eimnachezeit:
ss. TMscheU
s. FrllllzSrMlltüieill,
f. Mm.

.
81

Weinhandlung,
Wcrdon38.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gegen durchaus sichere Hypothek werden zum
1 . Nov . 2 —3SVV Mt . anzuleihen gesucht.
Off. u . G . 1VV bef . die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Separate Oberwohnung , 2 St ., 3 K . mit

Zubeh ., (Dobben) an ruhige Bewohner, am
liebsten Damen , zum 1 . Mai k. I . billig zu
vermieten. Off. u . A . SS befördert die Exped.
d. Bl.

Osternburg . Zu verm . zum l . Nov . eine
frdl . Unterwohnung mit oder ohne Werlstätte

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges. perfekteKöchin in herrschaftlichesHaus,

300 Mk. Gehalt . Mädchen, welches kochen
kann, nach Krefeld, 210 Mk . Gehalt , freie Reise.
Kinderfräulein für die Nachmittage.

Ges. Köchin nach Wilhelmshaven, 40 Mk.
Gehalt im Monat . Viele Mädchen s. hier,
Kindermädchen s. Stell , zu Nov.

Junge tüchtigeMädchen, welche kochen können,
s. Stell , z. Nov . , kl . Hausdiener s. Stell.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
UM " Tüchtiges Mädchen

für alle Hausarveir nach Köln a . Rh . gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden.

Köln , Hotel-Restaurant Jaeger,
_ am Holzmarkt 47.

Ein junges Mädchen vom Lande findet
zum 1 . Nov . Stellung zur Erlernung des Haus¬
halts , schlicht um schlicht oder gegen etwas Salär.

Offerten unter W . 250 befördert die
Expedition d . Bl.

Leckils Ms WM, bessere» Güblissments.
Wegen anderweitigen Unternehmens des jetzigen Besitzers habe ich im Aufträge eine

in nächster Nähe Bremerhavens an bester Lage (Centralpunkt , Eckhaus zweier sehr
frequentierter Straßen ) belegsne, hervorragend schöne Besitzung , in welcher ein sehr slott-
gehendes

bejsmS Rsstumt ud ei« JejMms-MrWst
mit sehr gutem Erfolge betrieben wird , zu verkaufen . Das Gebäude ist vor einem Jahre
neu erbaut und aufs komfortabelste eingerichtet. Reingewinn jährlich 18,SSV Mark
garantiert . Anzahlung gering . Die Besitzung kann event . sofort übernommen werden , und
ist dieselbe einem strebsamen, tüchtigen Wirte sehr zum Ankauf zu empfehlen, zumal ein
Risiko durchaus ausgeschlossen ist.

Reflektanten wollen sich ehestens an mich wenden, und erteile ich bereitwilligst jede
weitere gewünschte Auskunft.

Oldenburg»
Kurwickstr. 33. Heinrich Weftiug.

mit Speichelabflustrohr,
V . « . « . 21. 116,375

Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkenntnisse Lieder, Märsche,
Tänze rc . spielen. Das Blasaccordeon Nr . 625b mit 28 unzerbrechlichen Metalltonzungen ist
zum Aufklappen, es ist das Vollkommensteund Gediegenste, was auf diesem Gebiete geboten
wird, da ein Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des Speichel¬
abflußrohres unmöglich ist . Preis inkl. Lcrnschule und Verpackung UV nur 3 Mark
50 Pfg . "WN Man bestelle nur direkt bei

OlckO Bemmdöbea (Sachsen .)
Preisliste über Zugharmonikas , Violinen, Zithern rc. umsonst und franko.

Achternstratze 32,
zeigt den Empfang der

ergebenst an.

Kleiderstoffe
in und L'SiL'MN,

von den billigsten Hauskleiderstoffen bis zu den
elegantesten DtSuLLGLlSM - darunter besonders

8edmrre imü lsrWe 8eiäen8tM
in nur soltder Ware.

Mtts , Kllgeii, MmB,
HekbsMW»,

MmiiiMe!. ksgemNel,
Mclm -Kvls ! « i -Lckktk

in nur neuesten Aavons und Stoffen
in großer Auswahl zu äußerst niedrigen Preisen.

Versandte kerr '.ls tn diesem Jahre über
4000 redmre

Vlinlör - psLräslisokröN
. «rdcitrriltztasscac» u ,schlaf.

ieckkll . Außerdem VkkjlNIlfö

tvektere 9000D i » lkökf
und svaitdlüig . Diese Silkes,

. «»vcrwiiftlichlNDcckcnsindvon
— »orziigllchcr Beschaffcnhcil,
- Won« , woilig und weich und

, _ ^ _ A dabei SPllMillig.
Jedes Risiko ist dadurch ausgeschlossen, » LkIIer Versandt
daß ich Nlchiconvculreudcs zunickuchmc. WWW unter Nachnahme.

Srsue wollene Mnter - pkmteaecken.
ca. lAXtäv eru groß s .ss Mk., ca . 1WXI65 <uu groß 8 >5 Mk.
ca. 118X11 -1 aru groß 8 .so Vik., ca . 188X1bü aua groß 4 .15 Mk.
ca . 18SXL02 oru groß 5 .— Mk., ca . 188X220 au> groß s .iis Mk.

6e!be wollene Winter - plerüeSeciren engl.
ca . ILOXtbO vUl groß 8.— Mk., ca. IgnXIW vna grob N.7S Mk.
ca. 148X178 vru groß 4.80 Mk., ca. 185X185 «na groß 5 .— Mk.
ca. 168X205 onc groß k.— Mk.. ca . ltzöX '220 cuu groß 7.50 Mk.

Keine AnSschußwaare . Reellste Bedienung . Preislistcu umsonst und postfrei.
« serseseSc» von 18 » Mk. an . — UrbeircrichlasseSenvon r .L5 Mk. an.
Zahlreiche süachbestellungcn von Giitern , Anftaiisn , Ziegeleien , Besitzern ulw.

»il°ll «K°Ii !i° . b°Ii °ks!-d° ii ?2I

s!8 bietet äis MsobäUsmässigs ^ us-
8 » übuuZ äsr LobänbeitspüsZs.
g I er«8L«I»t8III »88»Ke, vlvlitB.

M- S 6ev8»V>,t8H »»88»S« , LrV8ieI,t8-
l>Lck «vdvl - » ii «lIni,rr.

belianckliLirK,
Kurve billigst im Institut

jSKSLLIN . KirLLVLIK,
lerlii» rr . , Uotsäawsrplaßr. I

Aurich. Gesucht auf gleich ein Schlosser¬
geselle . B . Behrens , Schlossermstr .,

Norderstr . SO.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Bremer SLadttheaier.
Sonntag , 10 . Sept . : „Tannhäuser " .

Weitere FamiliennachrichtenI
Verlobt : Btargarethe Reiners , Vcrdum, pstt

Heinrich Volte, Neustadt, z . Zt . Jever . —
boren: (Sohn ) vr . weck. Emil Schanis.
Gestorben: Frau Caroline Burgtors , geb . listet-
maun . Oldenburg , 85 I . _

Hotel ;. Kutsche» Kaiser
Sonntag , den 10 . September:

Heßentt. Walk.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Hierzu ladet sreundlichst ein
P . Lochmann.

ImmoDlsIlS.
Sonntag , den 10 . d . M . :

Ausflug nach Kunleörück.
Abfahrt 1 Uhr von Stöllje oder Bley.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 12 . d . M ., abends
S Uhr:

Versammlung
im Hotel Kaiserhof . Der Vorstand.

Schützenhos z. Wunderburg.
Sonntag , den 10 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein

Verein
Olclsnbg . kossnsteunllö.

Versammln «»
Montag , den 11. d . Mts ., abends 8Vs Uhr,
im Restaurant ,,Rosengarten " .

Der Vorstand.

M.

Weitere gefällige Anmeldungen zu dem am
NE " 8 . OlLlovsi»

beginnenden Kursus für Kinder und Er¬
wachsene nehme am

Sonntag , den 17., und
Montag, den 18, Septör.»

nachmittags von 6 —S Uhr
in der Union persönlich entgegen.

Hochachtungsvoll

8. W» äer üef.

Famttien -NachrichLen.
Geburts -Anzeige.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Knaben zeigen hoch¬
erfreut an

NLSÄL». u. Frau,
Caroline geb . Reiners.

Oldenburg , S. S. SS.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Grostborrrhorst, 8. September. Gestern

Abend csi/2 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
zweitägiger Krankheit infolge Gehirnschlag
meine liehe Frau , unsere gute Mütter , Groß-
und Schwiegermutter Helene Hollwege , geb.
Ahlers, im Alter von 64 Jahren.

Dies bringen ticfbetrübt zur Anzeige
Joh . Hollwege , nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
11 . September, nachmittags 4 Uhr, aus dem
Gertrudenkirchhofe statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Lr . E . Höher, jür den lokalen Test: W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomskv , Rotatjoys - WÄ und Verlag von B . Schars in Olsenburs-



1. Beilage
M 212 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 9 . September 1899.

Ms dem GroLherzoatum.
<D« Nachdruck unserer Mit aorresrondenzzeiSe » »e'rsebenen Or!a>nald « ichteM »» r u» t 0-nau-r Qu - ll-nang-b- g-statt -: . Mitteilungen und S-richr,« er lokale »srkommi-ii;, ftn» der Redaktion - et« willkommen.)

Oldenburg , 9 . September. '
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

)^ ( Wildeshausen , 8. September . Dem heutigen
Schweinemarkte wurden mehrere hundert Schweine zum
Verkauf zugeführt, doch war der Handel namentlich mit
Ferkeln, die schon für 1 Mark die AltcrZwoche verkauftwurden, nur flau . Da mehrere Händler sich heute Schweine
in größerer Menge liefern ließen , so war ein starker Wagen¬
verkehr . Der Handel mit fetten Schweinen ist nur flau,
dagegen werden fette Kälber recht gut bezahlt. Für trächtige
Milchkühe , die kürzlich von hiernach dem Rhein versandt wurden,
wurden gute Preise erzielt. — Diejenigen hiesigen Hallsbesitzer,
welche bis zum 1 . Oktober den Anschluß ihrer Häuser an die
elektrische Centrale amnelden, erhalten die Leitung an
ihreHäuser unentgeltlich vom Unternehmer hergestellt . — . Für
junge Rebhühner wird hier 80 Pfennig , für Birkhähne
1 .50 Mk. gezahlt. — Vorgestern veranstalteten eine Reihe
Studenten ans dem Münsterlande hier in Stegemanns
Gasthof eine Zusammenkunft und abends einen Festkommers.
— Gestern wurde die langersehnte Uhr auf dem Bahnhofs¬
perron angebracht, was allgemein freudig begrüßt wurde . —
Sehr gut entwickelt sich die neue Molkerei in Großenkneten.
Das täglich verarbeitete Milchquantum , welches schon einige
taufend Liter beträgt , wird sich baldigst vergrößern. — Die
Anmeldung von Schülern zur hiesigen landwirtschaftlichen
Winterschule ist schon eine rege, auch mehrere junge Land¬
wirte aus den Marschen werden am diesjährigeil Kursus teil¬
nehmen . Bei der günstigen Lage Wildeshansens dürfte ein
Aufblühen der Anstalt bestimmt zu erwarten sein . — Sehr
macht sich zum Herbst wieder der Dienstbotenmangel nament¬
lich aus dem Lande bemerkbar. — Der hiesige Verein für
Geflügelzucht will demnächst wieder eine größere Anzahl
Zuchthähne, Ramelsloher , bayr . Kräher, Italiener , Minorka rc.
unentgeltlich an Geflügelzüchterdes hiesigen Amtsbezirks zur
Verbesserung der Geflügelzuchtverteilen. Auch hat der Verein
mehrere erstklassige Frühbrutstämme , namentlich Ramelsloher,
zur Errichtung von Zuchtstationcn auf dem Lande erworben.
Möchten die Landwirte der hiesigen Gegend die Vereins¬
bestrebungen reger als bisher unterstützen.

§ Bant , 9 . September . Am nächsten Svnnaag findet
auf der Rennbahn des Herrn Frier ein großes Rennen
statt, zu welchem von auswärtigen Fahrern schon viele
Meldungen erfolgt sind. — Der Bürgerverein Bant be¬
stimmte in seiner letzten Versammlung drei Mitglieder , welche
die Kandidatenliste für die Gemeinderatswahl aufstellen sollen.
Zur Aufnahme kamen 2 neue Mitglieder . Besprochen wurde
die Errichtung eines Gcwerbegerichts Hierselbst und die Not¬
wendigkeit eines Amtes Rüstringen.

-ü- Brake , 8. September . Mit Genehmigung des
Staatsmimsteriums hat das Kassenstatut der allgemeinen
Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk Brake folgende
Fassung erhalten : Die Kassenbeiträge betragen 3 st?

"/« des
durchschnittlichenTagelohns , also 1 ) für Werst- und Fabrik¬
arbeiter und die im Baggerbetriebe, im gewerbsmäßigen
Fuhrwerks - , Vinnenschiffahrts- , Flvsserei, Prahm - und Fähr¬
betrieb, Treidelei , im gewerbsmäßigen Speditions - , Speicherei-
und Kellereibetriebe, bei dem Güterpacker. Güterlader , Schaffer,
Bracker, Wieger, Messer, Schauer und Stauerbeschästigten Arbeiter
für den Wochentag 9 '/4 Pfg . , 2) für sonstige erwachsene
männliche Mitglieder , ausschließlich der Lehrlinge, für den
Wochentag 7 Pfg ., 3) für erwachsene weibliche Mit¬
glieder für den Wochentag 4^ » Pfg . , 4) für männ¬
liche Mitglieder unter 16 Jahren und für Lehrlinge,
für den

'
Wochentag 3 Vs Pfg - und 5) für weibliche

Mitglieder unter 16 Jahren 2Vs Pfg . Diese Sätze finden
vom 1 . September 1899 an Anwendung. — Die

Pfennig - Sparkasse hatte im Monat August eine Ein¬
nahme von 217 .35 Mk., eine Ausgabe von 52 .29 Mk., so
daß der Kassenbehalt 158 .06 Mk. beträgt . —^ Die Wahl
von Wahlmännern für die hiesige Stadtgemeinde findet
am 21 . September, nachmittags von 4 — 5 Uhr, im Central-
Hotel statt.

Oldenburg, 9 . Sept . Kursbericht der Oldenvürgischen
Spar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
3' /, pCt. Deutschs RsiÄsanleihe , abgest . , un¬ VC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98 .70 99,25
3 V, PC:, do. ov. 98,20 98,75
3vCt . do. do. 88,20 88,75
3V, vCt . Alte Oldenb . Koniols 96,50 97,50
3 V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50
3 pCt . do. do. . . . . 87 63
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Boden kredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 93 9 !)

3 pCt . Oldenb . Brmnien -Anteibe 129,10 129,90
3V- pCt . Vreußrscke konsolidisrteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 98 98,55
3 '/, rCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 93,20 98,75
3 pCt. do. do . do. . 87,90 88,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshausrr, Stollimnmer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
ö V- pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, vCi . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 " -> pEt. Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 VCt. Eutin-Lübecker Drior.-Obligationen
4vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.
4 pEt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garant.
4 PCL. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr ' ,

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V<vCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stricke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar.
3 '/, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pLt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p §t. do. do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vEL . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)

97
96,50

100 . 70
100
98 .60
98,50

92,10
57,45

93,20
94.60

93,70
101,20

93,70
101 .70
101
104

Wilhelmshaven , 8 . September . Die Herbstübnngs-
slotte benutzte den heutigen Tag zu der Uebernahme von
Kohlen. Nach beendeter Hebung wurde „Reinschiff " gemacht.
Dann ging ein Teil der Mannschaft auf Urlaub air Land.
Infolgedessen entwickelte sich in der Stadt ein äußerst reges
Leben . Die Flotte geht bereits morgen wieder in See . In
früheren Zeiten blieb die Flotte stets Sonntag über im
hiesigen Hafen, sodaß auch den Bewohnern der benachbarten
Orte Gelegenheit geboten wurde, die Flotte zu besichtige !»
Die diesjährige Anordnung wird für unsere Geschäftsleute
große Nachteile im Gefolge haben. — Ein dreiste Schwindlerin
hat in den letzten Tagen mehrere Familien unter dem Vor¬
wand gebrandschatzt , daß sie im Aufträge der städtischen
Gemeindeschwester komme , um milde Beiträge in Empfang zu
nehmen. Die Schwester warnt vor der Schwindlerin, da sie
solche Aufträge niemals erteilt. — Der Schiffsbaumeister
Pil atus ist von der hi esigen Werft nach Kiel versetzt.

Hände ! » Gewerbe und Verkehr.

97,50

101,25

89 . 15
99,05

92,65
58

98,75
95 . 15

94.25
101,50

94
102

105

Warbssp .-Vrior.-Akt. III .Sm. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Aork „ „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leibbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aküsn (Augustfehn ) 170 pCt,
Oldenb . Bersicker.-Gesellschaits - Aktren per S : . —

Diskont der Deutschen Neiäsbank 5 PCt.
Darleyenszrns do. vo. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. so. Komo -Korreni S pCt.

Oldenburg, 9 . September . Kursbericht der Olden»

168,45 169,25
20,395 20,495

4. ' 75 4Z2S
16,33 —

bez . G.

burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, pCt . DeutscheMeichsanleihs , bis 1905 unkündbar 93,70 99,25
3 '/ - pCt . Deutsche Reichsanleihs 98,20 98,75
3 pCt . dergleichen. 88,20 88,75
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 96,SO 97,50
3 PCt . dergleichen. 87 88
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 129,10 129,90
3 V» PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 98 98,55
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 93,20 98,75
3 pCt . dergleichen . . . . . 87 .90 88,45
3 V, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 95,80 96,35
4pCt. verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen 99,50 —
3 V- pCt. dergleichen. 96,50 97,SS
3 V- vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 93 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 99,60 100,15

„ 200. - 99,70 100,40
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke LMk . 2025 .— 98,20 98,75

dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 98,30 99

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 92,lO 92,65
kleine do. 92,20 92,90

100 101

99,50 100,50

57,45
57,55

58
58,25

4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3V - vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pEt. Crefelver Eisenbahn -Obligationen
3 PCt . steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt . gar. RussischsSüdostb.-Priort ., verst. Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung » . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 99,60 99,18
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank-Oblg ., bis 1903 unkündbar
2 0 pCt . dergleichen , rückzahlbar L 104 pCt.

98,60 —

75,50
99 .70

100,10
98 .70

76,05
100,25
100.40
S9

3 '/.
3 '/l

3 '/,

4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬
scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30

pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,80 96,10
pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1696, bis 1906 unkündbar . 95,70 96,25
pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obliganonen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 95,90 96,45
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 101,20 10l,50
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,70 94,25
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefs, bis 1905

unkündbar . 100,70 101
4 PCt . Schwarzburg, Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3 '/- pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 86 96,30
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163,45 169,25

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,395 20,495
„ New -Jork „ „ 1 Doll. „ „ 4 .175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
4 pCt . Cloppenburg , Lastrup rc. Gemeindeanl . . 99,50 100,50

WWW

Eine Aadrundfahrl durch Kolland.
Von Georg Ruseler.

II.
Machdruck verboten .)

Bei Leerort setzten wir über die Ems , die sich jetzt eben
wieder anschickt , ein zukunftreicherStrom zu sein . Das schlechte
Pflaster bis Weener besahen wir uns von einem guten Fuß¬
wege aus , und in Bunde hielten wir noch einmal Rast auf
ostsriesischer Erde , im hübschen Garten des Hotels „Zur
Blinke" , frühstückend und nebenbei allerlei über Gewohnheiten
und Gepflogenheiten der Holländer erkundend. An der Grenze
bei Neuschanz deutscher und holländischerZollbeamter in ge¬
mütlicher Unterhaltung . „ Absteigen?" Ein Schütteln des
Kopfes, und leicht fliegen wir mit unfern prall gepackten Rahmen¬
taschen in Wilhelminas Reich hinein, dies rettende Asyl für
manchen abgebrannten und durchgebrannten teutonischen
Jüngling . Freiheit gewöhnt die Menschen an duldsame
Sitten und verschontdie Räder mit unnützen und unliebsamen
Plomben. So ist Holland meines Wissens das einzige Land,
das der Radfahrer ohne weitläufige Scherereien betreten darf;
es braucht sich keiner vorher um Erlaubnisscheine oder der¬
gleichen zu bemühen.

Die Straßen der Provinz Groningen sind allerdings nur
Mit Vorsicht zu genießen: Grandchausseen, aber schlecht ge¬
walzt, und umherliegende Basaltstücke, Haarschars und bissig,
alleAugenblicke dabei , den hüpfenden Reifen das Fell auf-
Meißen . Und dazu schmal , diese Straßen , noch mehr beengt,
wenn die Trambahn sich an ihnen hinzieht , die in den Nieder¬
landen überhaupt eine große Rolle spielt, nicht bloß größere
Städte verbindend , sondern hauptsächlich fette Kirchdörfer
aneinanderreihend. Diese zahlreichen, . überall ins

Land greifenden Kleinbahnen lassen das eigentliche Eisenbahn¬
netz bei weitem nicht so engmaschig werden wie in Belgien.
Hier und da werden sie durch Rosse bewegt; meistens ist
Dampfbetrieb üblich . Nur vom Haag nach Scheveningen führt
eine elektrische Bahn , während selbst Amsterdam sich noch mit
Pferdebahnen begnügt. Ob diese Trambahnen aber gute Ge¬
schäfte machen? In der Nähe von Utrecht, in Nord - und
Südholland fanden wir sie ganz erträglich beseht ; aber
anderswo? Gleich der erste Wagcnzug, der uns begegnete,
von Winschoten nach Fiusterwolde rollend, leer ; kein Mensch
darin als Führer , Heizer und sonstiges Personal . Besser be¬
setzt waren immer die Hnndewagen. Sie sind in der That
das häufigste, das charakteristische Gefährt auf der holländischen
Landstraße. Zwei, drei bis fünf mittelstarke oder große fleißige,
schnellfüßige Köter unter oder vor einem bepackten Wagen
von mittelmäßiger Größe, ein , zwei bis drei faule große
Menschen daraus , lässig hingestreckt — ein Anblick , der alle
paar Minuten eine neue Auflage erlebt. Das Herz thut einem
weh , wenn man die treuen Tiere dahinrasen sieht mit keuchen¬
der Brust, heraushängender Zunge , und im Gegensatz dazu
die gleichmütige Miene der Quäler über ihnen. Bei Arnhem
sahen wir einen fetten Rentier auf einem Dreirad , sein Hünd¬
chen davor gespannt, das Seil au dem Halsbande , sodaß sich
das arme eifrige Tierlein schier selber erdrosselte — Gott ver¬
zeih uns die Sünde , daß wir nicht abgesticgen sind , um den
Dickwanst durchzuprügeln! Viel kann ein Hund ertragen, und
selbst in Sklavenbanden vergessen die zähesten dieses Geschlechts
doch noch nicht ihre heiligste Pflicht, uns Radfahrer anzu¬
bellen und in geschlossener Phalanx gegen das Rad zu rennen,
sodaß wir unfehlbar in den Graben kommen , wenn nicht der
mitleidigeFührer leichtfüßig vom Wagen heruntcrfliegt, laufend
sein Viergespann, das natürlich der Zügel entbehrt, auf

die andere Seite treibt , ebenso leicht wieder aus¬
springt und weitersaust. Höchst selten , daß man in
den holländischen Marschen einem ordentlichen Last¬
wagen begegnet; wenn ein Roß einmal einen Wagen zieht,
so ist 's auch nur ein etwas vergrößerter Hnndewagen . Schwere
Lasten kommen überhaupt nicht auf die Chaussee , weil überall
Kanäle und Schiffe zur Verfügung stehen . So kann man
selbst in den großen Handelsstädten wie Amsterdam gleich¬
mütig dahinradcln und braucht selten einem Wagen auszu-
weicheu , viel seltener als in deutschen Städten . In Amster¬
dam horten wir übrigens, daß dort die Hnndewagen
verboten seien.

Nach alledem kann man den Provinzen Groningen und
Nordholland nicht verwehren, wenn sie die Landstraßen
möglichst schmgl bauen, aber einen ärmlichen Eindruck macht
es , wenn sie uns an den Seiten schützende , schattige Baum¬
reihen vermissen lassen . Ein seltsamer Gegensatz, diese kahle,
staubige Chaussee und die wohlgepflegten Gärten daneben,
mit sauberen, abgezirkelten Pfaden und grünen Baum¬
gruppen und den hübschen , freundlichen Landhäusern darin
mit den blitzenden einscheibigcn Fallsenstern und mar¬
mornen Fensterbänken. Nett und farbenfroh, in einem
eigentümlichen Steinbaukastenstil errichtet, oft mit grünen
Fensterläden versehen, reden diese Villen deutlichvon der Wohl¬
habenheit ihrer Besitzer . Man wäre geneigt, das ganze Land
Sanssouci zu taufen , wenn man nicht oft mit Scharen recht
ärmlich gekleideter Kinder zusammeuträfe. Attila fragt sie
plattdeutsch, ob sie Ferien haben. Sie verstehen ihn nicht —
ob sie überhaupt je in einer Schule gewesen sind? Denn ihr
löbliches Vaterland zwingt sie nicht unter die Fuchtel, wenn
sie keine Lust oder ihre Eltern kein Geld haben, um sich ein-
trichtern zu lassen , was doch so schnell wieder vergessen wird-



Gasselbstzimder,
sehr praktisch u. bequem.

Osor -A Slövsr.

ÖeffentLichev
Verkässt ». Kemietmg

einer

^WchmtHas-lUß.
Das zum Nachlasse des Gastwirts H . D-

Thüle hier gehörige , Nadorftcrstraste Nr . 13
Hieselbst bclegene

Immobil,
in welchem seit mehreren Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben wird, soll
öffentlich meistbietend verkauft werden, und
steht zu dem Ende ein Termin auf

Somieii-, deillk. CeOr. ii.U,
nachmittags SV- Uhr,

im Klubzimmer von Doodts Etablissement,
Alexandcrstraße Nr . 1 , Hieselbst an.

Falls ein Verkauf nicht zu Staude kommen
sollte, soll das Immobil auf mehrere Jahre
vermietet werden.

I . H . Schulte, Auktionator.

Ml vie-er Mer Sri!
auch k'Ivbort - I '68ebillA8 für n»r 7 Mark!

. Trotz unserer Massenfabrikation , trotz Unterhaltung , kolossalen Lagers waren unsere
DorrLthe in Folge enormen Umsatzes total geräumt , daher wir unsere Insertionen einige
Wochen unterbrechen mußten . Heute sind wir nun Wieoer in der Lage,

'
unsere doev-

kelnvir iroltdorüLmten

lViüOkler ' SOlien k^iobsi ' t - ^ '
Ssolimgs

(fast knalllose Salon - oder Gartenbüchsen ) zu dem so sehr beliebten
Spatzen - und Scheibenschießen zum Spottpreise von nur 7 « srL
per Stück zu verkaufen . Sämrittliche Teschings fin^ —
prima Material gearbeitet , vorzüglich im Schuß , ca. 75 m
Tragweite . Mit Nußholzbackenschaft, Eisenkappe, Sicher-
heitS

^
verschluß, Patronenauswerfer , feststehendem Lauf,

Lauf zum Knappen, Cal . 6
*
oder? mm^ oor

*
S

elxeuem Sekivssstovcko vivxesekossev . daher jede gewünschte
anrnntls pv» priivisvn 8vl»n8s , 100 Kugelpatr . 6 nun 60 Pfg ., 0 rn«c
M . 1,75. 100 Schrolpatr . S mm M . 1,75, 0 mvi M . L.SO. Äste und
Porto M . 1,30. Umtausch gestattet , äaker kein Nisitcv . Versand
per Nachnahme . Haupk-Aatalog mit ca. 400 Abbildungen säinmtlicher
Jagd - und LuxuLwaffen gratis und franco . Man kaufe dabcr nur
direkt bei der

Westdeutschen Waffenfabrik
V/M . Medlsi? 8öbn6, ^söusurLäe klo. 65 Wk8lf.

— GrösstesIiLgsr u . VsrsyQcl Ler Lr-moNs nn private . — .
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Empfehle meinen
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braunes Steingut
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Zer . ^.ib. Duis , Nuursrwstr., OstsrbolL b . Lrsmsn.

Der 8oboril8tsiii - -̂utsllt2 I«:r ^si,t
Oolrleii ^vi bat bsiils bsivsZI . Teils,
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itsstaniönsllss 1
Zn verkaufen:

1K Wisgeil Roggenstroh
mit Futter.

LLesns.
Zu verkaufen ein Zregenlamm , 4 Monate

alt . Nadorsterstraße 88.

El « « «»

Zu verkaufen
Anthvaeitkohlen.

Haareneschstr . 6.
Hankhausen . Zu

tiedige Onene , welche
verkaufen eine fchöne
nahe am Kalben steht.

H . v . Essen.
Zu verkaufen : 1 r . Tisch, 1 Viereck . Tisch,

mehr. Rohrstühle, 1 Lschläf . Bettstelle m. Matr .,
2 Geigenm. Kasten, 1 Guitarre . Auguststr. 60. uut.

Festangestellter
monatliche Raten
kaufen.

Off, postl. Cloppenburg

Beamter sucht gegen
ein Tourenrad zu

unter Nr . 13V.
Aschhauserfeld . Diejenigen, welche mir aus

i 897und aus früheren Jahren schulden , ersuche ich
um Zahlung gegen den 1 . Oktober d . I . zur Ver¬
meidung der gerichtlichen Klage. H . Helms

Li »siriSir.
! IcllLab . u . siob . Vord. ri . llins.- , I
^ütznn .- , 8eeksll . - , piiiu . - ,

! /tbl'tur .-Dxamon . 8 srprobts
k'uobisbr . I^ isillsKius . iküblli- j

jiisbst ansrtzavats birkolqs
IMU 1888 83 MM . W8cMerliikö!
?M krosp.

Ein im Haarenthorviertcl belegcnes . gut
erhaltenes Immobil mit vielen trockenen
und Hellen Wohurämnen. gutem Trink- u.
Regenwasser . Stall und Garte» , wovon sich
noch ein Hausplatz verkaufen läßt , ist aus
gleich oder etwas später preiswert zu ver-
kaufen . Näheres 6 . 6 , postl . Oldenburg .

Unterrichts -Schule
Me DamenschneidereL.

Beginn der Kurse jederzeit. Mit Hilfe einer
tüchtigen Modistin bin ich im Stande , noch
mehrere Schülerinnen anzunchmeii und bitte
um gefällige Anmeldungen.

ssrau U . NeinvmAnn,
Gaststraße 15.

Geinüseland-
MrpachLung.

Frau Wtv . de Vries Hierselbst läßt am

Dienstag , den19. Wember d . Z .,
nachmittags S Uhr,

ihre an der Ackerstraffc belegenenLändereien
in paffenden Abteilungen

zum Gemüsebau
auf mehrere Jahre verheuern.

Hcuerliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme » , Aukt.

br« « » srri
Gass elbstznnder,

sehr prakisch n. bequem.
LZS027F Kiüvsi ».

9
Pelzerftvatze S.

Franenemerbs - n . AnsMungsverein.

BremerWche.
Vorstand : Frau Georg Plate.

Herrenmittagstisch mit 45—50 Abonnenten.

Ausbildung »SS
Köchinnen.

Die Rezepte sämtlicher zubereitcter Speisen
werden mitgegeben.

Der neue halbjährige Kursus beginnt am
1 . November. Lehrgeld 150 bei freier
Wohnung , Verpflegung und Wäsche . In der

Bremer Küche
werden außerdem für vierteljährlicheKurse auch

junge Mädchen
in beschränkterAnzahl ausgenommen, die nur
am Kochunterricht von 9 bis 2 Uhr teilnehmcn.
Unterricht 3mal wöchentlich , Honorar 60

Beginn der neuen Kurse am 2. Oktbr. 1899,
Anmeldungen schriftlich an Frau Georg Plate,
Osterdeich 10, Bremen. _

kaufen gesucht eine kl. kupf . Pumpe.
Offl u . L. S8 bef . die Exped. d . Bl.Lu

Tourenrad, billig abzugeben.
Strahl » Donnerschwee.

Tungeln . Zn verk . eine nahe am Kalben
tehende Kuh und eine Stute , mit oder ohne

Füllen . Herrn . Röbken.

leki UAnis fsiik

mit meine»! 185 Csntimeler langen Riese»,
Loreley -Haar , habe solches in Folge
14monatlichen Gebrauches meiner seilst,
erfundenen Pomade erhalten . Dieselbe s
ist von den berühmtesten ärztlichen Auto¬
ritäten als das einzig - Mittel gegen
Ausfallen der Haare , zur Förderung des
Wachstums derselben, zur Stärkung de»
Haarbodens anerkannt worden, sie be¬
fördert bei Herren einen vollen, krästigen
Bartwuchs und verleiht schonnach kurzem
Gebrauche sowohl dem Kopf, als auch
Barthhaare natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieselben vor frühzeitigem
Ergrauen bis in das höchste Alter.

H»rsis eines Higeks
A !? , 3 »— , 5 «— , 8 »— ,

Im Aufträge Ihrer Excellenz Frau
von Szögyeny .Marich bitte höflichft um
einen Tigel Ihrer ausgezeichnetenPomade
ausznfolgen.

Nehmen Sie gleichzeitig den besten
Dank entgegen. Frau Gräfin hat
sich außerordentlich lobend ausgesprochen
über den Erfolg der Pomade.

Mit vorzügl . Hochachtung
Wien . kniclL Lisse,

Kammerfrau Ihrer Excellenz.
Ersuche unter angegebener Adresse

für Excellenz Frau Gräfin Kielmannsegg.
StvdLhalterin , Wien,Herrengasse6,3Stck.
Pomade für die Pflege der Haare gefl.
einsenden zu wollen, welchegute Resultate
schon erzielte.

Hochachtungsvoll
die Kammerfrau Ihrer Excellenz

lk-ma bletr !.
Versandt gegen vorherige Geldeinsendung
durch: lä. ssellk, « ien l>,

'fsbonslp . 11.
Lieferant des K.K. Beamten -DerbandeS.

also spottbillig , ver¬
sende ich gegen Nach¬
nahme einegroße , hoch¬
feine Concert -Accord-
Zithermilö Manualen,
LSSaiten , elegant auS-
gestattet , wundervoll
im Ton u. in 1 Stunde
zu erlernen.

Versandt kompletmit
neuester Schule,

Stimmapparat . Noten¬
ständer , Schlüssel, Ning

und Cartork. An keiner Familie durfte ein solches Pracht -In¬
strument fehlen . 3 manualige Accord-Zither Mk. 2,80. Herr
Heitgeb in K. schreibt : Mit gesandter Zithe " sehr zufrieden,
spreche meine vollste Anerkennung darüber ans . Täglich zahl¬
reiche Dankschreiben und Nachbestellungen. Man bestelle direkt
bei der

MuftL -Anstruurenlen -AaSrlL
Ne!»r . Neuenrads 466 W.

Tourenrad,ca. neu, billig abzugeben.
_ Haareneschstr. 12.

»eigne »ocwvgtz,HZ°7Z , z.
In Winschoten kurze Rast ; auch bei Heiligerlee steigen

wir vom Rade ; denn nahe der Straße erhebt sich das Denk¬
mal , das an den ersten Sieg der Niederländer in ihrem denk¬

würdigen Freiheitskriege erinnert . Hier siegte Ludwig, hier fiel
Adolf von Nassau, beide Brüder des großen Oraniers . Hier ist
also heiligerBoden , hier begann der langsameAbstieg der spanischen
Weltmacht ; Heiligerlee der Anfangspunkt einer langen Linie,
deren Ende Santiago de Cuba heißt. Aber ein großes Volk

stirbt langsam , 330 Jahre liegen dazwischen . (Die Schlacht
bei Heiligerlee war 1568.) Das marmorne Denkmal stellt
die Batavia dar , in der Hand die siegreiche Fahne , zur Seite
den trotzigen nassauer Löwen, zu Füßen den sterbendenHelden.

Von jetzt an geleitet uns der Kanal , Winschotener und

Schuitendiep genannt , nach Groningen . Wir beobachten ein

interessantes, abwechslungsreiches Leben und Treiben ; wir

müssen schon die Augen offen halten um unser selbst willen,
denn ans der schmalen Fahrstraße längs des Kanals ist viel

Verkehr. Wir überholen zahlreiche Lastschiffe , die nach
Groningen wollen, ihrer mehrere werden durch einen kleinen
Schleppdampfer gezogen , öfter haben sich jdie Menschen selbst,
meist Frauen , in das Zugtau gespannt, und ziehen nun gleich¬
mäßig, den Körper stark vornüber geneigt, schwitzend und

keuchend die ungeheueren Lasten vorwärts ; meistens aber ver¬

sieht diesen Dienst ein Pferd , verhältnismäßig leicht
das Schiff bewegend, aus seinem Rücken

Jungen ohne Stiesel und Sporen . Zu-
cin kleiner Personcndampfer hastig an den
vorbei, dazu kleinere Kahne und Boote auf

— ein geschäsüges Hin und Her. Tors reiht sich
an Dorf an diesem Kanal , kaum reißt die Häuserreihe ab:

Schemda, Sappemeer und Hoogezand, von denen das letztere

im Trabe
halbwüchsige
weilen eilt
Treckschuiten
dem Wasser

nach Versicherung unserer Frau Wirtin über 10000 Ein¬

wohner haben sott . Ach , die Frau Wirtin , holländisch rund
und weich, freundlich und gesprächig : Gott segne sie für gute
Auskunft und strafe sie für ihre Kochkunst ! Sie erklärte uns,
daß Selterswasser holländisch Spuilwater zu benamsen sei,
ein Ausdruck, der mir ewig unvergeßlich sein wird, so oft habe
ich ihn in der nächsten Woche über die Lippen bringen müssen,
so oft, daß ich in den Qualen der Hölle selbst ganz unwill¬

kürlich Satanas anflehen werde: „ Een Spnit , Mijnheer !"

Sie empfahl uns ferner, zur Kühlung oftmals „Quast " zu
trinken, das aus Wasser, Zucker und ausgequetschtem
Citronensaft besteht . In der That ein sehr bekömmliches
Getränk. So hat man in den Niederlanden ziemliche Aus¬

wahl : Kaffee , Thee, Milch, Spnit und Quast , alles für 10
Centimes. Gott segne die Frau Wirtin für so manchen guten
Rat und strafe sie für ihre Beefsteaks, oder genauer für das

Exemplar, das Attila verzehren mußte. Es war wirklich wie

für ihn berechnet , tartarisch-barbarisch; schließlich versuchten
wir beide unsere Zähne daran , und er fluchte dazu auf
hunnische Art.

*
Gern wären wir zeitig in Groningen gewesen , aber der

Wind war uns sehr hinderlich . Nur mühseligkamen wir vor¬
wärts , doch die dröhnendenHammerschläge auf den zahlreichen
Schiffszinunereicn am Kanal redeten uns ins Gewissen : Kraft,
Kraft , Kraft , und wir legten uns gehörig in die Pedale, erst
absteigend , als wir den Grooten Markt Groningens erreicht
hatten . Eine verhältnismäßig bedeutende Stadt , über 50,000
Einwohner fassend , das schlagende Herz im Mittelpunkt eines

strahlenförmig von hier ausgehenden Kanalsqftcms. Seeschiffe
gelangen durch das Reitdiep in die Häfen. Die cbemakigen

Festungswerke sind in hübsche Anlagen umgewandelt worden.
Die Straßen Zeigen sich nett und sauber, die Häuser etwas
bunter und belebter als bei uns , manche noch aus dem
17 . Jahrhundert stammend. Der Groote Markt verdient
seinen Namen ; die anliegenden Bauten , namentlich das schöne,
Stadthaus , kommen gut zur Geltung . Wir betrachteten von
der Veranda eines Restaurants ein Stündchen das angenehme
Bild , lauschtendem Glockenspiel der Martinikirche und fröhnten
zwischendurch den beidenNationallastcrn der heutigen Deutschen:
Biertrinken und Ansichtspostkartcnschreiben. Der Radfahrer
soll zwar kein Bier trinken, namentlich nicht in Holland , weil
es dort meistens nicht recht kühlund zudem noch teuer ist. Wenn
eine durstigeKehle aber ewig mit Spuitwater oder Kaffeegenärrt
wird, bekommt sie zuletzt eine solch merkwürdigeSehnsucht, ein
solch unbestimmtes Verlangen , daß vor der erregten Phantasie
ein gefüllter Bierkrug etwas vom Zauber des heiligen Grals
annimmt . Wir erhielten ganz gutes Dortmunder , waren zu¬
frieden und sandten manchen Gruß in die Heimat . Man hat
übrigens in Holland Mühe , seine Karten los zu werden. Nur
selten und halbvcrsteckt , mit höchst diskreten Farben bekleidet,
ist eine „Brievebus " aufgestellt, nicht wie in Deutschland, dem
heiligen Lande der Ordnung , wo an jeder Straßenecke in
deutlicher Bläue der Postkasten winkt. „ Es ist doch schön um
die Ordnung !" meinte einmal Attila , als er alle seine Karten
in solch' trügerisch einladende „ Brievebus " gesteckt hatte , und
da gehörte sie zu einem Bankhausc. Nebenbei gesagt, was
Groningen anbetrifft , so ist cs längere Zeit im Besitz der Ost«
sricscn gewesen ; aber Edzard der Große konnte cs nicht be¬

haupten gegenüber dem übermächtigen Bunde seiner
Schade!

Feinde.



Oberhemde«,
Anfertigungnach Maß oder nach Probehemd.

Tadelloser Sitz , gute Stoffe.
Wßes Lager in Obei' likmclkn,

Vorhemden , Serviteurs,
Kragen und Manschetten,

Taschentüchern,
Iliter -SMen , Mr-Schn,

SovLsir,
WcrehlHerrrSsrr,

>M- Krawatten "Mk
trafen in den neuesten Mustern ein.

Lango
-str.

ßoMSM.
> Diskr. Behandlg ., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke,
V saZs-kswms, Berlin » Markgrafenstr . 971.

Aufrichtiges

Heieatsgesuch.
30jähr. Kaufmann von angenehmemAeußeren

wünscht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter A . H . 3V an die
Exped . d. Bl . erbeten. Diskretion Ehrensache.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Zwischenahn . Zum 1 . Nov . d . I . suche
ich gegen durchaus sichere Hypotheken anzu-
leihen 2400 ^L, 4200 5000 ^ u . 10,000 ^

B . D . Oltmanns.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren auf dem Wege vom Roten Hause
bis zur Klosterbranerei 3V Mk . Finder eine
gute Belohnung . Abzugeben im Roten Hause.

Wohnungen.
Zu vermieten Laden mit Wohnung.

W . Lnhr, Heiligengeiststr . 7.
Zu vermieten Wohnungen zu 80, 100 und

150 _ Frau Long , Nelkenstr. 2.
Bnrgerfelde . Zu verm . eine Wohnung

mit Land an kl. Familie . 8 . Feldstraße 6.
Zu vermieten eine kl . Wohnung.

Mottenstraffe 1V.
Ein j . Mann erh . frdl . Logis . 1 . Ehnernstr . 32.

"
Billig zu verkaufen wegen Mangel an Platz

1 gr. schön . Oleander . 1 . Ehnernstr . 32.
Fräulein oder Witwe findet anständiges

möbliertes Logis mit Gartenbenutzung zu
billigem Mietpreis , bei Anschluß an die allein¬
stehende Dame des Hauses . Offerten unter
E . M . 5V an die Exped . d . Bl. .
Znverm. frdl . Zimmer m. Bett . Sonnenstr . 1.

Zu vermieten schöner Heller
NrrLLlaiLSLL,

auch als Kontor zu benutzen.
Haarenstr . 37, Theaterwall Ecke.

Zwischenahn.
Auf Mai eine Oberwohnung zu vermieten.

Elise Antons.
Zu verm. aus sos . od . spät . 2— 3 schöne ger.

Zimmer , möbl. od . unmöbl., in nächster Nähe
der Kaserne. Nadorsterstr . 31.

Zu vermieten
eine große, schöne Wohnung mit sämtlichem
Zubehör in der Nähe der Post . Näberes durch

Berqstr. 5 . Rud . Meyer,
_ Rechstllr.

Zu vermieten besser möblierte
Zimmer und einige Kammern
(event. mit Burschengelatz und
Pferdestall ) , passendfür Offizier
oder 2 —3 Ginjährig -Freiwillige.

Nachzufragen und Offerten er¬
beten unter „Wohnung 6 " in
der Expedition dieses Blattes.

Zu vermieten eine geräumige Oberwohnung.
_ Bremer Chaussee Nr . 51.

Osternburg . Zu verm . an der Hermannstr.
eine schöne neue Oberw . Näh . Langenweg62.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Oberw . , Preis
108 _ Schmidt , Milchbrinksweg 12.

Ein sreundl . Logis . Mittelgang 1.
Zu verm. Bäckerei m. Schwarz- u . Weißbrot-

ofen. E . Rolfs , Johannisstr . 9.
Zn vermieten ein kleines Hans.

Sackstraffe 8.
^ ube n . Kammer a. j . L . zu verm. Haarenstr . 37.

Ein kleines freundliches
Haus mit Garten

M mieten gesucht zum 1 . Mai n. Js . Miet¬
preis bis 500 Mk.

Offerten erbeten unter H. S . 2 postlagernd
Oldenburg.

MM- 500 Mk. Belohnung - MD
dem Käufer eines Patent -Borusffa -Rades , der nicht zugeben muß, daß MM - kein
anderes Rad -ME denselben leichten , geräuschlosen Gang ausweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefert , welches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

j? a1 « r » 1 - Soi7VL88ls - ^ aIiF ' rackl,
D. R .-P . 10058 . 101651. 2 Jahre Garantie . Besichtigung u . Probefahrt gratis bei

V . Oslsipirvritrs , Alleinvertreter.
blL. Acetykeu -Fahrrad -Laterncn , ohne Streichholz zu zünden.

* *

§
-k
*
-k
*
*

Am Sonntag , den 10 . September:

all
in dem festlich dekorierten Saale der

Anfang 5 Uhr. D . B.

-tz
*

*
-tt-

s
Oeffentliche allgemeine

HMM - KchmmlUg
am Dienstag , den 12 . Septßr . 1899,

_ abends 8 Uhr,
«SEES» « » Lm Saals «Lss LLaLss ^ LsLis.

Zweck: Stellungnahme zur Landtagswahl.
Zn dieser Versammlung erlauben sich die Unterzeichneten Vorstände der hiesigen

Innungen sämtliche wahlberechtigten Handwerker einzuladen.
6 . Lekiöcksn . OZear llosonbaum. i. . iVsubert . W . 8to ! !s . lliaue.

Oito Willerb. -^ug . Müller , j . 0 . ssreese. 6arl kranliorff.

in OIÄvirlrrrrK i . Gr., Schiittirrgstraße Nr . 20.
Mir . 2,V0V,000.

Aittaken in Alens-Wordenham, Delmenhorst , Kohenkirchen , Jener u. MechLa.
Wir vergüten für Einlagen auf Bmckschein und Kontobuch , die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt- 4 °,o,

oder bei ganzjähriger Kündigung feA . 3 ^ 2
*
^0 ,

auf Check-Konto . . . . 8 °/,,
auf feste Termine « ach Uebereinkuuft bis zu 4 °/<>, je nach der Höhe des

Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Dis DürslLlLviL.
L. Liadvstövsr . krodst.

M . DI »SLSSI», Osternburg.
Am Sonntag , den 10 . Scptbr:

Meiner Ball.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Meinen schölten, sehr geschützt gelegenen

empfehle zur fleißigen Benlltznng.

SWMskSll -VLllk M kLMbllrK.
Ois LirrlösurrrN üsr * ana 1. VLLlsvsr » 1899 kslllssn 21ns-

svkislirs unsororHxpotbostonpkanäbrieks erkolgt vom 19 . SSVlSITr ^rsn 1898
ab ausser

LN UN86i 'S >
' l(a588 , itambut'g , Kode kköick ^ n i8,

bei cken sonstigen bostannteu 2ab1steI1enuncl allen Ulan^ biiel - Verüanksskellsri.
Dis

Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 4.
Zu verm. gut möbl. Stube u . Kam . , paff,

f . e . Eins ., aus sos. od . später. Peterstr . 7a.
Eversten . Zu verm . eine Oberwohnung

in der Nähe vom Eversten Holz.
- - D . Bar elmann.

1 möbl . Stube und Kammer auf gleich.
_ 3 . Ehnerustr . 12.

Zu vermieten zum 1 . November eine Obcr-
Wohnuug, 2 Stuben, 4 Kammern , Küche,
Keller und Stall . Haarencschstr. 22 a.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Ein 14jährigcs Mädchen suche zu Oktober

oder später eine Stelle in der Nähe Oldenburgs,
wo es alle häuslichen Arbeiten mit verrichten
muß, gegen Salär . Näheres Lindenstr. 64.

Rastede . Für mein Manufaktur-, Kolonial-
und Kurzwarengeschästsuche ich zum I . Okt. einen

Gehilfen.
_ Fr . Tkipkett.

Gesucht zum 1 - Novbr. für ein Geschäfts¬
haus ein junges Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten gegen Salär . Mädchen wird nicht
gehalten.

Offerten postlag. L . F . 60 Varel erbeten.
Für meine Metall - Großhandlung , verbunden

mir .Hcmshaltungswaren en grüsL en cletail , suche
ich znm 1 . Oktober einen jungen Mann als

gegen monatlicheVergütung . Selbstgeschriebene
Offerten erbeten.

H . Katcnkamp , Bremen.

2 tüchtige Schmredegeselken
aus dauernde Arbm gesucht.

Huntlosen. _ Joh « Olturamr.
Suche ein gewandtes junges Mädchen nach

Bremerhaven gegen gutes Salär zum 1 . Nov.
Suche perfekte Köchin, Mädchen für Küche

und Haus für hier, Wilhelmshaven, Bremer¬
haven, Bremen, Hannover.

Suche ein besseres Hausmädchenbei Kindern
nach Berlin.

Suche nach Celle ein besseres Kindermädchen
bei einem Kind, guter Lohn, freie Reise.

Suche nach Thüringen ein besseresMädchen
für kleinen feinen Haushalt , guter Lohn, freie
Reise.

Suche znm 1 . Okt . ein gewandtes Mädchen
für alleinstehende Dame.

Suche auf sofort und November gewandte
Wärterinnen nach Bremen, hoher Lohn; nach
Süd -Italien ein Mädchen für Küche u . Haus
für deutsche Familie , hoher Lohn, freie Reise.

Suche zum 1 . Oktober ein gew . Stunden¬
mädchen für ein junges Ehepaar.

Suche aus sofort ein gewandtes Mädchen
für ein junges Ehepaar , guter Lohn.

Suche wegen Todesfall auf sofort eine ge¬
wandte Haushälterin gegen guten Lohn, Mäd¬
chen zur Seite.

Suche junge Mädchen schlicht um schlicht
und gegen Salär für hier und auswärts.

Fra u Kruse , Steinweg 4.
Suche für herrschaftlicheDiener Stellung zu

Oktober oder November.
Suche für gewandte junge Mädchen, die im

Kocher: , Schneidern und in Handarbeiten ge¬
schickt sind und keine Arbeit scheuen , Stellung
zum 15 . Septbr . gegen Salär.
_ _ Frau Kruse , S teinweg 4.

Zu vermieten mehrere Wohnungen ari der
Nadorsterstraße, in der Nähe des Bahnhofs
und am Nedderendsweg im Preise von 200
bis 500 sowie mehrere elegante nröblierte
Wohnungen.

Zu verm. unmöbl . Stube u . Kammer.
Frau Kruse , Steinweg 4.

zum Steinereinigen sucht Gerh . Ulken.
Gesucht . Ans sofort oder znm 1 . November

ein kräftiger

Hausknecht
für mein Delikatessengeschäftgegen hohen Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich.

B . Grashoff,
Bremen , Schnsselkorb 23.

Gesucht auf sofort ein Mädchen oder eine
Frau als Haushälterin . Näh . Karlstr . 1.

Gesucht . Zum 1 . Novemberein ordentliches
Mädchen für Küche und Hausarbeit. Gute
Zeugnisse erforderlich.

B . Grashoff,
Bremen , Schüsselkorb 23.

Osternburg . Zum I . Nov . ein ordentlicher
Knecht und eine Magd für Landwirtschaft.
— _ H . Müller Ww.

Junges Mädchen aus guter Familie sucht
zu Novbr. od . später in feinerem Hause Stell,
z. Erl . d . Haush . schlicht um schlicht . Off. u.
F . P . 92 postlagernd Osnabrück erb.

Suche Mädchen für bessere Häuser , Hotel u.
Restaur . Suche Mädchen für Quakenbrück, h.
Lohn, j . Mädch. schl. um schl., j. Mädch. das
Kochen z . erlern. Suche kl. Mädch. v . 15 bis
16 I ., Groß - u . Kleinknechte f . Stadt n . Land,
Mädch. die melken können. Suche s. e. älteres
Mädchen a . sos . Stell , in einfachemHaush . Suche
f . e . j . Mädch. Stell , z . Nov . g . Salär , f. e. j.
Mädch. f. Haush . u . Laden. Suche s. e. kl. Knecht
Stell , z . Nov . Suche e. j . Mann f . e. Wirtschaft.
Frau Heuger , Verm .-Kontor , M ottenstr. Nr . 5.

Gesucht ein kräftiger Laufbursche
_ _ Laugestraff e 17.

Sichere BesdfteUe.
Eine seit langen Jahren bestehende Grob-

bäckcrei mit guter Kundschaft ist zu ver¬
kaufen . Forderung mit Inventar ^ 50,000.
Näheres Breme » , Oclmühlenstraße 10 oder
kl. Nnnenstr. 1. _

Gesucht zum 1 . Nov. e. geb . junges Mädchen
zur Erlernungdes Haushaltes , schlicht um schlicht.
Familienanschluß. Frau S . Dctcrs,

_ Bremen , Kielstraße 1 9.
Gesucht auf sofort ein Schneidcrgesellc.

_ Aug . H cunekc.
Ich suche fortwährend Haus - und Küchen-

mädchen , ältere Kindermädchen für bessere
Häuser, Hausmädchen, welches schneidern und
plätten kann, a . gl. Mädchen zur Aushilfe,
kleine Hausknechte, 1 gewandten Hausdiener,
ferner für Landwirtschaft viele Mädchen und
Knechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakovistraße 2. _

Zctclcr Mühle . Gesucht wegen Ein¬
berufung meines Fahrknechts zum 1 , Oktbr.
ein anderer gegen hohen Lohn.

F . Th eilen.
Metjeudorf . Gesucht Ä Tischlergcsellen

aus dauernde Arbeit . H . Garrels.
Gesucht zum 1 . November oder früher ein

für Küche und Hans nach Rudolstadt in
Thüringen . Zu erfragen Teichstraßc 1."

Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen.
Frau Lange, äutz. Damm 10b.



Donnerschwee . Gesucht auf sofort oder
1. Nov . ein Kleinknecht . D . Martens.

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle in
Oldenburg, schlicht um schlicht mit Familien¬
anschluß. Gefall . Offert, sub A . 100 vost-
lagernd Hude.

Berkhausen . Gesucht zum 1 . Oktober oder
November ein Knecht , der mit Pferden um¬
gehen kann. Foh . Lüers.

Zu sofort oder 1 . November ein

jiiWS MW«
zur Erlernung des Haushalts ohne gegenseitige
Vergütung von bürgerlicher Familie gesucht;
Familienanschluß zugesichert.

Offerten unter L . H . 24 an die Expedition
des „ BersenbrückerKreisblatt " , Quackenbrück.

Gesucht ein Stundenmädchen für den Vor¬
mittagsHaareneschstraße 22b.

Osternbnrg « Gesucht auf sofort ein zu-
verlässiger Tischlergeselle . H . Meiners.

Gesucht auf sofort oder 1 . Nov . ein ordent¬
liches , zuverlässigesMädchen gegen hohenLohn
nach Quakenbrück. Frau Biihring , Ostern¬
burg , Bremer Chaussee 74.

Osternbnrg . Gesuchtauf sofort e. jüngeres
ordentl . Mädchen . Ulmeustr. 17.

Gesucht2 Schmiede.
Elkfleth . Gesucht auf sofort oder Novbr.

eine zuverl. Haushälterin . O . Cordes.

soll äor kcko ruM.
MmnMt vr. Mvks.
Vereins - und Vergnügungs-

Anzeigen.

„Won"
, VIüeniMg.

Mittwoch , - en H. Septbr. 18V,
abends 8 Uhr:

Einmaliges großes

des

WWrmiiW . Lmli-NkWers
(SO Künstler) Ms HllltMtt , (50 Künstler)

Dirigent:
Kaiser!. Musikdirektor Bruno Hilpert.

Eintrittskarten numerirt L 2 nicht nume¬
riert L 1,50 ^5. und L 1 in der Musikalien¬
handlung von H . Hintzen , Langestr. 1 , und
abends an der Kasse.
_ _ Programm 10

Nadorster Krug. Sonntag, 10 . d. M . :
Große Taiypartie,

wozu fteundl . einladet G . Theilmau » .

Wetjens Etoilißment.
Sonntag » den 10 . d. M .» nachmittags

4 Uhr anfangend:

Großer Ball.
Es ladet frenndlichst einn.

„Odeon"
. Eversten.

Sonntag , den 10 . d . M . :

WM-
wozu frenndlichst einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1

GXXXXXXXXXXXXXO
8k6lren '8 kesiaunant , x
— Ofener Chaussee 11 . — X

X Sonntag , den 10 . d . M . : X^ Kleiner Salt. 8
Anfang 4 Uhr. ^

« XXXXXXXXXXXXXS

Eversten. Am Sonntag , den 10 . d. M.

Großer Ball.
Hierzu ladet frenndlichst ein

_ _ _ Diedr. Holze.

llekrek L 80I111
beehren sich den Eingang sämtlicher

Necheiitil der Herbß - 1.
Mr LUv üer LLZvr Lsrurvisell.

Wir entpfehle» in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Aarbige u. schwarze Kleiderstoffe,
Vamen-Iackettr, Wagen , Lolfcapes u. MenämMel,

Regenimtel , Kikber -Islketts «vd Mtemiilltet.
Fertige Dmnenkleider , Blousen u. Morgenröcke,

Flanelle , Weiß - u. Baumwollwaren.
Wrrekskirrs , u. KHsviots,

üerrell -LllrüFS , ksletot§, üsveloell8 , bl8ter§,
K Knaben - Anzüge, Paletots und Havelocks.

LLLLÄ LoairlL «» .

Oldenburger SchüHenhof.
Am Sonntag, den 10 . d. Mts . :

Großes Garten -Konzert.
der Infanterie-Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree10 H
Nachdem:

V Großer öffentlicher Bull . Ä
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein " O.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.
Cversten.

„Zur fröhlich.Wiederkunft"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 10 . d. M . r

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Drielaker Hof . Am Sonntag , 10 . Sept . :

Oeffentt . Lnnzrnnsij
( Anfang 4 Uhr ) ,

wozu freundlichst einladet
Gerh . Barkemeyer.

Sonntag , den 10 . Septbr . :

Ml NN KleinerBall,
/ AM AD ^. wozu ergebensteinladet

O . LrrmlLSir.
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße 2,45, 3,40.
„2 UM 6 NU NSwall !

"
, Lvsnsisn.

Sonntag , den 10 . d . M . :

wozu freundlichst einladet
A . Westerhaus. LmMilMgzba !!.

AmSonntag, den1V. Sept . er.,
findet in

LeokerllKtLdUsssmovt
zu Osternburg

Mer MMihngsN
statt.

— Anfang 4 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

kW . Abends Mockturtle.

§ „2umroten Kau88 .
" H

o> Sonntag , den 10 . d . M . : ^E LLGLMG»' WsrLI. ßEEsladet höflichst ein A
^ Fr. Scheepker. A

„Centralhalle."
Sonntag , den 10 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -H, Militär 50 H.

Bürgerfelde.
Sonntag , den 10 . Septeinber:

Meit-VerkegelW,
wozu freundlichst einladet G . Mohnker «.

Donnerschwee.
Luirr K^ÄLLGL» ZL«L.

Sonntag , den 10 . d . M >:

Großer Ball,
wozu freund!, einladet Heine . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.M . Abends brillante elektrische Be¬
leuchtung des ganzen Etablissements.

. I/ . Krieger - Werein
Mmßiede.

Sonntag , den 10 . Septbr . , abends 7 Uhr:BersammLmeg
beim Kameraden Siebels in Ohmstede.

Uui püntkliches Erscheinen bittet D . V.Donnerschwee.

„Zum Krähnberg."
Sonntag , den 10 . d . M . :

HM- Lall , "HW
wozu freundlichst einladet Fr . Eiters.

Dormerschweer Krug.
Sonntag , den 10 . d. M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Neuer Mger-M.
!lm Dienstag , den 12 . September d. .

Lanrkränrchen
im Vereinslokale. Anfang abends 8 Uhr.

Der Vorstand.

WQ .rvUSL 'L 'sLÄG.

„Jur Arhotung ."
Sonntag , den 10. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnkern . ^

Sonntag, den IO. d. M . r

Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein Cmil Klüver.

Vergnügungszug ab Oldenburg 4 Uhr 10 Min.

Wieseil -VeiM
Am Sonntag, den 10 . September;

Lrosser Kall
in dem festlich dekorierten Saale der

Anfang 5 Uhr. D . B.

Am Sonntag «nd Montag, den 10.
und 11. d. Mts .:

Gntenverkegetn
bei N . MlllDlsirs , Cloppenburgerstr. 69.

Znnschenaöner

^^ Krieger - Hlmin.
Der Verein beabsichtigt, am Sonntag » den

IV. September d . Js .» per Wagen einen

MHilg mch Webe
zu machen. Abfahrt vonr VereinslokaleUM
10 Uhr vormittags.

Diejenigen Mitglieder , welche sich an der
Tour beteiligen wollen, werden gebeten , selbige-
bis zum IS . d. Mts . beim Kameraden
I . H . Hiurichs anzumelden.

Eine rege Beteiligung ist sehr erwünscht-
_ _ Der Vorstand .^.

Verantwortlich für Politik und .Feuilleton : vr . E , Höber, für den lotalenTeil: W . v. Busch , für den Inseratenteil: H . Ratzomsky, Rotationsdruckund VerlagvonB . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 818 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sounabeud, dm 9. September 1899.

Aus dem Großlienoatum.
» « druck lln !ir-r intt «s^- -!von »«nz,ei « -» versehenen Originalberichte„ nur mit geu -iu -r Qu -L-'-onsc -d- s-k -tt--.. Mitteilungen und Berich .«üdev lvückle BorlvinnmiHe jlttd der Redgltion stets tvilltounner.

Oldenburg , 9 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)dl . Btttjadingen , 8. September. In der am letzten

Sonnabend zu Eckwarden stattgefundenen Versammlung der
Abteilung Burhave der oldenburgifchen Landwirt¬
schafts - Gesellschaft hielt Herr Schucht , Geologe von
der Versuchs- und Kontrollstation der oldenburgifchenLand¬
wirtschafts-Gesellschaft, einen sehr interessanten und in¬
struktiven Vortrag über die bevorstehende geologisch-
agronomische Bodenausnahme des Meßtischblattes
Eckwarden,^ Wegen des hohen landwirtschaftlichen
Wertes dieser Aufnahme und des hieraus entspringenden
großen Interesses , das diesen Arbeiten seitens unserer Land¬
wirte entgegengebracht wird, sei der Vortrag hier inhaltlich
kurz skizziert . Es besteht die Absicht , die Bodenverhältnisse
unseres Herzogtums genau zu erforschen und die Ergebnisse
dieser Untersuchungen in Karten und Erläuterungen festzulegen
und jedermann zugänglich zu machen . Nachdem bereits in
früheren Jahren in der Gemeinde Zwischenahn Bohrungen
auf Mergel vorgenommcn ivaren, wurde im vorigen Jahre
eine sogenannte geologisch -agronomische Bodenausnahme ins
Werk gesetzt . Das Meßtischblatt Jever wurde zunächst be¬
arbeitet und ist seit einigen Wochen veröffentlicht worden.
Im Süden des Herzogtums wurde in diesem Jahre die Ge¬
meinde Langförden bei Vechta ausgenomnien, und nunmehr
soll auch in Butjadingen mit der Aufnahme begonnen
werden und zwar mit dem Blatte Eckwarden. Durch die
geologisch -agronomische Bodenausnahme soll eine vollständige
Darstellung der Bodenbeschaffcnheitgegeben , und die Ergeb¬
nisse dieser Untersuchungen sollen in der Weise bearbeitet
werden , daß sie für die Wissenschaft ebenso wie für die
wirtschaftlichen Interessen des Landes allgemein zu¬
gänglich und nutzbringend werden. Die Geologie sucht zu er¬
forschen , wie die Erdrinde sich aufgebaut hat und noch auf¬
baut ; sie sucht die Gesetze und Kräfte zu erkennen , welche hierbei
thätig waren , sie giebt uns Aufschluß über die Zusammen¬
setzung des Bodenmaterials . Die Agronomie beschäftigt sich
mit der Beschaffenheit des Ackerbodens, seinen Bestandteilen
und seinem Verhältnis zur Pflauzcnkultur . Eine agronomische
Untersuchung erreicht nur dann den höchsten Grad der Voll¬
kommenheit , wenn sie auf geologischer Grundlage beruht. Wie
werden nun die Bodenuntersuchungen angestellt und die Er¬
gebnisse festgelegt? Die Bodcnbeschaffenheit wird durch
Bohrungen bis ans 2 Meter Tiefe festgestcllt . Der sogenannte
Löffelbohrer holt ans jeder gewünschtenTiefe (bis zu 3 Metern)
Bodenproben hervor, welche sofort ihrer Beschaffenheitnach be¬
stimmt werden. U . a . wird das Vorhandensein von Kalk an
Ort und Stelle mit verdünnter Salzsäure geprüft. Das
geübte Auge kann an der Stärke des Ausbrauscns ans den
ungefähren Kalkgehalt schließen und so die Bodenarten als
schwach oder stark kalkig erkennen . Die Bohrungen erfolgen
je nach der Bodenbeschaffenheit in Abständen von 100 bis
300 Metern . Die bei den Bohrungen sestgestellten Bodenprofile
werden in ein Bohrregister eingetragen, die Bohrstellen auf
einer Bohrkarte ( 1 : 25,000 Meßtischblatt der Generalstabskarte)
genau sestgelegt . Das Blatt Eckwarden ist etwa Vs Wasser,
Vs Land ; es werden hier etwa 1500 Bohrungen nötig werden.
Das Blatt umfaßt das Landgebiet, etwa Ruhwarden , Niens,
Jffens , Eckwarden und den Jadebuscn . Die Bohrungen be¬
ginnen diese Woche bei Ruhwarden ; die ganze Arbeit wird
ca. 6—8 Wochen in Anspruch nehmen, lieber die Ergebnisse
der Bohrungen werden zwei Karten angcsertigt, die bereits
erwähnte Bohrkarte und eine geologische Karte . Auf der
letzteren sind die Bodenschichtenund Bodenarten durch Farben
und Zeichen zum Ausdruck gebracht. Zu den beiden Karten
wird ein Heft Erläuterungen geschrieben , in welchem die
geologischen und landwirtschaftlichenUntersuchungen in gemein¬
verständlicher Weise geschildert und durch Zeichnungen ver¬
anschaulicht werden. In dem agronomischenTeil wird der
landwirtschaftliche Wert der einzelnen Bodenarten besprochen.
Von vielen Stellen des Meßtischblattes werden Bodenproben

genommen und in der Station zu Oldenburg chemisch und
physikalisch untersucht werden, besonders auf Pslanzermährstoffe,
Kalk, Phosphorsäure , Stickstoff und Kali, auf pflanzengiftige
Bestandteile u. s. w. Alle Bodenarten , die als landwirt¬
schaftliche Meliorationsmittel dienen können, wie Wiesenkalk,
Mergel, Wühlland u. s. w. werden auf ihren Wert untersucht.
Die chemische Untersuchung des Bodens giebt daher
wertvolle Fingerzeige für seine Behandlung
und für die Anwendung künstlicher Dünge¬
mittel. Die bevorstehenden Untersuchungen hier in der
Marsch werden viel für den Landwirt wertvolles Material
zu Tage fördern, denn der Klei zeigt so verschiedene Zusammen¬
setzung und Ausbildungsform , daß es ein sehr dankbares Gebiet ist,
denlandwirtschaftlichenWert desselbenzu studieren. Schwererund
leichter Klei in allenUebergängen, Knick, Pulvererde , Wühlerdeusw.
all diese Arten müssen in ihrer Zusammensetzung und
Eigenschaft sestgestellt werden. Alle besseren Wühlerden
sollen auf ihren Kalkgehalt untersucht werden. Die Land¬
wirte erhalten also durch die Bodenansnahmen definitive Auf¬
schlüsse über alle den Boden betreffendeFragen . Redner bittet
zum Schluß, ihn bei seinen Arbeiten ans den Ländereien der
Landwirte unterstützen zu wollen, andererseits erklärte Herr
Schucht sich bereit, allen Wünschen, etwa : wo der Landwirt
auf seinem Boden gebohrt haben wolle, oder welche Wühlerde
er genau untersucht haben möchte , nach besten Kräften entgegen-
kommen zu wollen. Herr Schucht erklärte sich ferner bereit,
nach Beendigung der Arbeiten die Ergebnisse derselben und
der chemischen Untersuchungen in einem Vortrage mitzuteilen.
Die Anwesenden dankten dem Redner durch Erheben von den
Sitzen. Die Landwirte der Nordwestecke Butjadingens sehen
den Resultaten der Bohrungen und Untersuchungen des Bodens
ihrer Ländereien mit großer Spannung entgegen.

Aus Mer Welt.
In der viel besprochenen berliner

Spielerafsäre
ist nunmehr, wie schon kurz gemeldet, Termin der Haupt-
vcrhandlung für den 2 . Oktober und dis folgenden Tage
vnberanmt worden, und schon aus dem Umstande, daß die
den Zeugen zugegangenen Vorladungen für die ganze Woche
vom 2 . bis 7 . Oktober lauten , kann man ermessen , welchen
ungeheueren Umfang die Verhandlungeil annehmen werden.
Die Anklage ist gerichtet gegen Rcgierungsreferendar Bruno
v . Kayser lind Genossen , v . Kayscr, der sich seit dem Februar
d . Js . in Untersuchungshaft befindet, ist 30 Jahre alt und
Reserveoffizier. Der zweite Angeklagte ist der ehemalig? aktive
und jetzige Reserveoffizier Hans v . Kroecher , der im Alter
von 23 Jahren steht und gleichfalls seit Februar verhaftet
ist . Als dritter Angeklagter figuriert der wie die beiden Mit¬
angeklagten in Untersuchungshaft befindliche Kaufmann Paul
v. Schachtmeyer, der 24 Jahre alt ist . Es wird den Ange¬
klagten fortgesetztes gewerbsmäßiges Glücksspiel zum Vorwurf
gemacht . Die Verteidiger der drei Angeklagten, die Rechts¬
anwälte Justizrat Or . Sello , vr . Schwindt, Pincus und
Schachtel, haben sich in einer umfangreichen Schutzschrift
darauf beschränkt , die ursprünglich wegen Betruges erhobene,
jedoch nach der Voruntersuchung abgelehnte Anklage zu ent¬
kräften, und haben die Frage , ob die Angeklagten des gewerbs¬
mäßigen Glücksspielesschuldig sind , offen gelassen , indem sie
ausführten , daß erst in der öffentlichen Verhandlung , in der
das ganze Milieu jener Spielerkreise sich zeigen werde, über
diesen Punkt Klarheit geschaffen werden könne . Die Zahl der
Zeugen, die zu den sechstägigen Verhandlungen Vorladungen
erhalten haben, beträgt etwa 100 . Es befinden sich darunter
besonders viele Adelige, so nicht weniger als zwanzig Grafen
und zahlreiche Freiherren und Barone . Das militärische
Element ist durch ca . vierzig Offiziere , die als Zeuger: vor¬
geladen sind , vertreten. Die Anklage wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels stützt sich in erster Linie aus die maßgebende
Stellung , welche die drei Angeklagten in dem viel besprochenen
„ Klub der Harmlosen" eingenommen haben, und darauf , daß
sie mit dem gewerbsmäßigen Glücks - und Falschspieler, den:
„ Rentier " Hermann Wolfs, in fortdauerndem Verkehr gestanden
haben und auch blieben, obgleich ihnen hätte bekannt sein
müssen , welch eine anrüchige Persönlichkeit dieser Wolfs war.

der schon eine zweijährigeZuchthausstrafe hinter sich hat . Der
„ Klub der Harmlosen" , in dem Hunderte von Offizierenund auch
andere wohlhabende junge Herren aus dem Crvllstande viele
Hunderttausende im Lause der Zeit verloren haben, hatte m
einem berliner Hotel für eine monatliche Miete von 1000 Mr.
elegante Spielräume inne. Und dort sollen sich die drei An¬
geklagten in der Rolle von Bankhaltern des gewerbsmäßigen
Glücksspielesschuldig gemacht haben.

ch *
Der Manövcrwagen des Kaisers.

Für den Manöverdienst des Kaisers besitzt der königliche
Marstall zwei ausschließlich für diesen Zweck bestimmteWagen.
Beide sind ganz gleich konstruiert. Es sind zwei Viktoriawagen
mit ausznklappendsm Verdeck . Abgesehen von ihrer Leichtig¬
keit und Eleganz, unterscheiden sie sich von anderen Viktoria-
wagen dadurch, daß unter dem Kutscherbock eine Lade ange¬
bracht ist , die herausgezogen werden kann und dann die Platte
eines Schreibtisches bildet. Papier , Umschläge , Siegellack,
Petschaft, kurz alle notwendigen Schreibutensilien vervoll¬
ständigen die Einrichtung. Plätze hat der Wagen, abgesehen
von denen für den Kutscher und den Leibjäger auf dem Bock,
nur zwei im Fond . Der Anstrich der Wagen ist hellbraun.

*

Das Ende der Welt.
Aus Petersburg wird berichtet: Die Schrift des Professors

Falb , in der für den 13 . November dieses Jahres der unheil¬
volle Zusammenstoß eines Kometen mit der Erde prophezeit
wird, ist von einigenunternehmendenBuchhändlern ins Russische
übersetzt und in Hnnderttansenden von Exemplaren unter dem
Volke verbreitet worden. Kurz nach ihrem Erscheinen zeigte
sich schon eine unheilvolle Wirkung auf das abergläubische
Landvolk. Die Bauern vieler Dörfer im Distrikt Nowgorod
verkauften ihre Besitztümer, hörten mit der WinLcrbestellung
aus und ergaben sich dem Trnnke. Da die Broschüre in
anderen Distrikten ähnliche Resultate zeitigte, sah die Regierung
sich gezwungen, dieselbe konfiszieren zu lassen . Nichtsdesto¬
weniger ist der Aberglaube schon tief eingedrungen. Die
Arbeiter einer Fabrik bei Charkow verlangten , daß man sie
ablohne, damit sie vor dem Untergange der Welt noch einmal
in ihre Heimatsdörfer znrückkehren und die letzten Wochen mit
ihren Angehörigen gemeinsam verbringen könnten. Die Aus¬
führung dieses Planes ist nur durch das Einschreiten der
Polizei verhindert worden. Ebenso verlangten die Erdarbeiter,
die beim Bau der Bahnstrecke Moskau -Window beschäftigt
sind , ihre Entlassung , die ihnen jedoch verweigert wurde.
Trotzdem gelang es über 100 Arbeitern, ihren Lohn zu er¬
halten und damit in die Heimat zurückzukehren . In einigen
Dörfern haben einige Gauner darauf spekuliert, daß die aber¬
gläubischen Leute, im festen Glauben an den Weltuntergang,
ihr Eigentum zu lächerlich billigen Preisen losschlagen. Alles
dies beweist nur zu sehr die grenzenlose Leichtgläubigkeitund
Unwissenheit des russischen Volkes und die Macht des ge¬
druckten Wortes , von dessen Wahrheit es felsenfest überzeugt ist.

*

Elektrisches Licht in einem buddhistischen
Tempel.

Die religiösen und gesellschaftlichen Einrichtungen der
Bewohner des östlichen Asiens sind seit vielen Jahrhunderten
so stabil, daß auch die vielfache Berührung mit der abend¬
ländischenKultur keine Veränderung daran hcrbeiführen konnte.
Es ist also als ein Beweis der gewaltigen Bedeutung der
jüngsten Kulturfortschritte zu betrachten, daß sie sogar diesen
ältehrwürdigen starren Formen neues, modernes Leben ein-
znflößenimstande sind . So wurde bei der letzten Jahressitzung
der Sri Gurr: Singh Sabba in Ferozepore — einer der
religiösesten Sekten Indiens — der über 3000 Sikho des
Distriktes Punjak beiwohnten, beschlossen , und zwar ohne daß
von irgend einer Seite Widerspruch dagegen erhoben wurde,
die Beleuchtung des goldenen Tempels in Amritar in Zukunft
mittels elektrischen Bogenlichts vornehmen zu lassen . In dem
indischen Bauwerk wird sich diese Belenchtungsart wahrschein¬
lich sogar sehr gut ansnehmen. Welcher Kontrast wird aber
zwischen dem uralten Gebäude und den elektrischen Ein¬
richtungen entstehen!

Kundert Jahre okdenßurger Leben
und Geschichte.

106 ) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) Nachdruck verbot -!!.)

6. Die Gründung des oldenburgifchen Reiter-

Regiments . Der Feldzug des Jahres 1849.

Die frankfurter Versammlung hatte am 15 . Juli be¬

schlossen, es sollten künftig 2 Prozent der Bevölkerung als

Kriegsmacht ausgehoben und ausgebildet werden. Im Auf¬
träge des Reichsverwesers ersuchte das Reichsministerinm die

einzelnen Staaten um Ausführung dieses Beschlusses . Olden¬
burg machte den Versuch , die Erlaubnis zu erhalten, statt der

verlangten Reiterei Soldaten für die deutsche Marine zu
stellen . Damit aber hatte es keinen Erfolg . Die Regierung
machte nun am 24 . Dezember 1848 dem Landtage eine Vor¬
lage , in welcher sie erklärte, sie wolle der Verpflichtung, 5600
Mann zu stellen, folgendermaßen Nachkommen : Es sollten
eingerichtet werden vier Bataillone Infanterie zu 3796 Marin,
ein leichtes Bataillon zu 600 Mann , ein Kavallerie-Regiment
zu 800 Mann und ein Artillcriekorps zu 404 Mann nrit
10 Geschützen . Der Landtag wurde um Bewilligung der er¬
forderlichen Mittel ersucht . Der Landtag hatte zwar den
Artikel 132 des Staatsgrundgesetzes folgendermaßen gefaßt:
»Die Gesetze des deutschen Reiches und die Erlasse der allge¬
meinen Regierungsgewalt haben ohne weiteres im Groß-
herzogtume verbindende Kraft ." Das hinderte ihn aber nicht,
die schließlich von der Regierung als notwendig bezeichneten
250,000 Thaler um 40,000 Thaler zu kürzen und zu erklären,
die Verhandlungen wegen Errichtung eines Reiterregimentes

seien noch nicht erschöpft . Dabei wurde das Ministerium er¬
sucht , nochmals zu versuchen , Oldenburg von dem Reiter¬
regiment zu befreien.

Die oldcnburgische Regierung, obgleich von der Aussichts¬
losigkeit ihres Vorgehens überzeugt, ließ sich wirklich bereit
finden, nochmals ihre Gründe gegen Stellring des Reiter¬
regiments in Frankfurt vorznbringen. Der Reichsminister des
Krieges, von Peucker, verlangte als Antwort die sofortige
Stellung der Kavallerie und wies den Landtag in die ihm
gebührenden Schranken zurück . In dein Schreiben, welches er
am 6 . März 1849 dem oldenburgifchenBevollmächtigtenMösls
zustellte , heißt es : „ Truppenkontingente von der Bedeutung
des großherzoglich oldenburgifchen können unmöglich ohne
Kavallerie bleiben, und es kann daher die Stellung eines
Aequivalents in größerer Zahl Infanterie nicht angenommen
werden." Nachdem er die Regierung „ zum unverweilten Vor¬
schreiten in der Organisation der Kavallerie ergebenst ans¬
gefordert" hat , fährt Peucker fort: „ Finden sich die betreffenden
Regierungen hierdurch zu Verhandlungen mit ihren Ständen
veranlaßt , so können diese Verhandlungen die alsbaldige Aus¬
führung des Beschlusses selbst nicht in Frage stellen , da jeder
Staat seinen Verpflichtungen gegen das Ganze entsprechen
muß, und die Erfüllung derselben der vorgängigen Zustimmung
der Stände der Einzelstaaten nicht unterworfen werden kann,
ohne die Ausführung jeder im Gesamtinicresse nötigen Maß¬
regel und einen gemeinsamen Verband der deutschen Staaten
überhaupt unmöglich zu machen ." Das war deutlich und ein
längeres Zögern ausgeschlossen . Da ein Vusbildungspersonal
nicht vorhanden war, so wandte sich Oldenburg an Preußen.
Dies gestaltete die Beurlaubung von 4 Offizieren und von 24
Unteroffizieren und 4 Trommlern auf kürzere Zeit . Major

Nolbeck vom 9 . Husarenregiment war einstweiliger Komman¬
deur. Ihnen schlossen sich einige oldcnburgische Offiziere sowie
solche aus fremdherrlrchenDiensten an . Im Mai wurden 200
Remonten angekauft; es wurden 200 Rekruten eingestellt, und
einige Infanteristen auf ihren Wunsch zu der neuen Waffe ver¬
setzt. Nach weiteren drei Monaten wurden die noch übrigen 100
Rekruten eingestellt und die noch fehlenden Remonten ange-
kaust . Die Ausbildung schritt so rasch vor , daß schon nach vier
Monaten , im August, das Regiment in einer Stärke von etwa
200 Pferden dem Eroßherzog vorgsführt werden konnte.

Bevor noch die Bildung eines Reiterregiments hatte irr
Angriff genommen werden können, war von Dänemark der
Waffenstillstand gekündigt worden. Das Reichsministcrinm
übertrug dem preußischen Generalleutnant von Prittrvitz den
Oberbefehl über die deutschen Streitkräfte , wozu Oldenburg
einen Brigadekommandenr und 2400 Mann Infanterie mit
einer Batterie von 8 Geschützen stellte . Der Ansmarsch be¬
gann am 20. April. Vorher schon hatte nran nach Kräften
die Unterwesergegendgeschützt. Ein Kompanie lag in Fedder¬
wardersiel, eine in Tettens und eine dritte in Atens . In
Blexen lagert 100 Mann mit 2 Feldgeschützen . Irr der blexer
Batterie standen 6, bei Flagbalgersiel 2 schwere Geschütze.
Der hannoversche General von Marschalck, dem das Reiws-
rninisterium die Anstalten znr Verteidigung der Weserkttstcn
übertragen hatte , erklärte sich mit dem Vorgehen Oldenburgs
völlig einverstanden.

Der Großhcrzog erließ beim Ansmarsch der Oldenburger
nachstehenden Parole -Befehl:

„ Bei Euerem Abmarschnach Schleswig-Holsteinsage ich
Euch, Kameraden, Mein herzliches Lebewohl!

Ein ernster Zweck ist es . der Euch ruft — für den Sol-



Münfterland . Der Onkel kann Ihnen leider keine
nähere Auskunft darüber geben ; am besten ist cs,
wenn Sie sich unter Beilegung einer Marke an die kaiserliche
Intendantur der Marine - Station der Nordsee wenden. Die¬
selbe wird gern bereit sein, Ihnen eine ausführliche Antwort
zu erteilen.

SiichteFrieda. Der Onkel empfiehlt , zunächst den Gär-
fpund vom Faß abzunehmen, das Ohr dicht auf das Spund¬
loch zu legen , um zu konstatieren, ob der Most überhaupt
gärt , was sich durch ein prickelndes Geräusch wahrnehmbar
macht. Ist die Gärung im Gange und es zeigen sich in dem
Wasser, in welches die Gärröhre geführt ist, kleine Luftblasen,
so fitzt der Spund nicht luftdicht im Faß , und die Kohlensäure
entweichtstatt durch das Wasser neben dem Spunde in die freie
Lust . Jndicsem Falle hilft ein vorsichtigesVerstreichen mit Wachs
oder Vergießen mit Paraffin rings um das Spundloch, sowie
oben an der Stelle des Spundes , an welcher die Glasröhre
durchgeführt ist . Gärt der Most überhaupt nicht, dann ist,
nachdem er schon 5 Wochen gelagert hat , guter Rat teuer;
versuchen Sie dann durch Zusatz von gut zerquetschtenRosinen
oder Korinthen ( etwa 1 Kilo aus 1 Hektoliter) oder einigen
Gerstenkörnern (100 Zr aus 1 Hektoliter) oder auch von 1 Zr
Ammonium Dartariouin ans je 10 Liter den ini Most enr-
haltcncn Hefepilzen Nahrung zuzuführen, vielleicht tritt dann
die Gärung wieder ein . Hoffentlich hat sich auf dem Most
nicht schon eine weiße Haut

"
gebildet, welche von der Bildung

von Rahm - oder Essigpilzenherrührt . Ist das der Fall , dann
wird wenig zu Helsen sein.

Irl in Oldcubnrg . Die Antwort ist falsch, siehe den
betr. Artikel in der heutigen Nummer.

I . N . in Oldenburg . Nach Art . 11 des Schulgesetzes
steht es den Eltern frei, ob sie ihre Kinder in öffentlichen oder
Privatschulcn unterrichten oder nur häuslichen Unterricht ein-
tretcn lassen wollen. Doch müssen die Kinder, die privatim
unterrichtet werden, mindestens den Unterricht erhalten,
welcher für die Volksschulen vorgcschrieben ist . Nur wenn
dieses nicht geschähe , würden Sie durch den Stadtmagistrat
angchaltcn werden können , Ihren Sohn in die Volksschule zu
schicken. Sie dürfen ihn also zum Zwecke der Vorbereitung
für eine höhere Schule aus der Volksschule nehmen und ihn
privatim unterrichten lassen.

Alter Abonnent in Moorricm . Mittel gegen
Hühneraugen sind folgende: Seisenpflaster, bückeburger
Hühneraugenpflaster, aber am besten wirkt Salicylcollodium,
welches aufgepinselt wird. Bevor man die Kur beginnt, nehme
man eine Viertelstunde lang ein lauwarmes Fußbad , um die
Stellen aufzuweichen, worauf die Füße ganz trocken abgerieben
werden müssen . Dann lege man entweder das Pflaster auf
das Hühnerauge oder bestreiche dasselbe mit dem Salicyl-
collodinm. Nach dem Pinseln muß man es trocknen lassen,
bevor der Strumpf übergczogenwird. Dieses wiederhole man
jeden Tag , morgens und abends, fünf bis sechs Tage, je nach
der Härte des Auges. Man wende aber kein Messer an , da
dadurch die Sache noch verschlimmert wird. Das Hühnerauge
löst sich von selbst , sodaß man cs leicht herausnehmen kann.

O . I . Barel . Die großen berliner Banken nehmen
keine Lehrlinge, auch nicht in den Filialen . Dem Vetter ist
zu empfehlen, in einer kleinen Provinzialbank als Lehrling
cinzutreten. Wegen einer Stelle wendet er sich an den Verein
der Bankbeamten in Berlin , der kostenlos die Vermittelung
besorgt. Nach beendeter Lehrzeit ist eine Anstellung bei der
Rcichsbank zwar nicht ganz ausgeschlossen , aber sehr unsicher
und ungünstig, da das Angebot die Nachfrage bedeutend über¬
steigt. Ter Besuch einer Handelsakademie nach beendeter
Lehrzeit kann gewiß niemals schaden , bringt aber keinen
direkten Vorteil, da ein Akademiker weder mehr gesucht ist,
noch auch bessere Einnahmen bezieht . Die Hauptsache ist die
praktische Erfahrung, die eine Akademie niemals geben
kann. Die Adresse der Akademie lautet : „Sekretariat der
Handelsakademie in Leipzig ."

A. M . aus Scefctd . Kürbis kannsauer wie
Gurken eingemacht werden und zwar nach folgendem Rezept:
Zu 10 Pfund Kürbis 130 Gramm Sülz , 1 Pfund kleine Zwie¬
beln , 4— 6 Hände voll Dill , 2 Hände voll Meerrettichscheiben,
stark 15 Gramm Nelken , desgleichen Pfefferkörner und soviel
Bieressig , als zum Bedecken des Kürbis nötig ist . Hierzu ist
der große Kürbis mit gelbem Fleisch, am besten . Nachdem der¬
selbe bis an das Fleisch abgeschält und in zweifingerbreite und
fingerlange Stücke geschnitten ist, werden diese lageweise , d . h.
schichtweise, mit Salz bestreut und zwölf Stunden hingestellt.
Dann läßt man den Essig mit den Zwiebeln zum Kochen

kommen , die Kürbis , damit sie härtlich bleiben, teilweise darin
eben durchkochen, nimmt dieselben heraus , legt sie erkaltetschicht¬
weise mit den Gewürzen in den Topf , gießt den Essig kalt
darüber und bindet den Topf zu . Nach Verlauf von 8 Tagen
wird der Essig ausgekocht und vollständig ausgeschäumt, kalt
über die Kürbis gegossen , diese wie bei den Gurken mit einem
Senfbeutel bedeckt und fest zugebunden.

Wißbegieriger in Damme . Die Stadt Oldenburg har
nach der letzten Volkszählung im Jahre 1895 25,472 Ein¬
wohner, ist aber in den ca . 4 Jahren seit der Zeit noch be¬
trächtlich gewachsen.

F . in Str. Die Bestimmungen des oldenburgischen
Jagdgesetzes vom 17 . April 1897, welche ans Ihre Fragen
Antwort geben , lauten : Artikel 1 ß 1 . Jedem steht das
Jagdrecht auf seinem Grund und Boden zu . Jeder Eigen¬
tümer kann, wenn er für seine Person aus das Jagdrecht
verzichtet , zum Protokoll des Amts ein zu seinerHausgenossen¬
schaft gehörigesFamilienmitglied zum Jagdstellvertreter wider¬
ruflich ernennen; der Jagdstellvertreter hat in Ansehung der
Jagd die Stellung eines Eigentümers . Artikel 3 ß 1 Abs. 1.
Jeder Eigentümer kann die Ausübung der Jagd auf seinen
Grundstücken mittels einer vom Amte zu beglaubigenden Er¬
laubnis anderen Personen gestatten. Artikel 6 Z 1 . Niemand
darf , ohne eine von dem Amte seines Wohnorts aus seine
Person ausgestellte und nur für diese giltige Jagdkarte bei
sich zu führen, die Jagd aus fremdem Boden ausüben.
Artikel 13 . Der jagdberechtigteGrundeigentümer, der Pächter
einer Jagd , sofern es nicht in dem Erlaubnisscheine ihm ver¬
boten worden, und jeder, dem es im Erlaubnisscheine vom
Grundeigentümer gestattet ist , darf Personen, welche eine
Jagdkarte besitzen, mit aus die Jagd nehmen.

Oldenburger in Bremen . Durch den Abdruck des von
Herrn Thaden gedichteten Vereinsliedes des „Olden¬
burger Klubs " in Hamburg, das nach der bekannten
Melodie „Wir halten fest und treu zusammen" gesungen wird,
erfüllen wir gerne Ihren Wunsch.

Wirft dich dis Flut des Lebens fort
An weiten , fremden Strand,
Weilst ferne du vom Vaterort,
Vom lieben Heimatland,
Und triffst du dort ein Herz, das schlägt
Fürs oldenburger Land,
Dem reiche freudig und bewegt
Mit frohem Gruß die Hand.

Du oldenburger Blut , stets strebe.
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip, Hurra!
Daß treue Freundschaft dich umwebe.
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip. Hurra!

Hurra!
Uns trennt nur kurze Strecke zwar
Vom Jad '- und Wsserstrand,
Vom Land, wo Bismarcks treue Schar,
Wo Vredeborg einst stand.
Wo Stedingen fürs gute Recht
Den Freiheitskampf gewagt,
Der Friesen tapferes Geschlecht
Als freies Volk getagt.

Heil Oldenburg zu jeder Stunde,
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip, Hurra ! '
So tön ' es aus des Herzens Grunde,
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip, Hurra!

Hurra!
In Hamburg sei der Klub das Band,
Das alle Landsleut ' ein '.
Ob du von Lübeck , Birkenfeld,
Vom Münsterland , sei sein.
Stand deine Wiege in dem Land,
Wo stolz die Weser rauscht.
Ist heimatlich dir Nordseestrand,
Wir rufen freudig aus:

Der Klub der Oldenburger lebe!
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip, Hurra!
Darauf das volle Glas erhebe.
Hip, hip, Hurra ! Hip, hip, Hurra!

Hurra!

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wardenburg. Am Sonntag , den 10 . September, nach¬

mittags 6 Uhr, in Sparenbergs Gasthof zu Wardenburg.
1 ) Vortrag des Herrn Assistenten Lehmkuhl über das Lagern
des Getreides und dessen Verhütung ; 2) Rechnungsablage;
3) Verschiedenes.

s»

Ein Verein für Kinderaustausch
hatsichin Berlin infolge mehrerer Anregungen gebildet . Der
Verein geht von folgenden Voraussetzungen aus : Es giebt
bürgerliche Familien in den Großstädten, die gern etwas für
das Wohl ihres teuersten Gutes, die Kinder , thun möchten,
welche, wenn auch in guten Verhältnissen lebend , die Kosten
eines mehrwöchigenLandaufenthaltes für die erwachsenen Be¬
gleiter nur schwer ausbringen können . Andererseits giebt es
in der Provinz zahlreiche Familien, die ihren Kindern gern ein¬
mal in den Ferien oder zu anderer Zeit die Schönheiten der
großen Städte zeigen möchten , und zwar alles das , was dem
Auge des Landbewohners und Kleinstädters meist verschlossen
ist, ihm jedoch Anregungen für sein ganzes Leben geben kann.
Aber diese Familien, selbst wenn sie die Kosten für einen solchen
Aufenthalt bestreiten könnten , haben keine Bekannten in großen
Städten und wissen nicht , wo die Kinder in der Großstadt sicher
beherbergt, von wem sie gut geführt werden könnten . Groß¬
städtischen Familien soll die Möglichkeit gegeben werden, ihre
Kinder als Gäste aufs Land, an die See oder ins Gebirge zu
schicken , während die Kinder der Landleute und Kleinstädter
für dieselbe Zeit in die betreffende Familie der Großstadt
kommen . Natürlich werden es die Kinder an beiden Stellen
sehr gut haben, denn jede Familie wird ihre kleinen Gäste so
behandeln, wie sie ihre Lieblinge von den kommunizierenden
Eastfreunden behandelt zu sehen wünscht . Die Stadtkinder auf
dem Lande kommen in unmittelbare Berührung mit der Natur,
tummeln sich aus und empfangen Interesse für gärtnerische
und landwirtschaftlicheArbeiten — den Landkindern dagegen
geht die neue Welt der Museen, Sammlungen , Monumente,
Ladenauslagen , Parks , kurz der städtischen Kultur aus, und
beide Teile sind zufriedengestellt. Auf die Religion der Mit¬
glieder wird in jedem einzelnen Falle Rücksicht genommen wer¬
den . — Dies System, das ganz außerordentliche Resultate im
Auslande gezeitigt hat , soll später noch weiter vervollkommnet
werden. In der ganzen Welt ist inan zu der lleberzeugung ge - ,
kommen , daß nichts dem Menschen so notwendig ist, nichts ihn
so im Leben fördert , wie Sprachenkenntnisse, und es hat jeden¬
falls derjenige am meisten Aussicht , vorwärts zu kommen , der
die umfassendsten Sprachkenntnisse besitzt . Da man Sprachen
frühzeitig erlernen muß, wenn sie sestsitzen sollen , aber nur
wenige Familien in der Lage sind , für ihre Kinder französische
oder englische Bonnen zu halten, so ist geplant, daß Eltern
verschiedensprachlicher Länder in den Ferien ihre Kinder gegen
einander austauschen, dann ist für die Kinder der Zwang da,
fortwährend und mit allen Menschen in fremder Sprache reden
zu müssen . Hierdurch lernen die Kinder geradezu spielend
fremde Sprachen und befestigen das in der Schule Erlernte
in der allerbesten Weise. — Der Jahresbeitrag beträgt für jede
dem Verein beitretende Familie ohne Rücksicht auf die vorhan¬
dene Kinderzahl sechs Mark . Alle diesbezüglichen Anfragen
werden vom Vorsitzenden , Verlagsbuchhändler O . Hemflcr,
Berlin NO . 55 , Belsorterstraße 13 , gern beantwortet, welcher
auch die Satzungen des Vereins kostenfrei versendet.

Briefkasten.
A. P . , Oldenburg . Kassel ist ein Luftkurort ; die

Fremden gehen nicht allein wegen Wilhelmshöbe dorthin.
Nichte Vergißmeinnicht . Was der Radfahrergruß „All

Heil" bedeutet, wirst Du an Dir selber erfahren, wenn Du
per Rad glücklich über verschiedene oldenburger Straßen ge¬
kommen bist . Seinen Geburtstag kann der Onkel Dir nicht
öffentlich Mitteilen, sonst würde er an dem Tage durch seine
vielen liebenswürdigen Nichten zu sehr mit Gaben aller 'Art
überhäuft werden. Sende Deine Adresse ein , und der Onkel
will bei Dir eine Ausnahme machen und Dir einen Privat-
brief schicken zum Dank für Deine sinnige Huldigung, die dem
alten Onkel bis in sein tiefstes Herz wohl gethan hat . Deine
übrigen Anfragen findest Du an anderer Stelle beantwortet.
Herzlichen Gruß!

Nichte Johanne. Um Wein aus Weintrauben
zu bereiten, verfahre man folgendermaßen: Dis Weintrauben
werden ausgepreßt, und man lasse den Saft unter Anwendung
eines Eärspundes vergären . Sind die Trauben recht sauer,
so kann man den Saft mit Wasser verdünnen und durch Zusatz
von etwas Zucker wieder auf den gewöhnlichen Zuckergehalt
bringen. Setzt man mehr Zucker zu , so bekommt der Wein einen
größeren Alkoholgehalt. Bei 30 Prozent Zuckerzusatz zum Most
kann derselbe durch den hohen Alkoholgehalt nicht ganz ver¬
gären und bleibt süß ; nach der Gärung wird der Wein in ein
geschwefeltes Faß abgestochen . Er wird bei längerem Lagern
immer seiner und bouquettreicher.

daten aber ein willkommener, und so hege auch ich das feste
Vertrauen zu Euch , daß Ihr wie im verflossenen Jahre
auch jetzt Euch wieder treu und fest bewährt und in der
Stunde der Entscheidung, eingedenk der Ehre des oldmbur-
gischen Namens, durch Mut und Tapferkeit dazu beitragen
werdet, den deutschen Waffen Sieg und Ruhm, dem deut¬
schen Vaterlands einen baldigen Frieden zu erringen.

Gott mit Euch , Kameraden!
(gez.) August.

Ende April wurde die Elbe überschritten, und Anfang Mai
kam das Stabsquartier der Brigade nach Flensburg . Der
General Gras von Ranzow führte das Kommando über die
Oldenburger , Braunschweiger, Waldecker und Lipper. Diese
Mannschaft wurde bezeichnet , als 2. Brigade -Reserve-Division
zweitenAufgebots. Als diese Truppen auf dem Kriegsschauplätze er¬
schienen , waren die Dänen bereits aus Schleswig verschwunden.
Sie hielten nur noch Alsen und die Verschanzung , welche Son¬
derburg gegenüberlag, beseht . Der 2 . Brigade fiel die Aus¬
gabe zu , die Position bei Düppel zu verteidigen und die Haupt¬
armes gegen Angriffe von dieser Seite zu schützen. Dieser
Aufgabe ist sie gerecht geworden. Hatten die Mannschaften
auch keine Gelegenheit, an größeren Gefechten teilzunehmen,
— einige kleinere sind weder von Bedeutung noch Interesse —

so stellte doch, die Bewachung einer bedeutenden Küstenstrecke
große Anforderungen an ihre Tüchtigeit und pflichttreue Hin¬
gebung. So hatte der Großherzog recht , als er die Olden¬

burger, deren erste Abteilung am 25 . August in die Hauptstadt
des Landes wieder einrückte , unter anderem mit den Worten

begrüßte : „ Nur stete Bereitschaft Zum Kamps und unermüdets
Wachsamkeit in anstrengendem Vorpostendicnst vermochte diese
Ausgabe mit Glück zu lösen , und Ihr habt dies erreicht zur
vollen Zufriedenheit Eures Kommandeurs . Indem Ich als
Euer Kriegsherr Euch Meiner Anerkennung hierüber ver¬

sichere, spreche Ich Euch zugleich Meinen und des Landes
Dank und für das auch während des letzten Feldzuges be¬
wiesene brave und ehrenhafte Benehmen aus . "

Inzwischen hatten sich die deutschen Verhältnisse derartig
gestaltet, daß ein baldiges Wiederaufleben des alten Bundes
als sicher gelten könnte. Es lag deshalb nahe, die militärischen
Einrichtungen Oldenburgs jenen des alten Bundes anzupassen.
Bei der Infanterie trat die Herabsetzung der Stärke am
1 . Oktober 1850 ein . Verhängnisvoll war dies für das
-Osftzicrtörps. Sechs Offiziere mußten pensioniert oder auf
Wartegeld gesetzt werden. Die Umgestaltung der Infanterie
wäre für das Offizierkorps noch weit empfindlicher geworden,
wenn nicht schon im Juli jenes Jahres sechs oldenburgische
Offiziere ihre Entlassung genommen hätten , um in schleswig¬
holsteinische Dienste zu treten.

Es waren dies die Offiziere: von Weddcrkopp, Prott,
Becker , Hartmann , Heye und Starklof . Adolf Stahr widmete
ihnen damals die schönen Worte : „Während die Nacht des
Elends und der Erniedrigung sternenlos über unseren
Häuptern hängt , ist solch eine freiwillige That einzelner
Männer eine doppelte Erquickung. Das deutsche Volk wird
aber Männer wie diese im Gedächtnis und ihre Namen in

Ehren halten . " ")
Das Reiterregiment wurde nach und nach soweit ver¬

mindert, bis die überhaupt zulässigste , niedrigsteStärke erreicht
war . Nach der alten BnndeSkriegsverfassunghatte Oldenburg
bekanntlich für jeden Kavalleristen drei Infanteristen gestellt.
Diesen keineswegs erfreulichen Zustand wollte der Großherzog
nicht wieder Herstellen , ganz abgesehen davon, daß bei der

* ) Von den Genannten leben zur Zeit noch zwei in Oldenburg:

Haupimann a . D . Heinrich Harbnann (geb . 11 . Februar 1818 zu

Oldenburg ) und Geh. Obsr -Postrat Peter Starklss (geb . 17 . April 1828

zu Schwartau ) .

Revision der alten BundeZkriegsverfassnng höchstwahrscheinlich
von dem „Pferdelande " Oldenburgs die Stellung eines Reiter¬
regiments verlangt werden würde.

Die Demokraten im oldenburgischenLandtage aber waren
anderer Ansicht . Dem Verlangen des ersten ordentlichen
oldenburgischenLandtages , der im August 1849 versammelt
war und die Sistierung der Reiterformation verlangte, gab
die Regierung nach , da sie selbst nicht weiter Vorgehen wollte.
Dem 3 . Landtage aber setzte sie Widerstand entgegen. Dieser
verlangte nämlich, die Kavallerie sollte abgeschasft und die
Pferde sollten sofort verkauft werden.

Von dem Militär -Etat pro 1850, obgleich er ganz den
Anforderungen des Bundes Entsprach, wurden 65 000 Thaler
gestrichen . Natürlich verweigerte die Regierung ihre Zu¬
stimmung. Ter 4. Landtag strich von dem Militär -Etat
abermals 19000 Thaler und erkannte ebenfalls das Recht
der Regierung in Betreff des Reiterregiments nicht an . Als
der 5 . Landtag znsammentrat, war der alte Bundestag wieder
in voller Kraft . Die Herrschaftder Demokraten war gebrochen,
und der oldenburgischeLandtag folgte nicht mehr blind ihrer
Führung . Die Regierung konnte sich natürlich nicht mehr
auf die Forderung des frankfurter Ministeriums berufen. Sie
erklärte aber dem Landtage, das Weiterbestehen des Reiter¬
regiments sei den Umständen nach zweckmäßig . Die Volks¬
vertreter handelten klug , als sie den Militär -Etat bewilligten,
ohne der Kavallerie überhaupt zu erwähnen. Der 6 . Landtag
bewilligte ebenfalls die geforderten Gelder bis 1854, ohne sich
hinsichtlich der Kavallerie zu binden. Erst die Revision der

Bundeskriegsverfassung, die bald darauf in Veranlassung des

orientalischenKriegesvorgenommenwurde, regelte endgiltig dre

Frage , ob Kavallerie oder nicht.
(Fortsetzung folgt.)
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Immobil - Verkauf
zu Littet

( Gemeinde Wardenburg ) .
Die Erben des weil. Landmanns H . G.

Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
Md zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend ausdemWohn-
hause, Scheune und 3 Schafkofen (Brand-
kassentaxat 4920 /̂L) und 84,5865 ba
Garten , Llcker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien, mit einem Rein¬
erträge von 527,60 °M,

2. die oiiw Dicke Stelle , bestehend ans dem
Wohnhanse nebst Scheune (Brandkässen¬
tarat 960 -E.) und 2,7182 na Ländereien,
mit einem Reinerträge von 27 —52 .-/L,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1800 durch den Unterzeichneten verkaufen , und
findet 3 . Verkaufstcrmin am
Lmllbeitd , iren1k. Septmber d . I.,

nachurittags 6 Uhr,
in Neuhans ' Wirtshause in Littel statt.

Geboten sind bis jetzt erst 9000 ^5.
Ich mache Reflektanten besonders auf diesen

Verkauf aufmerksam, da die Immobilien zu
jedem Preise und bei irgend annehmbarem Ge¬
bote schon in diesem Termine zngeschlagen
werden , bemerkend , daß ich jede nähere Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich erteile.

W . Gloystein .- Ülukt.

Immobil - Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshausen . Der Baumann Heinrich

Strudthoff zu Neerstedt beabsichtigt , seine
daselbst belegene

Baumannstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, 2 Scheunen,
73 ar 11 gm großem Garten mit ca. 200 guten
Obstbäumen, 12 ka 39 ar 85 gm Acker¬
ländereien, 1 da 58 ar 63 gm Wiesen, 2 ba
88 sr 21 gm .Holzbestand, 78 ar 12 gm Torf¬
moor und 26 Im 33 ar 81 gm unkultivierten
Ländereien , öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Die Garten - und Ackerländereiensind bester
Bonität, gut bewirtschaftet und liegen in einem
Komplex bei den in gutem Bauzustande be¬
findlichen Gebäuden, die unkultivierten Lände¬
reien sind sämtlich kulturfähig und größtenteils
zum Kleebau sehr geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 Irm vom Bahnhof
Brettorf entfernt belegen und hat anerkannt
die beste Lage in Neerstedt.

2 . Verkausstermin findet am

Zienstilg, - en 12. NM. k. Zs .,
nachmittags 4 Uhr»

in Rernekehrs Wirtshanse beim Bahnhof
Brettorf statt , wozu Kaufgeneigte einladet

Joh . Mittwollen , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Umständehalber beabsichtige ich, mein von

Herrn Käses angetanstes , zu Drielakermoor
am Sandwege belegenes

Geschäftshaus
mit beliebigemAntritt unter der Hand zu ver¬
kaufen oder eventl . zu vermieten.

Das qu. Grundstück eignet sich seiner guten
Lage wegen zum Betriebe eines jeden Geschäfts,
namentlichdürste es einem Schlachter eine sichere
Existenz bieten.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

G . Barkemeyer , Drielaker Hof,
Drielake.
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Geldschrank,
euer- und diebessicher , durchaus bester Kon¬
striktion , soll für fremde Rechnung billig verk.
Werden. Reflekt. wollen ihre Adresse unt . T.
la der Expedition d . Bl . niederlegen.

„Kaysee " - M ßMaschinen
mit

Kugellager-Gestell.
Dieselben nehmen, wie bekannt, seit Lfabrcn in der deutschen Näbmaschiuen-Jndustrie mit

den erste» Rang ei», dienen vielen Fabrikanten als Vorbild und werden von
Fachleuten und Kenner »! ihrer hohen Vollendung wegen überall bevorzugt.

Alleiniger Vertreter:

Lvß. ler, Masch .-Techniker,
Aepamiunverkstüiie mit DlllWsbetl'ieb,

_ Achternstraste.

n . Schneidermeister,
Krwwicksteatze18.

Da sämtliche Neuheiten für die Herbst- und Winter -Saison nunmehr eingetrofsen,
erlaube ich mir, meine geehrte Kundschaft auf mein reichhaltiges Lager in

, Webt - « . HchMche»
aufmerksam zu machen, und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

einAm heutigen Tage eröffnete ich Hierselbst , Achterustr . 11, 1

PslLWLrSK - , KM °-MNZOK ° W.
Reichhaltiges Lager in Hüten u . Mützen für Herren und Knaben in allen

Qualitäten und modernen Fa «ons . Anfertigung sänitl . Uniform - und Klassen-
mützen gut u. billig . Sämtliche Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

, Es wird mein Bestreben sein , nur gute Ware zu billigsten Preisen zu
liefern, und bitte ich deshalb um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll Orrst -rv LiiASULSn , Kürschner.

8es ?s sükk 3 Usck -!.ottskisn * Luk 10 I.oose ein Le « inn1

Unter Uobem kroteetoratsSr . Lönixl . lloksit äes llsrroxsälkreä v . SLebsen -Oodnrx -Ootlm.

tür Uestrnrirunx ösr Uiedkrsuenkirebs eu llönixsder ^ ssranken) .
so 000 Loose , sooo Vo1ä§e^1uns (ollus2 .bsn§r von

DanxtKevinns ev . Marie 75 000 , LO OOO, 28 000 , 10 000 , 8000 etc.

2 isIiiuiK 6L S.IL 7 . Ootolrsr v » 14 . Ds 2 omlrsr 188 I.
k'ür Veiäs 2ie1iuv§6N 0rl§ iU3.!-I 0̂vss 3. Ä!. 3 .30, korio u . I îsi.6 30 exkra, em^ lelilen

Vanensl-Ved». EZMIZA
W nnä äis äurcti klakats ksnntlicken ULnäluvZsn . 8
Iivovs vsrävv LvoN vLlvr VostLLvNuatuLo vvrsLLÄt,

Beginn der Schule Ende Oktober nn neuen Schulhause. Berichte versendet, Auskunft
erteilt und Wohnungen weist nach der Schulvorsteher U . Nas«

«ei Men, rckmerrkssten furrleiijen
(offenen Füßen » eiternden Wunden rc.) hat sich das SvlL ' scheLI » Lve »'8 » I >LeLLrurttvI , bestehend aus Salbe , Gaze,

BlutreimgnngSLHee (Preis complett Mk. 2.5V) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben

laufen fortwährend ein . Das Universal - Heilmittel , prämiirt mit 4 goldenen Medaillen , ist ritlliL or »r » NviR» zu

beziehen durck die 8vlL ' seI »v VslvLlrvksn (Niederb .)

Ls " S. >>

Z, ;- -rS-
KsIIsnstsin , KIssknsieiii , stisrsnlsillsn

heilt I> i . Bischofs (Stuttgart , Kriegsbergftr. 29 ) . . . . .
'/, Liter d. Extrakt (lange ausreichend) ^-L5,50, vftOillillD
V, „ _ » ^ ,00.

Aschwege . Dos Weiden von Vieh
in meinen zu Qnerenstedt belegeneu
Wiesenländereien, wird hiermit
strengstens untersagt . Zuwiderhandelnde
werde sofort zur Anzeige bringen.

I . F . Brockhoff.
Am gänzlich zu räumen!

Elsfleth . Trockenen ger. hies . Speck,
8 Pfund für 8 Mk ., empfiehlt

G . Niemcyer.

Thomasmehl u. Kainit
empfiehlt zu billigsten Preisen Fr . Arnken.

Wein- und Bier-Korke
stets auf Lager.

Heinr . Hodes , Oldenburg i . Gr .,
Korkfabrik, Ziegelhofstr. 15 ._

2 neue Bettstellen , best. m . hoh . Haupt,
umstündeh. L 16 zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1s.

Verkauf d. altenSchule
zu Jeddeloh LL«

Dritter und letzter Termin zum Verkauf der
alten Schule nebst 6 Im 49 sr 64 gm Ländereien
ist angesetzt aus
ÄMilg , km 12 . NjjteOer h . Z . ,

nachm . 3 Uhr,
im Frerichsschen Wirtshanse zu Jeddeloh H.

Kaufliebhaber ladet ein
Snoek , Auktionator.

Steinpilze, Mifferlinge
und Kshtrabi

kaust F . Lx >MMW-
Donnerschweerstr. 31.

Zu verk . Ä gut erh . Tourenräder mit
neuen Reisen, unter Garantie , 55 und 60 ^5.

Lindenstr. 29.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation , in Post¬
paketen von 9 Psd . netto für 5,25 geg . Nachn.

ZwUeuchr. A . iigopmsnn,
Wnrstsabrik mir Dampfbetrieb

M
^seltene BrrefmarkLnst

v . Asr. , Australien rc. gar . echt,
alle versch . , 3 ^ - Ü Port . extr.
Preist , qrat . , Kat- 11,000 Preise
SG A . O . ikayn, Naumburg a .S

JuWodeuöelage
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

V' -M SHESMü , Oldenburg.

Dampfwaschanstalt
V0N VvNILevZLGI ' , VZ ' VL^ VI ».

Miale:
Heiligengeiststraste 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwöscherei,
feine Wäsche s . Herren , Tischzeugklanderei

Junge gut milchgeb. Ziege zu verk.
Milchbrinksweg 41.

Niüiel-
Rkmsuioir-

Tascheimhr,
gutes 36stündig. Werk, Emaille¬
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen (repassiert ) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie
6 »9V M . Die vielfach zu sehr

Lheur. Preisen unter den verschiedenst. Namen augebot.

Nickel - Anker - !
Kemostoir - Taschenuhr,

gut gehend, nur W . , dies, vergoldet (GoLdrrre-
Ä,80 M ., dieselben Taschenuhren mit rr« ch1s
leuchtrndem Zifferblatt , Nickel 3 .SL M .,
Goldine 3,30 M . Hierzu passende Kettrn , Nickel
oder vergoldet (Goldine ) LM . 0,30 und noch billiger
(Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Allirstrirt » Preisliste nttev ^
Art Uhren rr . Ketten gratis rr . franka.

Julius LN886 , rRku -ngL.
^

01 » , Grüuftraße S.

r/ZEMKe/rer'
«»» Letts -r, FÄrerrrLLie- s »r ernök

« rao/ee -'wei ?sr!or«Lken. atts, ' ^Lir.

Osternburg . Zu verkaufen zum 1. Mar
1SV8 ein kleines , vor drei Jahren ueu
erbautes Haus » enthaltend 2 St ., 3 K ..
Küche , 2 Keller, Stall und schönen Garten,
passend für einen Beamten . Näheres

Bremer Chaussee 90.

Ohne Berussstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten. Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steinwe 4.

BrtkfeSeru .
garantirt ven und doppelt gereinigt , k

j schr füükrästig , das Pfund 50 llndz
z 85 Pf ., Halbdannen , das Pfund Mk. 1.2o , s
11 .50 und 1. 75 , böhm . Rupf , das Pfund I
SMk . S .— , Gänsehalbdannen , das Pfund«
j INk.L. 50 , To .-Sorte , hellweitz , das Pfund
I Mk. I . —, echt chinef . Mandarinen-
I dannen , das Pfund Mk . 2 . 85 , Gänse-
I dannen Mk 3 . 50 und 4 . 50 . Anerkannt

beste Füllung für Oberbettcn . viele
i NnerkennNngsscareiben . versandt gegen Nach-

nähme bei freier Verpackung
Heinrich Weihenberg»

Böhm . Bettsedern -Versandthaus
Berl ^ ^

NO ^ ^ andsbergerst ^ iße 3̂
^

8G GVG Pracht -Betten
wurden vers. Ober- , Unterbett n . Kissen
l 2 >/2 , Hotelbette » 17ftg , Herrschafts¬
betten 2R/2 Preisliste gratis. Nicht¬
pass . zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschberg , Leipzig , Blücherstr. 12.

Gut erh . leichter Strastenrenner billigsr.
Lindenstr. 29.



Immobil-Verkauf.
Im Aufträge der Frau Ww . Aua . Koov-

mann Hieselbst habe ich das Immobil

Ofenerstraße Nr. 35
preiswert zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus großem Garten,
gut erhaltenem Wohnhaus und geräumigen
Stallungen . Seiner Lage nach würde es sich
besonders zum Betriebe einer Milchwirtschaft
eignen.

Bergstr. Z». Rriü.
Rechstllr.

Ausverdingllng.
Edewecht . Die Genossen des sog . Branden-

dammes lassen am
Montag, den 11. September d . I .,

nachm. 3 Uhr,
die Aushebung der Weggräben öffentlich
mindestfordernd ausverdiugen.

Annehmelustige wollen sich an Ort und
Stelle pünktlich einfinden.
_ _ Meinrenken.

Oldenburg.
Mittwoch,

- en13 . September d. I .,
morgens S Uhr und

nachmittags S Uhr anfangend,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst folgende Sachen, als:

3 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , Sessel,
Rohr - und Polsterstühlc, 1 nußb . Büffet, 1
eich, do ., Kleiderschränke , Ausziehetische , Sosa-
tische, 1 Nähmaschine, Vertikows, große und
kleine Spiegel, 1 Ladenschrank, Waschtische,
Betten , Bettstellen, Kommoden, viele Bilder,
Hängelampen , Haus - und Küchengeräte, 2
eff. Oefen, ei,re große Partie Manufaktur¬
waren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.,'

F . Lenzner, Auktionator.

Immobil
Zwangsversteigerung.

Wildeshausen . Die sämtlichen Immobilien
des Vollmeiers Friede . Heine . Pargmann
zu Huntlosen , zur Gesamtgröße von 49 Im
40 ar 63 gm, wovon ca . 16,03 Im Acker - und
Gartenland , 7,02 Im Wiesen, einschl . ca. 9 Jück
allerbester Rieselwiescn an der Hunte , ca. 17 da
Laub - u. Nadelholz und ca . 7,06 Im unkültiv.
Ländereien, nebst Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und 2 Heuerhäuser, im Dorfe Hunt¬
losen belegen , werden am

ZreitW , Stil sti . Wir. i>. 3-,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts hiers . zwangsweise verkauft.

Edewecht.
Empfehle in großer Auswahl zu den niedrig¬

sten Preisen:
Jagd - Gewehre von 35 Mk . bis

;» Len feinsten.
Jagd - Munition , geladene

Patronen ans der berühmten Güttler-
schen Fabrik zu Fabrikpreisen.

Viehkessel mit großer, tiefer
Feuerung von 50 bis 300 Liter Inhalt.

Kochherde von 25 Mk . bis zu Len
feinsten.

Stuben -Oefen in allen Preislagen.
Nähmaschinen in hochfeiner Aus¬

führung.
Emaillierte und gußeiserne

Töpfe , sowie sämtliche Haus-
Haltungsgerätschaften billigst.

> 1 8Et.^
GeWmk

" .
Garantiert seuer-, fall - und

diebessicher.
Bestes Fabrikat . Billigste Preise.

W . W . Muss - ,
Hoffchloffermeister,

Mottenstraße 7 a—b.
Fernsprecher 161.

Aeber oüe

„
Libelle" / re.

ist fraglos äas Kaä äer Lukuntt.

Moä.
isss.

lstoll.

LLLsslAS ^ z?s1ssl
Lsst LoK8LruLGrts8 LsttsLLoZss kLdrraü!

^ ulläLrbrir loloktsr unü rubigsr vLNZ.
Dis ArossartiASn DeistuvAea clsr „Dibeiis " unk der Rennbalin , wis 2 . D . beim

24 Ltnucken-Iiennen (im Orossen Kreis von Berlin ), beweisen 2ur Oenüge die Vorräte
ASA6N die anderen Irettenlosen Räder , wslebs last alle dis Rsinrbabn sebeuen.

kLill'Mmck«.
Lieokg Mechler L Lo.,

kür Olävadarz:
III. RsIellkMAU,

LuguststrLsso 7.

lsffgr dönkvnllöÎ snsvk muss slsunsn übor mvinoi-vislungsfükigksll.

Männer
werden gsbstsv , diese Allküudiguug verlrsususvoll an beaolllsn. Hiebt
immer ist teuere Ware Lucb dis beste ; vielmehr bann eiu Orossbändlsr
oft infolge grosser Absoblüsss uuob au uisdrigsu kreisen etwas Outss
liefern. Da mir nun in erster Divis claranliegt, feste, äuusrncle Kunden
au gewinnen, so muss iob sslbstverständliob eifrig besorgt sein, dass
alle Kunden autriedsn sind, sonst würden dis Kaobbsstsllungsn uus-
blsiben . KoKevtliob gelingt es mir, jedem Raueber überzeugend meine
Deistungstäbigksit au beweisen. Kmtkusob gern gestattet oder Oeld
Zurück auf Keller und kfsnnig.

W LiMrrZo um! Ligamllos
V6 ! 8knlls ieli für nur^ SG fl-öi ins »aus.

Lei » « VeLLvIInnj ». Lei » Lei » « Verp »vlr » » 8.Lei » i ' tel ! N >u: 1I« Ir«8te » .
Kur dureli Lkassermbsata ist es mögliob, voraügliebs "Ware so preiswertau liefern, Asusssrst günstige Lsangsguslls für "Wirte, Händler und
krivatleuts . Das Kakst mit 400 8tüek sntbält niedrere der beliebtesten
Lorten. Versand tägliob rumb allen Orten des deutsobsv Keiobes gegenkostnaobnabms obns weiters Unkosten. —

WW örisfk mit 2kugni88vn kommen tägliek. MKS
80 sobrsibt aum Ksispiel Herr Kigsvtümsr und 6svsrs,1 -AgsvtNsvks: „Leit ieli dis 2sttsl verteilt babs , laufen mir dis Dsuto das

Haus ein um Ware" usw. Agent O. Ken ob : „Dis wir gesandten
Oigarrillos babsn überall LeifaU gefunden, und bitte icb 8is . . . (folgt
Bestellung) " . Agsvt II . Lxobr: „Nit Ibrsr Lendung bin icb aufrisäsn,lob bolle, einen grossen Absats an sraielsn " . Agent A . Spiegel: „Im
Besitz Ibrss Bakstss teils Ibnsn mit, dass mir gesandte Nüster ssbr
gut gefallen" usw. Agent K . Volk: „lob bin bereit , den Vertrieb
Ibrsr wertvollen Oigarrs anaunsbmsn ; iob bin durob Ibre Bedingungenau der festen Dsberasugung gelaugt, dass 8is ein Nann sind, den man
sbron und aobtsn muss" . Agent V. Lisksrt: „Katts das Vergnügen,Ibre voraüglioks Wars dnrob einen Kollegen kennen au lernen" usw.
Agent I . Dis tri ob : „Nit den Oigarrsn, welobs 8is mir sandten , bin
iob ssbr auirisdsn . . ." folgt neue Lsstsllung . Agent Lobadovk:
„Dis krobs Ist last vsrgriiksu und gana entsprsobsnd". Agent K.
Nüller: „Koob muss lob bemerken, dass sämtliebs Narksn ssbr gutsind. Agent Ksinrieb Lobixxsl: „Nein Kruder übergab mir dis
Oigarrsn; da nun immer wieder danaobgefragt wird, so werden 8is auob
mir diese 8orts senden" . Agent Oossmann: „Beide Lorten fanden
meine volle 2ufriedsnbsit " . Agent 3 . Klaclung: „Krbaltens Narksn
sind voraügliob" . Orossbändlsr A . KIssmann: „Ibre Wars ist spott¬
billig, grundrooll; damit kann .jeder Kandier grosse Lummen verdienen.
Lis übertreten alle Kabrikantsn" . Orossbändlsr Oarl Oers: „Dis waren
voraügliob und gut , so billig und gut babs ivb noobnie gekauft ; iob werde
von sstat an immer von Ibnsn bsaisbsn " . Viels Reisende, Kandier und
Dadöninbabsr sind meine ständigen Kunden . —

Bin Orossist in Laobssn erbielt von mir über 100900 8 tiielr von
einer Sorte. Din Orossist in Kaisrn erbielt ebenfalls über 100000
8 tiielr von einer Lorts . Din Grossist in Kamburg erbielt über
200000 81ii «Ir , sin anderer Grossist erbielt innerbalb 6 Nonatea von
einer einaigsn Lorts über 400000 8 t » eli.

iollsn fnivAimsnn unll Ksueliki ' be8tslls sofoni
400 8tüek M 7 klsi-k 60 ?fg . gkgon k'oslnaelinalims
f«-6i ins llaus oiins woiieve Unkv8len.

Lobrsiben Lis Ibre und meine Adresse bitte äsutliob und genau.

K. Lrast Mllmss,
kkossksufmsnn für in- unci suslsnllisoks Zpvrislitäisn

in

300 Damett mit gr. Ver-
mögen wünschen Heirat.

Pros- , umsonst. Journal CHarlottenbnrg 2.

Moorhausen , Genr . Altenhuntorf. Zu verk.
e . schöne Q ueue , i . d . nächst . Tg . kalb. Ww . Heyen.

Jeddeloh . Empf. meinen angekörtenEber
zum Decken . Herm . Jacobs , Wildenlohsweg.

NLWTL - LZLllL,

Ooio! und psnsion,
in unwittslbarsr Käks des Bsntral -Kabnbois
belegen, empüsblt sieb durob seine bekannte,
bervorragend gute Küobe allen Kremen be-
suobsndou Krsmdsn bestens. — Diners und
Soupers von mittags 12 bis abends 12 Dbr
stets /.um Lorvieron fertig / u LIK, 1 .—
Nk . 1 .50 und LIK . 2 .—.

Orösste Krübstüeks- und Abendkarte.
O . 618861.

bringe mein
Waffew

— , , lagen
in freundl . Erinnerung ; dasselbe erithält eine
schöne Auswahl in einfachen und doppelten
Centralfeuerfl . , Drillingen usw . in allen
Preislagen.

Ferner empfehle Revolver , FloVert-
Teschings und Flobert -Terzcrole in großer
Auswahl.

Rucksäcke , Patronentaschen und sämtliche
Munition zu billigen Preisen. Hartschrot-
Patr . Adler-Marke.
/lug . Nöppens, Msmchtt,

Mottenstratze SS.
cs
4-
Ls

/ -. LM . NsFsArL
.L « » orlla NV7., M" ^ L.»1»« -r -8t>7«S8« SS. N
U- ^ «oxr. 1SSS. ^

tz 30000
V Auftrags 2u Aurcle!äuu §Sll. A»« .VerwertuQxsvertraxs kür o». -A»
Z 2-/j Mllioueu N. 7-

»v ALskuukLu. ?rosxoctvKraUs.
SDu verleben durob jede kubbbaaiilung ist dis
» preisgekrönte in 30 . Auflage ersobisusus
« Lvbrit 't des Ned . - Kat Dr. Nüller über das

z §s§tö>ks F§/v§7r- rr/rä
?Vrsis Dussuduvg für 1 Nk . in Kriefmarksn.

lköbsr , Kraurisebweig.

so Nd7
"

fetten Speck
^

für 6,3ü^ U
10 Pfd . durchw . Speck für 6,80 Mk.
10 Psd. reines FlomenschmalzMr

6 Mk.
Oldenburg i . Gr . lok . krsmer.

Gnkttl PsrtWklN in Demijohn pr . Ltr.
1,20 pr . Fl . 1,00

Samos -Ansbrnch pr . Fl . i,oo
Samos - Mnseat pr . Fl . 86
Ä^kNrkN -JtnliN (roter Tischwein) pr . Fl

60 bei 10 Fl . 55 -t-
Ferner gut abgelagerte Bordeaux - , Rhein-

uns Moselweine in jeder Preislage empfiehlt

_ Donnerschweerstr.

HZ In8tiiut vp. KoläMÄNn,
Hamburg, Burstah 34.

Kiniährigen - Gramen.
10 . Oktober Beg . d. Semesters.

S 71 Schüler bestanden seit 1870 . !
(1890: 3 « ; 1891 : 4S ; 1892: 42:
1893: 40 ; 1894: 40 ; 1895: 33;
1896: SS ; 1897: SS ; 1898 : 30 ;)

Sorgst Beschäft. m . jed . einz . Schüler.
Pension (Prospekte ).

Haus
mit schönem Garten an der Humboldtstraße
preiswert zu verkaufen.D. MslMtlnsil, Aukt.

5
frisch geschüttelt, kaufe b

'is Ende Oktober.
Bahnst fr . Oldenburg.

6ap ! Wjsis , FkllAlveillkelterei,
Huntestraße 20.

Preislisten mitV00 Abbildungen
versendet franko gegen 30 (Brieim .) die
Chirurg . Gnmmiwaren - u. Bandagen«
fabrik von Müller L Co ., Berlin L-,
Prinzenstraße 43.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Rädomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-



3 . Beilage
M 813 der „Nachrichten für Stadt und Land " vomSonnabend, den 9. September 1899.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzungaus dem Russischen vonOr. Adolf Hess.
Machdruck verböte ».)

78) (Fortsetzung .)
Abends begann man sich bald nach dem Essen im großen

Saale , wo wie bei einer Vorlesung Reihen von Stühlen mit
hohen , geschnitzten Lehnen und vor dem Tisch ein Sessel und
ein kleiner Tisch! mit einer Karaffe Wasser für den Prediger
aufgestellt waren , zu der Andacht zu versammeln , bei welcher
der Fremde Kiesewetter predigen sollte.

An der Auffahrt des Hauses standen teure Equipagen.
In dem Saal mit teurer Einrichtung saßen Damen in Sammet,
Seide und Spitzen , mit künstlichen Haartouren und stark ge¬
schnürten Taillen . Zwischen den Damen saßen Herren , Mi¬
litär - und Staatspersonen und fünf Leute niedriger Herkunft:
zwei Hausknechte , ein Krämer , ein Lakai und ein Kutscher.

Kiesewetter , ein kräftiger , ergrauender Mann , sprach eng¬
lisch, und ein junges mageres Mädchen mit einem Kneifer über¬
setzte seine Worte gut und schnell. Er sprach darüber , daß
unsere Sünden groß seien, die Strafe für sie aber so schwer
und unvermeidlich , daß man in Erwartung dieser Strafe nicht
weiterleben könnte . „ Denken wir nur , liebe Schwestern und
Brüder , an uns , an unser Leben , an das , was wir thun , wie
wir leben , wie wir den lieben Gott erzürnen , welche Leiden
wir Christus bereiten , so begreifen wir , daß es keine Verzei¬
hung«, kerne Erlösung für uns giebt ; daß wir alle dem Ver¬
derben geweiht sind . Ein schreckliches Verderben , ewige Qualen
warten unser, " sagte er mit zitternder , weinerlicher Stimme.
„Wie soll man Rettung finden ? Brüder , wie soll man Rettung
finden vor diesem schrecklichen Feuer ? Es hat bereits das
Heus ergriffen , und einen Ausweg giebt es nicht mehr .

"
Er schwieg ; wirkliche Thränen liefen über seine Wangen.

Schon acht Jahre lang fühlte er jedes Mal , wenn er bis zu
dieser Stelle seiner Rede gekommen war , die ihm sehr gefiel,
unfehlbar einen Krampf in der Kehle , ein Kitzeln in der Nase,
und aus seinen Augen flössen Thränen . Und diese Thränen
rührten ihn noch mehr . Im Zimmer ertönte Schluchzen . Die
Gräfin Jekaterina Jwanowna faß am Mosaiktischchen , hatte den
Kopf auf beide Hände gestützt , und ihre dicken Schultern zit¬
terten . Der Kutscher sah erstaunt und erschreckt auf den Deut¬
schen , als wäre der ihm an den Wagen gefahren und weiche
nicht aus . Die Mehrzahl der Anwesenden saß in eben solcher
Pose wie die Gräfin Jekaterina Jwanowna da . Wolfs Tochter,
die dem Vater glich , lag auf den Knieen und bedeckte das Ge¬
sicht mit den Händen.

Der Redner enthüllte plötzlich! sein Gesicht und rief auf
ihm ein Lächeln hervor , das einem wirklichen sehr ähnlich war
und demjenigen glich , durch welches Schauspieler Freuds aus-
drücken ; dann begann er mit süßlicher , zärtlicher Stimme:
„Aber es giebt eine Rettung . Und sie ist leicht und eitel Freude.
Die Rettung ist das für uns vergossene Blut des einzigen Soh¬
nes Gottes , der für uns gelitten hat . Seine Leiden , sein Blut
erretteten uns . Brüder und Schwestern, " begann er wieder mit
Thränen in der Stimme , „ danken wir Gott , der seinen ein¬
geborenen Sohn zur Erlösung des Menschengeschlechtes gab.
Sein heiliges Blust . . . "

Nechljudow empfand ein so quälendes Gefühl , daß ersetze
ausstand , mit finsterem Gesicht auf den Zehenspitzen hinaus¬
ging und sich! in sein Zimmer begab.

74 . Kapitel.
Am nächsten Tage hatte Nechljudow sich kaum angekleidet

und schickte sich eben an , nach unten zu gehen , als der Lakai
ihm die Karte des moskauer Advokaten brachte . Der Advokat
war in eigenen Angelegenheiten gekommen und wollte gleich¬
zeitig bei der Untersuchung des Prozesses der Maslowa im
Senat zugegen sein, wenn der Prozeß bald verhandelt würde.
Das Telegramm , welches Nechljudow ihm geschickt, hatte ihn
verfehlt . Als er von Nechljudow hörte , wann der Prozeß der
Maslowa verhandelt würde und welches die Senatoren wären,
lächelte er.

„ Sind gerade alle drei Senatoren , wie sie im Buchs
stehen," sagte er . „ Wolf — der Petersburger Beamte . Sko-
worodnikow — der gelehrte Jurist und Be — der praktische
Jurist , der deswegen lebendiger als alle anderen ist, " sagte der
Advokat . „ Auf ihn hoffe ich am allermeisten . Nun , wie steht 's
denn in der Kommission für Bittgesuche ? "

„ Ich fahre heute zum Baron Worobjew ; gestern konnte
ich keine Audienz erlangen ."

„Nun, das ist schön ; dann fahren wir zusammen . Ich
begleite Sie hin .

"
Noch bevor Nechljudow abfuhr , begegnete ihm im Flur

ein Lakai mit einem französischen Schreiben an ihn von Ma-
rietta : „ Um Ihnen Spaß zu machen , habe ich gänzlich gegen
Meine Grundsätze gehandelt und bin bei meinem Manne für
Ihre Schutzbefohlene eingetreten . Da ergab sich , daß diese
Person möglichen Falls sofort in Freiheit gesetzt werden kann.
Mein Gatte hat an den Kommandanten geschrieben . Kommen
Sie also ganz bestimmt ! Ich erwarte Sie . M .

"

„Also ich werde Sie hinbegleiten,
" sagte der Advokat , als

ste auf die Freitreppe hinausgetreten waren , und ein schönes
Mietsfuhrwerk , das der Anwalt genommen , an die Treppe
heranfuhr.

Der Advokat sagte dem Kutscher , wohin er fahren solle,
und die schönen Pferde brachten Nechljudow schnell zu dem
Hause, welches der Baron Worobjew bewohnte . Der Baron
?>ar zu Hause . Im ersten Zimmer stand ein junger Beamter
m Uniform mit übermäßig langem Halse und vorstehendem
Adamsapfel ; außerdem waren zwei Damen im Zimmer.

„ Ihr Name ?" fragte der junge Beamte , indem er unge¬
wöhnlich leicht und graziös von den Damen zu Nechljudow
herüberkam.

Nechljudow nannte seinen Namen . ^
„ Der Baron hat von Ihnen gesprochen . — Sofort ! "

. Ein Adjutant trat in die geöffnete Thür und geleitete
Wste verweinte Dame in Trauer hinaus . Die Dame ließ mit
möchernen Fingern ihren hochgeschobenen Schleier herunter , um
chre Thränen zu verbergen.
, „Bitte, " wandte sich der junge Beamte an Nechljuvow,
M mit leichten Schritten zur Thür des Kabinetts , öffnete
«e und blieb in ihr stehen.

Nach seinem Eintritt in das Kabinett , befand sich Nechl¬
judow einem stämmigen , kurz geschorenen Mann im Ueberrock
gegenüber , der im Lehnstuhl an einem großen Schreibtisch saß
und fröhlich vor sich hinsah . Sein gutmütiges Gesicht fiel be¬
sonders durch seine rote Farbe bei einem weißen Schnurr - und
Backenbart auf ; es verzog sich bei Nechljudows Anblick zu
einem gutmütigen Lächeln.

„ Freut mich sehr , Sie zu sehen ; wir sind alte Bekannte
und Freunde von Ihrer Mutter her . Habe «r -ie als Knabe
und dann als Offizier gekannt . Nun , setzen Sie sich und er¬
zählen Sie , woinit ich Ihnen dienen kann . Ja , ja, " sagte er , den
grauen Kopf schüttelnd , als Nechljudow die Geschichte Fedosias
erzählte . „ Reden Sie , reden Sie , ich verstehe alles ; ja , ja,
das ist in der That rührend . Haben Sie denn ein Gnaden¬
gesuch eingcreicht ?"

„ Ich habe es aufgesetzt, " sagte Nechljudow und zog das
Gesuch aus der Tasche , „ aber ich wollte Sie bitten , in der
Hoffnung , dadurch besondere Aufmerksamkeit auf die Sache zu
lenken ."

„Daran haben Sie recht gethan . Ich werde die Sache
jedenfalls selbst vortragcn, " sagte der Baron und drückte dabei
ein Mitgefühl aus , das seinem fröhlichen Gesichte garnicht cm-
stand . „ Sehr rührend ! Sie war offenbar ein Kind ; der Mann
ist grob mit ihr umgegangen , das hat sie abgestoßen ; dann ist
die Zeit gekommen , wo sie sich lieb gewonnen haben . . . Ja,
ich werde das vortcagen .

"

„ Graf Iwan Michailowitsch sagte , er wolle bitten . . ."

Nechljudow hatte kaum diese Worte ausgesprochen , als
sich der Gesichtsausdruck des Barons veränderte.

„Uebrigens reichen Sie Ihr Gesuch bei der Kanzlei ein,
ich werde thun , was ich kann, " sagte er zu Nechljudow.

In diesem Augenblick trat der junge Beamte , der offenbar
mit seinem Gang kokettierte , ins Zimmer.

„ Die Dame bittet , Ihnen noch zwei Worte sagen zu
dürfen .

"

„Nun , bitten Sie sie herein ! Ach, mein Lieber , wieviel
Thränen bekommt nian hier zu sehen ; wenn man nur alle
trocknen könnte ! Man thut , was man kann ."

Die Dame trat ein.
„ Ich habe vergessen , Sie zu bitten , es nicht zuzulassen , daß

er die Tochter weggiebt ; sonst wird er für alles . . .
"

„ Ich habe ja gesagt , daß ich es thun will ."

„Baron , um Gottes Willen , retten Sie die Mutter ! " Sie
ergriff seine Hand und begann sie zu küssen.

„ Soll alles geschehen .
"

Als die Dame hinausging , begann Nechljudow , sich eben¬
falls zu verabschieden.

„ Wir thun , was wir können . Werden uns mit dem Ju¬
stizminister ins Vernehmen setzen. Der wird uns Bescheid geben,
und dann thun wir , was möglich ist ."

Nechljudow ging hinaus und trat in die Kanzlei.
(Fortsetzung folgt .)

Am Sonntag , den 10 . Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Ahr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Cckardt (SLeimveg 17a ), 9— 11 Uhr.

_
Sonntags

"
deiHlll

'
Septbr . , nachm . 3 Uhr , in der Schule

zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier

für Alle und Schwache : Pastor Ramsauer . _ _

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 10 . September (15 . n . Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks ._ _ _— ——

Elisaüethstlft ?
— — —-

Sonntag , lOV ? Uhr : Gottesdienst : Pastor Attihn.
""

Warnifontürche.
Am Sonntag , den 10 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt lO ' /s Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9VZ und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmftr.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9fts und nachm . 4 Uhr.

Evangelischer Mauncr - u . Jringlnrgsvereiu (Muytenstr . 17)
Sonntag , den 10 . Septbr ., abends 8 Uhr : Versammlung . ,

Gäste willkommen.

ErsprwmgsZaffe Zu OlderrLrwg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1899 17,363,990 All . 59 Pfg,
Im Monat August 1399 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen Zurückgezahli. . 174,264 „ 84 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 „ 83 „
Bestand der ,4.ctivs . (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestande ) . . 18,672,791 „ 28 „

Eine gesiknde Tuffe Kaffee , wie man sie gerne
wünscht , voll Mid krüftig im G-efchumck und schön von
Fürbe erzielt mau durch Gebrauch von pfsftsisr L. Oiüsrg
llostös - llssLnr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäsren zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich pfe-istei - L Lillsis kustss - kisZE
in Hosen.

Mrchemmchrichten.
Lambcrtikirchc.

Am Sonnabend , den 9 . September:
AbendmahlZgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

3^,---M MMF DA « HMMZZZ
Msars soliden 3OiH7Li '2srl , v̂slsssn unä -aroLZss.
ZolLsrisDoL 's , äis ivlr älusoD an . Lu dMi§sten Vrelssn
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Bilderrätsel . Spiek - und Miselecke.

1

Wortspiel.
Zwei Wörter sinds . Das erste

Behagt der Zunge selten;
Doch wenn 's mit einem Schnäpschen kommt.
Läßt man 's schon eher gelten.
Das andre wächst auf Bäumen,
Witt was Bestimmtes meinen.
Das Eichlaub ist's , das Bnchenlaub . —
Nicht Laub im allgemeinen.

Nun merk ! Dem ersten Worte
Mußt andern Kopf du geben.
Und mußt es mit dem alten Kopf
Dann klug an 's zweite kleben , —
Nun aus uralten Märchen
Ein Wesen ist zu schauen.
Ein Nimmersatt , ein Wüterich,
Gefährlich für die Frauen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 206 d . Bl .:
Des Bilderrätsels : Kirchenvorstand.
Des Silbenrätsels:

Rubens
Emmerich
Ventil

« Endivie
Z Nemesis -S-
Z Teterow
^ Litanei
S Ohrring
, Wipperfürth

Borneo
K Eisel

Samos

ILO

cs'

K Ersatzreservist
Ladogasee
Exaudi
Regenbogen

Vexierbild.

Die Bergrmne hat Aehulichkeit mit Herrn Knackmeyers

Schwiegermutter ! — Wieso?

Lös -

Aenksprüche.
Auf 's Glück sich hoffend stützen.
Das ist ein schweres Stück , —
Des Zufalls klug Benützen
Giebt oft Ersatz für 's Glück . H . Nottet.

So wie cs selten Komplimente giebt ohne alle Lügen , so
finden sich auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit . Lessing.

Die Erfahrung , die man teuer bezahlt , hat erst Gewicht;
Die uns geschenkt wird , will man nicht . Holtei.

Es funkeln drei freundliche Sterne
Ins Dunkel des Lebens herein;
Die Sterne , die funkeln so treulich,
Sic heißen : Lied , Liebe und Wein . Körner.

Die Meisten , wenn sie dich um Rat fragen , sind gewöhn¬
lich schon entschlösse !!, zu thun , was ihnen gefällt . Kippe.



welche von Mitessern Gesichtshaaren,
Pickeln, Schuppen , Poren , Falten,
Gesichtsröte und anderen Schönheits¬
fehlern rasch und ohne Belästigung be¬
freit werden will, sowie jede Dame,
welche

bis in ihr hohes Alter konservieren will,
quäle sich nicht erst mit unnützen Haus¬
mitteln und teurem Reklame-Schwindel,
sondern wende sich sogleich an die
Spezialistin für Kosmetik

Krall RmM NW
in Kamöurg, Wexstr . 18.
Kosmetische Mittel und genaue Ge¬

brauchsanweisungfranko für4Mk . 50Pfg.
(Nachnahme).

i- i s u s

Oervödrs unk

pflÜgk sic
Nkaalisl «» Labstt ! !

villigsts Le ^uAsquaUa kür alle
anderen landxv. Glasest . n . Geräte.
Oldenburg , MS
GsorAstr. 9 . MS « W-^ RDNUU > s

L. Louis 8 edröäor,
Civrl -Zngenieur,

OZÄGW 8» MS * ^ .
Entwürfe « ud Nsbsrnahme kompletter

Fabrik -Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter der
Motorensabrik Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche

Korbwaren und Kinderwagen
zu staunend billigen Preisen.

Kebn . Ml ' setr, _
LtO8rWGsM « r*

M GZK « s»
bietet sich Angestellten von Fabriken rc . oder
sonstigen anständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes. Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8845 an Rudolf Masse , Köln.

LIvDmSsr kiuwLs
^frülisr Lmil ssunvks.

G,

^
'MIILslurstL ' . 7 , Z . V . Nl.

k'ertiZs soluvsdisosts
und astreius nmörLauiLodo

HiÄr -GW eie.
l45 Zoi -Ien siels voriäiig.

krsislists z; r . und kr.

Empfehle meinen einstimmig angekörten

zum Decken.

Zu verkaufen e. Ziehrolle u . e . Nähtisch.
Hnnt estr . 16 , oben.

Zu verkaufe » Haus mit Garten und
Obstbänmen.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Prima
A. 8 LGL » LMS 88

LSLL ' DL SILLSM,
9

und Gabeln,
Haschemnesser und Scheren

in größter MDG zu billigsten Preisen.
LLLLLLMG ^ .

Langestratze ZV.

V ^ ! GtSi " S ^ AtSNtÖfSG

„
Ost

'
McMSkl"

für dauernden und zeitweise« Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Oeferr für alle
Zwecke. Größen von 50—2500 Kbm. Heizkrafr.

Leit S üver > >vv,000 SiiivU vsnksukt,
Inr ^ aliro !8SL LtüsiK übst ' 30,000 KtüoL vsrLautt.

Achtung vor Nachahmungen . Nur echt wenn in Glimmerthür der Name „Lörmsus " .

I , 1' Ism .niovsu , 2 -4.
ske/rs -r Dions/ett.

derieken klllk-Lk Llle beferen OfLnkllnälungen.
hükcisrlsgs c!sr pstoni - LsrmÄNkn böi K . L Ov - , l-sngosir . 21.

Biasstv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 bis 3V Freundschaftsriuge
in unerreichter Auswahl empfiehlt
G . D . Wempe , Juwelier,

LangesLr . 32 . Laugeftr. 33 .

WktzWMM)

spart ^Lsii ^ AQ<L Gslä 8
llnlldsrtrsMcffss LleislimitiN

- - . lilttein eekIK, .. . -. . . . ,
nrii Usmyn DlN^ laOMPLSr ^ o^ SeKüirMsksdSeMA ^ fs

, VorslolrÄÄtvuFIsuoliLlkrviusAsn v
>rü i 2 dküiHi L!!vi' bossori:n Lolor,s2k -705vguLN,u,LLi!enIiLnä >ungesi^

Alleiniuor, ksbrikatik: kll !̂ 3r^ 8>ll6 l. !^ in Düsssläocsi

Mn28i
'
8

U 6 NZk !
'
8

Uenrei
'
Z

W 6 N 2 S !
'
8

fMN28Nf6tt8kif6

? ftaN2LNf6tt86if6

WänZ :snfstt86iss

pßAN26Nfsii86 ! f6

? itänr6nf6it86lfs

enthält keine tierischen Fette , wie
Knochenfett usw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

Ilm8 Mark!
und nicht mehr das Doppelte oder « och mehr kostet Lei
mir eine große tzoncert-Hrritarre-Aither „ (wlumdla ",
großartig im Gon. *-^

Dieses Instrument ist das neueste. Lest? und einfachste,
sofort ohne Lehrer nach der beigelegten Schule zu erlernen,
Mechams mus und Griffbrett sind in Wegfall gekommen,
Musik ist wie Lei einer Cvncert Zither ! Um das Zrlherspie!
zu erleichtern und auch dem weniger Geübten das An¬
schlägen der Akkorde zu ermöglichen, sind die Bcgleitsairen
in einer Anzahl von Gruppen derartig angeordu

'
et, daß je

immer eine Gruppe einen Akkord bildet . Durch diese eigen¬
artige Anordnung der Vegleitsaiten wird das Zitherspiel
nicht nur ganz bedeutend vereinfacht , sondern es ist auch I
Las Greifen unreiner Akkorde vollständig ausgeschlossen, I
ein Umstand, welcher im hohen Grade für die Zweckmäßig-
ket der Neuerung spricht.

Hchäuse der Aiitßer imitiert HSeirholz, hochfein
potirk. prachtvoll ausgestattcL. 41 Halte «.» Masse, L
Akkord -Gruppen . Versandt komplct mit Stimm -Apparat,

k Schule , Ring nud Carton . Jeder kann sofort nach Noten-
^ über den fabelhaft billigen Preis . Täglich zahlreiche Nach-

Ms ! GerMs« NfeM. M»!
Möbelpoliiur , Mallemerr.

Tuben färbe« für Oe !- und
Aquarellmalerei und Malkasten

empfiehlt billigst
8 WKM .ÄMLE 9

Kl . Kircheufir . V.
Spezialgeschäft in Farben . Lacken

und Malerei-Artikeln.
Oldenburg ! Blaue Dachziegel » rechts ü!

links Sorte , von meinerZiegelei in Hude, Halts
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

Lämtüoks KliMMMAPtzN.
8sbnt » ,

1 vt -:d . 2 .— . 2
f . Xnntororvic ^ , ksrli '

n 0 , Ikosentünlerslr . 10
INnstr . k'raisl . Zrnt.

stein Ouwwi,
vtrid . 3 .60.

Wollen Sie euch koeinen schneidige» SchimrrLartr
— Dann gebrauchen Sie den

berühmten ZSarterzeü-
gungsbalsam

Fixolirr
das ist das beste Mittes,
den Rark heroonnrufc ».
Wreis pro DoleAcarkl .SO,

. Porto SOP !g. gegen Nach-
Knahnie oder Borhereinjen»

zu beziehen voi»
Aiül Asch, Zienenrods i/M.

Msens

L -HLLrn sr

VliaZek- ^xtnakl.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifft alle Wasch¬

mittel!
Paket 15 Pfg.

! n jsäkm guten Kesvkäftv!
Generalvertretung:

keokev Llflietie, Hannover.

blättern Lieder , Tänze und Märsche spielen. Jedermann staunt
bestelluiigen und Anerkennungen . Man bestelle direkt ohne Zwischenhändler bei der

Lolumbia -Zither -Fabrik neinr .^Lubr , Nsuenraäe 57 i. W.

Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Bestemgeüchtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse , Achsen , Laaerichalen, Kettenräder rc. 18jähriae Erfahrung.
^ WA-. MMIsr ?, Masch .-Lechmker, Achternstr.

Dachyfmwen,
blau , rot nrid glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen -H. Wolfe.

Terrmzzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

_ H . Woltje.

vsLsUI
werden ohneBerufsstörung offene Beinschäde »,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung.

V . ZLDr »s1 :aÄ1-

Komme zeitweilig nach Oldenburg » Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten._
Zu verkaufen meine hies . Besitzung „Im

kühlen Grunde " . Reizende Lage und Um¬
gebung, am Park , 6— 7 Min . von Schloß und
Kirche . Fast neues Haus mit Kellerund Pumpe.
Garten bester Bonität , 3Vs Sch.-S . mit
artesischem Brunnen . Th eilen , Rastede.

Spezial -Gummiwaren -Haus 8

!Sämtl . Gummiwareu.I
Preislisten gratis und franko.

z 0 . I- iktrmann kaokf. ,
Z Berlin O ., Rosenthalerstr. 44.

Italienischer Rotwein
pr . Flasche 75 -7, bei 10 Fl . 7

8t . FMs » vLbiuns
pr . Flasche 1 bei 10 Fl . 9,50 ^ 5, exkl. Flasche,

empfiehlt
6u 8tav l.ot>8ö blsvliilg .,

_ Inh . : Heinrich Eilers.

Firmafchilder
aller Art,

Z-kziilitit : Kiss -liemascliilklei',
Jirma-Wouleaur.

HisuLursir,
_ _ Oldenburg.

f . diskr. liebev . Aufm beiFrau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rasenplatz24. Schönefr . Laae . ar. Garten

/lbonnömsnts nimmt jsclorrkit ontgegs"
bvv rx N Lllsr . Svliüttinosir . 5 . ^

Ohmstede . Zn vert. eine junge, nahe am
Kalbeir stehende Kuh . ,H . Ablers -̂ ,

Verantrv
'
örMch M Politik mW Fmikeron : Dr/E . Höber, für deik lokalen Teil : W . v. Busch , sür

"
den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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